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Millionen Arbeitsloſer werden wieder in den Wirtſchaftsprozeß eingegliedert

15
Das vom Reichskabinett beſchloſſene „Ge

ſetz zur Verminderung der Ar
beitsloſigkeit“ ſtellt den erſten groß
zügigen Verſuch der nationalen
Regierung dar, die Ueberwindung der
Arbeitsloſigkeit mit Mitteln einer w i r k
lichen Ankurbelung der Wirtſchaft
zu erreichen, nach dem Grundſatz, daß durch
eine Erhöhung des Lohnkontos, durch eine Er
höhung der Umſätze und eine Erhöhung des
Volkseinkommens auch eine Ent la ſt ung
für den öffentlichen Haushalt eintritt und auf
dieſen Wege eine wirkliche Vermehrung der
Arbeit und eine Verminderung der Laſten der
Wirtſchaft erreicht wird.

Das Geſetz enthält ſechs Ab
ſchnitte:

1. Arbeitsbeſchaffung,
2. Steuerfreiheit für Erſatz

beſchaffungen von Gegenſtänden des
Gewerbelebens,

3. Freiwillige Spende zurFörderung der nationalen Arbeit,
4. Ueberführung weiblicher Ar

beitskräſfte in die Hauswirtſchaft,

5. Förderung der Ehe

lrbeitsbeſch

ſchließung,
Die Gpende der Arbeit

befreit von den Strafen einer
Ebenſo wichtig iſt der dritte Abſchnitt

des Geſetzes, der eine Steuer
amneſtie darſtellt, und zwar eine
Amneſtie, die die Möglichkeit der Nachsahlung
entzogener Steuern in Form einer
Spende für die nationale Arbeit vorſieht.
Jeder Deutſche kann bei einem Notar einen
Betrag als Spende für die nationale
Arbeit einzahlen. Der Notar gibt eine
Veſcheinigung für dieſe Spende, worauf der
Notar den Betrag an das Finanzamt weiter
leitet, ohne daß der Name des Spenders ge
nannt wird. Der Notar erhält darauf von dem
Finanzamt eine Ouittung, die er an den
Spender weitergibt.

Wird nun vei dem Spender ſpäter eine
Steuerhinkerziehung feſtgeſtellt, dann kann er
mit dem Nachweis der Spende ſich
von den Strafen für eine Steuer
hinterziehung befreien, wenn der
geſpendete Betrag mindeſtens 50 Prozent der
Steuerhintergiehung ausmacht.

Ein Aufgeld
Dabei erhält dieſer Spendenſchein noch ein

Aufgeld. Wenn vor dem 1. Oktober 16888 die
Spende gezahlt iſt, erhält der Spendenſchein
für den Fall der Feſtſtellung der Steuerhinter
ziehung einen 28prozentigen höheren Wert,
wenn die Spende im vierten Vierteljahr 1938
gezahlt iſt, einen höheren Wert von 20 Prozent,
wenn im erſten Vierteljahr 1984, einen höheren

ert von 15 Prozent.
Außerdem iſt der Spender frei von Zinſen

d Verzugszuſchlägen bis zu dem Zeitpunkt
er Feſtſtellung der Steuerhinterziehung.

6. Durchführung s- und Er
gänzungsbeſtimmungen.
Steuerfreiheit für Erſatzbeſchaffung

Der zweite Abſchnitt des Geſetzes ſieht eine
Steuerfreiheit für die Erſatzbeſchaffung
vor, und zwar für die Beſchaffung von
Maſchinen und Herſtellung von Maſchinen
Und Geräten der gewerblichen und landwirt
ſchaftlichen Bekriebe in der Form, daß

das Anlagekapital für ſolche
Neuanſchaffungen im Steuerabſchritt
der Anſchaffung und Herſtellung voll
von dem Einkommen der Unter
nehmungen abgezogen werden
kann, wenn es ſich um inländiſche
Erzeugniſſe handelt.

Dieſe Beſtimmung findet Anwendung, wenn
die Anſchaffung nach dem 30. Juni 19883 und
vor dem 1. Januar 18985 erfolgt iſt, wenn der
neue Gegenſtand einen bisher in den Betrieben
benutzten gleichartigen Gegenſtand erſetzt,
außerdem, wenn ſichergeſtellt iſt, daß nicht etwa
eine Minderbeſchäftigung von Arbeitnehmern
durch die Anſchaffung des Gegenſtandes ein
tritt. Das Ziel iſt, eine ſtärkere Belebung der
Maſchineninduſtrie zu erreichen.

früheren Gteuerhinterziehung
Daneben gibt es eine offene Spe n de

für die nationale Arbeit, die beim
Finanzamt, Zollamt oder bei der Bank ein
gezahlt werden kann. Dieſe Spende darf von
dem ſteuerpflichtigen Einkommen des Spenders
abgezogen werden.

Das ganze deutſche Volk wird durch
dieſe Beſtimmung aufgerufen, freiwillig
Spenden für die nationale Arbeit zu
geben. Die dabei eingehenden Summen
werden nicht in den öffentlichen Etat
eingeſtellt, ſondern ausſchließlich für die
Arbeitsbeſchaffung verwandt.

Hauswirtſchaftsbelebung
Die Beſtimmung über die neberführung

weiblicher Arbeitskräfte in die Hauswirtſchaft
fußt darauf, daß die Zahl ver Hausgehilfinnen
in Deutſchland im letzten Jahr auf 500 090
zurückgegangen iſt. Dieſer Rückgang ſoll wieder
behoben werden, und zwar mit Mitteln, die
eine weſentliche Entlaſtung des
Arbeitgebers darſtellen. Während bisher
ſchon Beſtimmungen erlaſſen waren, wonach
die Hausgehilfinnen von dem Arbeitsloſenbei
trag befreit waren und eine Milderung der
Jnvalidenbeiträge eintritt, wird künftig die
Hausgehilfin innerhalb des Haushalts
als minderjähriges Kind bei der
Steuerberechnung angeſehen.

Heraus aus den Büros
Wenn alſo ein Haushaltungsvorſtand eine

Frau und zwei Kinder hat und eine Haus

zaffungs- Programm
Germehrung der Arbeit auf allen Gebieten Amneſtie in Form einer Steuerſpende Eheſchließung gefördert

Entlaſtung der Haushaltungsvor
ſtände ein. Die bisher in Fabriken und
Büros veſchäftigten weiblichen Perfonen ſowie
weibliche Arbeitsloſe ſollen auf dieſem Wege
wieder zu Hausgehilfinnen gemacht
werden, wodurch auf der einen Seite eine

nach den geltenden Beſtimmungen auf der
Baſis von einer Frau und drei Kindern
vberechnen. Dadurch tritt eine weſentliche

Ehesfandsdarlehen

Die Beſtimmung über die Förderung der
Eheſchließung ſieht folgendes vor

Da die Zahl der Eheſchließungen in
Deutſchland erheblich zurückgegangen iſt und
dadurch auch eine erhebliche Schädi
gung der Möbelinduſtrie eingetreten
iſt, ſoll der Verſuch gemacht werden, ſowohl die
Möbelinduſtrie wieder zu fördern durch Ehe
ſchließungen, gleichzeitig die Eheſchließungen
zu erleichtern und dadurch weibliche Per
ſonen zugunſten männlicher Arbeitsloſer
herauszunehmen. Außerdem ſollen aber auch
Erſparniſſe nußbar gemacht werden,
die zwiſchen Verlobten vielfach angeſammelt
ſind, die aber nicht ausreichen, um neben der
Beſchaffung von Wäſche auch noch die Be
ſchaffung von Möbeln, Haushaltsgegenſtänden
zu ermöglichen

Bedarfsdeckungsſcheine
Zu dieſem Zweck wird von der Regie

rung ein Eheſtandsdarlehen zinslos bis
zum Betrage von 1000 Mark gegeben.
wenn die künftige Ehefrau mindeſtens
6 Monate im letzten Jahr im Arbeits
verhältnis geſtanden hat, wenn das
ſtandes amtliche Aufgebot vorliegt
und wenn eine Wiederaufnahme der Arbeits
tätigkeit von der Ehefrau abgelehnt wird, ſo
lange der Ehemann nicht mehr als 125
Mark monatlich verdient.

Die Tilgung des Eheſtandsdar-
lehns erfolgt mit monatlich 1 Prozent des
Betrages, alſo bei 800 Mark monatlich 8 Mark
als Beiſpiel. Das Darlehen wird aber nicht
in bar, ſondern in Form eines Bedarfs-
deckungsſcheins gegeben, mit dem Möbel
und Hausgerät angeſchafft werden können.
Dieſer Deckungsſchein wird vom Finanzamt
für den Möbelhändler in bar eingelöſt.

Ledige finangzieren
Die Mittel werden aufgebracht durch eine

Eheſtandshilfe, die die ledigen Männer
und Frauen zu zahlen haben unter Auf
hebung der Ledigenzuſchläge bei der Ein
kommenſtener ab 1. Jult dieſes Jahres. Das
Aufkommen aus dieſer Eheſtandshilfe wird
geſondert vom Reich verwaltet, und man rech
net damit, daß im nächſten Jahre 150000
Ehen auf dieſem Wege finanziert werden
können.

ueber dieſe Einzelmaßnahmen hinaus hat
die Regierung dann noch ein g roßzügiges
Arvbeitsveſchaffungsprogram m be
ſchloſſen und auch für die notwendige Finan
zierung geſorgt.

Dieſe Arbeitsbeſchaffungshilfe wir
zur Förderung von Jnſtandfeb

Mehrbeſchäftigung eintritt, auf der anderen
Seite die Zahl der weiblichen Arbeitsloſen
erheblich verringert werden wird.

Förderung der Eheſchließung
und der
Bauten in landwirtſchaftlichen Betrieben, für

Länder, für Brückenbauten. für

die Teilung von Wohnungen, für die vor
ſtädtiſche Kleinſiedlung, für die landwirtſchaft
kiche Siedlung, für die Flußregulierung. für
die Verſorgung der Bevölkerung init Gas,
Waſſer und Elektrizität ſowie für Sach
leiſtungen an Hilfsbedürftige.

Arbeitsſchatzanweiſungen
Länder und Gemeinden erhalten zum Teil

zinsloſe Darlehen, zum Teil einfach verlorene
Zuſchüſſe für ſolche Zwecke. Die Finanzierung
erfolgt nicht durch den urſprünglichen Plan
der Arbeitswechſel, weil dieſem Plan die Be
ſtimmungen des Bankgeſetzes bom Jahre 1924
entgegenſtanden.

Jm Einvernehmen mit dem Reichsbank
präſidenten Dr. Schacht erfolgt die Fingan«

zierung durch Arbeitsſcha
anweiſungen in Höhe von einer
Milligarde Mark. Dieſe Schatzanwei
ſungen werden von der Geſellſchaft für
öffentliche Arbeiten in Berlin zur Verfügung
geſtellt. Anträge ſind beim Arbeitsniniſterium

zu ſtellen.

Wechſelausgabe
Auf Grund eines Bewilligungsbeſcheides

des Arbeitsminiſteriums werden dann Wech
ſel von der Geſellſchaft für öffentliche Arbeiten
ausgeſtellt, die der Lieferant erhält. Die Bank
diskontiert dieſe Wechſel. Die Reichsbank er
ledigt den Reichsdiskont. Laufzeit
der Wechſel beträgt zwar nur auf Grund
des Bankgeſetzes drei Monate. Es werden
aber von vornherein für den Lieferanten auch
Wechſel für die Verlängerung ausgeſtellt, über
die dann zwiſchen der Geſellſchaft für öffent-
liche Arbeiten und der Reichsbank direkt bera
handelt wird. Das Reich ſtellt je ein
Fünftel der Summe von einer Milliarde
Mark in die Haushaltspläne der nächſten
Jahre ein und erledigt die Einlöſung dieſer
Wechſel.

Nur wertvolle Arbeiten
Für die Gewährung von Zuſchüſſen

zur Arbeitsbeſchaffung der Tiefbau
arbeiten gelten die Beſtimmungen, daß ſolche
Zuſchüſſe nur für volkswirtſchaftlich
wertvolle Arbeiten gegeben werden
dürfen und für Arbeiten, die der Träger der
Arbeit aus eigener finangzieller Kraft in ab
ſehbarer Zeit nicht würde ausführen können.
Mit der Durchführung der Arbeiten muß

Die

n ſpäteſtens am 1. Auguſt 1933 begonnen werden.

Alle Arbeiten ſind durch men ſcheund Ergänzung arbeiten
gehilfin veſchäftigt, kann er den Steuerabzug waltungs und Wohngebäuden der Gemeinde liche Arbeitskräfte auszuführen,



Mit dem großen Werk des politiſchen Auf
baues des neuen Staates, das heute im großen
Rahmen eingeleitet und gelungen iſt, ſind
auch die politiſchen Grundvorgus
ſetzungen für die großen und fundamen
talen wirtſchaftlichen Aufgaben geſchaffen
worden, die dem neuen Deutſchland geſtellt
ſind, und in deren Fordergrund die entſchei
dende Frage der Arbeitsbeſchaffung ſteht.
Konnte bisher die Reichsregierung ſich nur
mit Gingelmaßnahmen auf wirtſchaft
Iichem Gebiet betätigen, ſo hat nunmehr
Reichskanzler Adolf Hitler über das vom
Reichskabinett geſtern beſchloſſene Geſetz zur
Minderung der Arbeitsloſigkeit hinaus, auch
hier mit ſchöpferiſcher Jnitiative
eingegriffen

Die Grundauffaſſung, von der aus
Adolf Hitler an ſeine großzügige Löſung
herangeht, kann man dahin umreißen, daß
eine Wirtſchaftsgeſundung, die Mil
lionen Arbeitsloſer wieder in den Wirtſchafts
prozeß eingliedert, ſelbſtverſtändlich auf die
Dauer nur durch die deutſche Privat
wirt ſchaft herbeigeführt werden kann.
Die wichtige Aufgabe jedoch, die dem Staate
in dieſem Augenblick zufällt, beſteht darin,
unſerem darniederliegenden Wirtſchaftsleben

einen Antrieb und Auftrieb zugeben. Von dieſen Vorausſetzungen aus
gehend, hat Adolf Hitler drei große Pro
jekte angeregt.

Das erſte Profert
hat die Wiederherſtellung des deut
ſchen Hausbeſitzes durch ein umfaſſen
des Hausreparatur- und Bauprogramm zum
Ziel. Es iſt in Ausſicht genommen, die Haus
zinsſteuer in Zukunft dem Hausbeſitz inſoweit
zu erlaſſen, als er unverzüglich notwendig ge
wordene und zurückgeſtellte Hausrepa
ratu ren im Werte eines mehrfachen des er
laſſenen Hauszinsſteuerbeitrages in Auftrag
gibt Da die Vauinduſtrie eine der wichtigſten
Schlüſſelinduſtrien. unſerer Wirtſchaft. iſt,
wird ein unmittelbaxe Belebung
einer großen Anzahl. von Wirtſchaftszweigen
die Folge ſein. Auch die Frage der Finan
zierung der Hausreparaturen durch vor
geſehene ſtaatliche Erleichterungsmaßnahmen,
wird bei diefem Projekt eine weſentliche
Rolle ſpielen

Die zweite Jdee Hitlers
iſt der Gedanke des Baues eines um
faſſenden deutſchen Automobil
ſtraßennetzes. Der Unterbau unſeres heu
tigen Strgßenſyſtenis widerſpricht völ
lige den Anforderungen des neugzeit
lichen Automobilverkehrs. Ein großes moder
nes Automobilftraßennetz, das zum Automobil
gehört wie der Schienenweg zur Eiſenbahn,
wird dem KHraftverkehr nicht nur ganz andere
Entwicklungsmöglichkeiten erſchließen, ſondern
es wird auch der Verkehrs entwicklung
in Deutſchland neue Gebiete eröffnen.
Die organiſche Einſchaltung der Reichsbahn in
die Kraftverkehrswirtſchaft iſt wünſchenswert
und erforderlich. Die Deutſche Reichsbahn wird
an dieſem gewaltigen Straßenbauprojekt daher
maßgeblich beteiligt ſein. Die Größe des
Projektes, das 5000 Kilometer Straßen
bau umfaſſen und unter der Patenſchaft der
Reichsregierung ſtehen wird, bietet die Ge
währ einer ganz bedeutenden Ein
ſchaltung brachliegender deutſcher Arbeits
kräfte und wird darüber hinaus ein Kulturwerk
von hiſtoriſcher Bedeutung ſein.

Der dritte große Gedanke
Adolf Hitlers bezieht ſich auf einen umfaſſen
den Produktionsanreiz für die
deutſche Privatwirtſchaft. Steuer
freiheit für Mehrproduktion und Mehrbeſchäfti
gung als bisher iſt die Jdee, von der der
Führer dabei ausgeht. Es iſt in Erwägung
gezogen worden, von einem gewiſſen Zeitpunkt
ab eine Befreiung von allen Steuern und
Laſten zu gewähren, die in den einzelnen Be
trieben durch Vermehrung der Produktion, der
Produktionsankagen uſw. anfallen würden. Mit
dieſer Maßnahme wird der deutſchen Wirtſchaft
in großzügiger Weiſe der Weg zu hoffnungs
voller Zukunftsentwicklung vom Staate frei
gemacht werden.

eeh]h]s
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Der Reichskanzler nach Köln
Reichskanzler Adolf Hitler iſt am Donners

ag 23.50 Uhr vom Flughafen Tempelhof aus
mit dem Flugzeug nach Köln geſtartet.
Hindenburg nach Neudeck

Reichspräſident von Hinden-
urg iſt am Donnerstag Nachmittag nach
eudeck abgereiſt. Die Dauer ſeines Aufent

alts in Neudeck iſt noch nicht bekannt. Wahr
cheinlich wird der Reichspräſident nach ſeiner
ückkehr wieder das inzwiſchen im Umbau

ertiggeſtellte Reichspräſidentenpalais beziehen.

Graf Helldorf im Jnnenminiſterinm.
Berlin, 2. Juni. Der preußiſche Mi

niſterpräſident Gvering hat den Potsdamer
Polizeipräſidenten Graf Helldorf in das

Schuldigen an ſolchen Demonſtrativnen wer

ſoweit nicht maſchinelle Hilfsmittel unerläßlich
ſind. Soweit auch nicht die Arbeit der ein
zelnen Arbeitsverrichtung die Beſchäftigung
von Facharbeitern bedingt, die nicht Arbeits
loſe ſind, dürfen zu den Arbeiten nur in
ländiſche Arbeitsloſe herangezogen
werden. Den Arbeitsloſen werden gewährt die
Arbeitsloſenhilfe, und zwar alle drei Arten, ſo
wie eine Vergütung von 25 Mark für je vier
volle Arbeitswochen in Form eines Bedarfs
deckungsſcheines, der vom Reich als Zuſchuß
zur Verfügung geſtellt wird. Dieſer Deckungs
ſchein berechtigt zum Erwerb von Kleidung,
Wäſche und Hausgerät in Verkaufsſtellen, die

miniſteriums wird weiter zu dem Geſetz
erklärt, daß alſo insgeſammt eine Milliarde und
weiter die Spenden zur Verfügung ſtehen. An
gekurbelt werden in erſter Linie die Bau
wirtſchaft, die Textilwirtſchaft, die
Maſchineninduſtrie, die Möbelinduſtrie und alle damit verbundenen
Wirtſchaftszweige. Vorausſetzung für
die Erfüllung dieſes großen Arbeits
beſchaffungsprogramms und die Er
reichung der damit verbundenen Abſichten iſt
natürlich die pünktliche Steuerzahlung, die
auch gleichzeitig eine Ermäßigung der

Wien, 2, Juni. Die Tiroler Landes
regierung hat eine Verordnung erlaſſen, die
für Jnnsbruck eine Art verkappten Be
lagerungszuſtand ſchafft. Die öffent
lichen Sicherheitsorgane werden in dieſer Ver
ordnung angewieſen, gegen Demonſtranten
mit allen Mitteln vorzugehen. Den
den die ſchwerſten Strafen in Ausſicht
geſtellt. Ausländer, die bei Demonſtrationen
angehalten werden, werden ſofort aus
gewieſen und über die Grenze geſchafft.
In ganz Innsbruck und Hötting müſſen von
heute ab ſämtliche Haustore um 22 Uhr
geſchloſſen werden. Gaſtſtätten dürfen
nur bis 23 Uhr offenhalten. Jugendlichen
unter 17 Jahren iſt das Betreten der Straßen
nach 20 Uhr verboten.

Mit gefälltem Baſonett
Jn Innsbruck haben die Hausſuchungen bei

den Nationalſozialiſten, die bisher ohne Er
gebnis durchgeführt wurden, zu neuen
Kundgebungen der nationalen Bevölke
rung geführt, die in den Straßen das Deutſch
landlied und das HorſtWeſſelLied ſang.
Mehrmals wurde auf Anordnung der Be
hörden die innere Stadt durch Gendarmerie
geſäubert. Die Gendarmen gingen dabei jedes
mal im Sturmſchritt mit gefälltem
Bajonett vor. Dabei wurden zwei Per
ſonen durch Bajonettſtiche verletzt.

Deutſcher Proteſt
Wie verlautet, hat die deutſche Ge

ſandtſchaft in Wien wegen der bei dem
NSDAP. Reichstagsabgeordneten Habicht

(Fortſetzung von Seite 1.)

Pünktliche Gtenergahlung vorausſetzt
Von zuſtändiger Stelle des Reichsfinangz

Verordnung der Tiroler Landesregierung

Belagerungszuſtand für Innsbruck

zur Annahme des Bedarfsdeckungsſcheines be
reit ſind.

Gewährung von Darlehen
Die Sachleiſtungen an Hilfsbedürftige wer

den durch Hingabe von Bedarfsdeckungsſcheinen
an Bezirksfürſorgeverbände erfüllt.

Die Schein e berechtigen zum Erwerb von
Kleidung, Wäſche und Haushaltungsgegen
ſtänden in Verkaufsſtellen, die zur Annahme
der Scheine bereit ſind.
Arbeiten werden durch Gewährung von
Darlehen aus dem Aufkommen der
Spenden zur Förderung der nationalen Arbeit
gefördert, wobei der Reichsarbeitsminiſter im
Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminiſter
die Auswahl der Arbeiten trifft.

Steuern für die beſonders belaſtete Wirt
ſchaft ſpäter nach ſich ziehen kann.

Das Reichsfinanzminiſterium beabſichtigt,
bis ſpäteſtens Frühjahr 1934 eine völlige
Neuvrdnung und Vereinfachung
der Steunerge ſetzgebung durchzuführen
mit dem Ziele, daß nur noch ein kurzer
Steuerbeſcheid ergeht, und daß die Ein
zahlung aller Stenern nur noch an eine
Stelle erfolgt. Man hofft weiter auf einen
durchgreifenden Abban bei denjenigen
Stenern, die die Produktion beſonders
belaſten.

Habicht iſt bekanntlich Preſſeattache der deut
ſchen Geſandtſchaft in Wien und genießt da
mit das Recht der Exterritorialität. Deutſcher
ſeits ſieht man in der Hausſuchung eine Ver
lebung der Exterritoriglität.

Jm Zuſammenhang mit den letzten Kund
gebungen ſind mehrere reichs deutſche
Studenten der Jnnsbrucker Univerſität
mit ſofortiger Wirkung ausgewieſett worden.

Neue Ausfälle Vaugoins
Wien, 2. Juni Jn einer chriſtlich-ſogialen

Verſammlung hielt an Donnerstag der chriſt
lichſoziale Parteiobmann und Heeresminiſter
Vaugoin eine Rede gegen die Natio
nalſozialiſten, wie er ſie in dieſer
Schärfe noch nie gehalten hat. Er erklärte
a. a., die Partei ſei eine ganz unöſter
reichiſche Partei. Seit den Nationalſozia
liſten klar geworden iſt, daß die Chriſtlich
Soziale Partei und die Regierung unter gar
keinen Umſtänden daran denken, mit ihnen
zuſammenzugehen, hätten ſie einen Kampf er
öffnet, der geradezu unerhörte Formen an
nehme. Dieſer Kampf ſei jedoch noch nicht zu
Ende. Bevor noch in dieſem Sommer der
längſte Tag vorüber iſt, ſo erklärte Vaugoin,
werden wir mit dem Nationalſozig
lismus fertig ſein. Wir ſind mit dem
Republikaniſchen Schutzbund fertig geworden,
wir werden auch mit den Hakenkreuglern fer
tig werden.

Die öſterreichiſche Regierung hat angeſichts
des in Kraft getretenen Sichtvermerks eine
Teilnahme von Oeſterreichern an der VDA.

vorgenommenen Hausſuchung proteſtiert.
za

Hamburg, 2. Juni. Nachdem ſich im
Laufe der letzten Wochen alle bisherigen Or
ganiſativnen und Berufsvereinigungen der
deutſchen Richter, Anwälte, Notare, Aſſeſſoren,
Referendare, Patentanwälte und Volkswirte in
den Bund Nativnalſozialiſtiſcher deutſcher
Juriſten eingegliedert haben, wurde am
Donnerstag in Hamburg die nativnalſozialiſti
ſche „Front des deutſchen Rechts“ ſeierlich ge
gründet.

Nach einer Anſprache des juriſtiſchen Lan
desleiters Dr. Raeke, Hamburg, ergriff, der
Führer des Bundes nationalſozialiſtiſcher deut
ſcher Juriſten, Reichsjuſtizkommiſſar Staats
miniſter Dr. Frank II das Wort.

Reichsjuſtizkommiſſar Dr. Frank führte
u. a. aus: Die jetzt über Deutſchland ange
brochene Zeit iſt von dem Hauch der Ewig
keit des deutſchen Menſchentums bewegt. Es
iſt daher nur die Erfüllung einer Pflicht, wenn
der große Gedanke der Neuſchöpfung
des deukſchen Rechtslebens hier heute
ſeine äußere Form findet. Es iſt nicht wahr,
daß das, was anderen Völkern einmal recht
war, für uns gut genug wäre.

Wir ſind ein ſtolzes großes Herrenvolk undpreußiſche Miniſterinm des Jnnern berufen. wollen nach unſeren eigenen Geſetzen leben.

Keine Kluſt zwiſche
Gründung der national ſozialiſtiſchen Front des deutſchen Rechts

Tagung verboten.

m Juſtiz und Volk

Wir ſind ſtolz, Diener des deutſchen
Rechts zu ſein. Wir bekennen uns zu die
ſemt Dienſt als einem höchſten Dienſt am
Ewigkeitswerte des deutſchen Lebens und wir
fordern die Volksgenoſſen aller Schichten und
Stände auf, die Kluft zwiſchen Juſti z
und Volk auch von ſich aus zu ſchließen.
Wir bitten das deutſche Volk, dem deutſchen
Juriſten Glauben und Vertrauen zu ſchenken
und weiſen darauf hin, daß die Grundſätze
unſerer Bewegung auch unſere Leitſterne ſind,
vor allem der oberſte Grundſatz: Gemeinnutz
geht vor Eigennutz!

sukunftspläne

Mit dieſem Gründſatz werden wir auch da
für zu ſorgen haben, daß jeder deutſche
Menſch auf deutſchem Boden nach deut
ſche m Weſen leben kann. Unſere erſte Rechts
pflicht iſt die Erfüllung des Rechts des deut
ſchen Menſchen auf Arbeit. Aus dieſem Recht
auf Arbeit ergibt ſich dann die große Schick
ſalsgemeinſchaft des deutſchen Rechts zur Ret
tung des deutſchen Bauerntums. Wir haben
dafür zu ſorgen, daß die Freiheit des deut
ſchen Wollens auch wieder die Freiheit der
deutſchen Volksſubſtangz wird. Der Reichs

Sonftige öffentliche
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j kunftspläne des nati o anHitters großes Werk Das Arbeitsbeſchaffungs- Programm ehe ten
führte dazu aus: Wir haben dieſe Front des
deütſchen Rechts geſchloſſen und dieſe
Front, die die Zuſtimmung des Führers ge
funden S wird unangetaſtet ihren Weg fort
ſetzen. Jch behalte mir vor, ſehr ſcharf zu
ſieben, denn vor der Verfälſchung und Ver
wäſſerung unſerer Ideen wollen wir uns
hüten. Wir glauben an die Notwendigkeit, an
die kulturelle, ſprachliche und geſellſchaftliche
Notwendigkeit der Unabhängigkeit des deut
ſchen Richtertums. Dieſe Un abhängig
keit allerdings wird nur ihre nationale Auf
gabe erfüllen, wenn ſie ſich einreiht. in hre
Zweckerfüllung, in die Belange der nationalen
Geſamtheit. Alles kann erkannt werden als
Recht, was dem deutſchen Volke dient. Dies
muß auch die Vorausſetzung der richterlichen
Unabhängigkeit ſein.

SDie Fugend
Die deutſche ſtudieren de Jugend iſt

beſonders berufen, in das neue Rechtswollen
hineinzuwachſen. Hier liegt die Brücke in die
Zukunft. Das deutſche Recht muß auch immer

Wirtſchaft. ſein. Eins iſt ſicher Der Ver
brecher in Deutſchland ſoll wieder Zitlern,
auf daß der brave ehrlich ſchaffende Deutſche
Freude und Sicherheit in der Arbeit und im
Leben finden kann. (Stürmiſcher Beifall.
Es ſoll auch die Welt an die Ehrlichkeit,
die deutſche Gradheit und die ewige
Verſtricktheit dieſes unſeres Wollens glauben
Wir wollen keinen Krieg, wir wollen in Frei

kunſt erkämpfen. Und das werden wir

Oberpräſident von Oſtpreußen
Goauleiter Erich Koch

leiter der NSDAP. in Königsberg, Erich
Koch, iſt zum Oberpräſidenten der
Provinz Oſtpreußen ernannt worden. Die Be
ſetzung des Poſtens des Vizepräſidenten behält

ſich die Regierung noch vor. S
Wie die „Königsberger Allgemeine Zeitung

zu berichten weiß, iſt beabſichtigt, den bisheri

weiter im Stagtsdienſt zu beſchäftigen.

Landtags
Schwerin (Meckleub.), 2. Juni. Nach

burg Schwerin durch den Landtagspräſidenten
Krüger eröffnet. Das Präſidium wurde wie
dergewählt und die Ausſchüſſe nach den
Vorſchlägen der Mehrheit der Nationalſoziali
ſten und Deutſchnationalen zuſammen

geſetzt. SZu einem Ermächtigungsgeſetz der mecklen
burgiſchen Regierung machte dann Miniſter
präſident Gr an z o w Ausführungen, in denen
er erklärte, die Hauptſorge der Regierung ſei
auf Erhaltung geordneter Staats
finanzen gerichtet. Die Neugeſtaltung der
land wirtſchaftlichen Selbſtverwaltung ſei da
durch geſichert, daß der Landwirtſchaftsminiſter
zugleich die Führung der Landwirtſchaftskam
mer, der Genoſſenſchaften und des geſamten
Bauernſtandes übernehme. Das Ermächti
gungsgeſetz wurde in allen drei Leſungen ohne
Ausſprache von der Mehrheit des Landtages
angenommen.

Pg. Dr. Le
geht zur internationalen Arbeitskonferenz.

An der am 8. Juni beginnenden inter
nationalen Arbeits konferenz in
Genf nehmen als Vertreter der deutſchen
Arbeitsfront Dr. Robert Ley als Stimm
führer, ferner die Neichstagsabgeordneten
Rudolf Schmeer, Walter Schuhmann,
Albert Forſter und der preußiſche Landtags
gbgeordnete Bernhard Stöhr teil.

Reichsbeguftragter
für die Hausbeſitzerverbände.

Berlin, 2. Juni. Der Reichswirtſchafts
miniſter hat mit Bezug auf die Vorgänge in
den Haus und Grundbeſitzerverbänden den
Major a. D. Johann Georg Renne-
berg bis auf weiteres zu ſeinem Begauf
tragten für die Reichsverbände des
Haus und Grundbeſitzes und derenZuſammenſchluß in der beſtehenden Führer
gemeinſchaft beſtellt. Major Renneberg iſt er
mächtigt und verpflichtet, in den genannten
Verbänden ſo ſchnell wie möglich wieder
rechts und ſatzungsgemäße Zu
ſtände herbeizuführen.

BVG. Direktor Lüdke entlaſſen
Der Aufſichtsrat der Berliner Verkehrs

A.G. hat beſchloſſen, das Vorſtandsmitglied der
Gefellſchaft, Direktor Lüdke, mit ſoforti
ger Wirkung abzuberufen. Der Aufſichtsrat

Lüdkes beſchloſſen und ihm jede weitere W
halts zahlung und Penſionsan

juſtizkommiſſar ging dann auf die Zu ſprüche abgeſprochen.

ein wertvoller Schutz der nationalen deutſchen

heit Dem deutſchen Volke den Weg in die Zu

Königsberg (Pr.), 2. Juni. Der Gan

gen Oberpräſtdenten von Oſtprenßen, Kutſcher,

Ermächtigungsgeſetz angenommen
Erſte Sitzung des Mecklenburg Schweriner

feierlichem Kirchgang wurde am Donnerstag
Mittag im Alten Marien Palais die erſte
Sitzung des neuen Landtags von Meglene

hat gleichzeitig die friſtloſe Entlaſſung
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die landwir
Berlin, 2. Juni.

läuterung zum neiten

es u. a.

Gegründung.
Jaohrhunderte hat das deutſche Volk ge
yraucht, um den öſtlichen Boden deutſch zu be
ſedeln. Die jetzige Not der Landwirtſchaft
dioht nicht nur dies Werk im Laufe eines
Jahrzehnts zu vernichten, ſondern zugleich die
Landwirtſchaft des geſamten Reichsgebietes,
und damit ſowohl deren Gläubiger wie die
geſamte Volkswirtſchaft in ihrem Beſtande zu
erſchüttern. Zur Abwendung dieſer Gefahr
ſind durchgreifende Maßregeln erforderlich. Sie
liegen einerſeits auf dem Gebiete der Wie
derherſtellung eines Reinertrages
der land wirtſchaftlichen Betriebe,
andererſeits in der Richtung einer Löſung
der Schuldfeſſeln, die ſeit 1924 um die
Landwirtſchaft gelegt ſind. Der letzteren Auf
gabe ſoll dies Geſetz dienen.

Entſchuldungsgeſetz heißt

Die Entſchuldung ſoll die Vorausſetzung
für eine allmähliche Zurückführung der
Kerſchuldung bis auf die Grenzeder Mündelſicherheit ſchaffen. Die
Feſtſetzung der Mündelſicherheitsgrenze, die im
allgemeinen zwei Drittel des Grundſtücks
wertes beträgt, iſt den Durchführungsvor
ſchriften überlaſſen.

Im erſten Abſchnitt des Entſchuldungsver
fahrens beſteht die Möglichkeit einer Kapital
kürzung nicht. Iſt die Entſchuldung ſo nicht
durchführbar, ſo kann das Verfahren in dem
zweiten Abſchnitt übergeleitet werden, indem die

Möglichkeit von Kapitalkürzungen
im Wege des Zwangsvergleiches be
ſtimmt und für deſſen Dauer ein beſonderer
Vollſtreckungsſchutz gilt.

Die Entſchuldung ſoll im Zuſammenhang
mit den Amtsgerichten von den Entſchul
dungsſtellen durchgeführt werden.
Entſchuldungsſtelle kann eine öffentliche oder
unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehende Kredit
anſtalt, eine landwirtſchaftliche Genoſſenſchaft
oder eine ſonſtige Krediteinrichtung oder ge
meinnützige Siedlungsgeſellſchaft ſein. Dem
Schuldner iſt es überlaſſen, ſich unter den zu
gelaſſenen Jnſtituten eine Entſchuldungsſtelle
zu ſuchen. Bringt er die Bereiterklärung eines
geeigneten Kreditinſtituts bei, ſo hat das
Amtsgericht dieſes Inſtitut zu beſtellen. Die
Entſchuldungsſtelle hat zunächſt zu verſüchen,

ohne einen Fwangsvergleich
auszukommen.

Gläubiger der nicht durch eine mündel
ſichere Hypothek geſicherten Forderungen, ſo
weit ſie am 13. Juli 1931 beſtanden, müſſen ſich
folgende Eingriffe gefallen laſſen:

a) Herabſetzung des Zinsſatzes
auf 435 v. H. (in den erſten 3 Jahren erhält
der Gläubiger ein weiteres v. H. vom Reich)

b) Umwandelung der Forderung
in eine unkündbare Tilgungs-
forderung. Die fährliche Tilgung kann
zwiſchen und 5 v. H. vereinbart werden. Jm
Streitfalle erfolgt die Feſtſetzung durch das
Amtsgericht zwiſchen und 2 v. H.

c) die Tilgungsraten werden an die
Entſchuldungsſtelle gezahlt, die dem Gläubiger
das Kapital auszahlt, ſobald die Tilgung
beendet iſt.

Forderungen, die nach dem 12. Juli 1931
entſtanden ſind, werden bar ausgezahlt.

Läßt ſich mit dieſen Maßnahmen die Ent
ſchuldung durchführen, ſo hat die Entſchul
dungsſtelle einen

Entſchuldungsplan
auszuſtellen, der vom Amtsgericht beſtätigt
wird.

Iſt dagegen die Entſchuldung
ohne Fwangsvergleich nicht

durchführbar
ſo hat die Entſchuldungsſtelle zu prüfen,

eines
iſt.

Verneint ſie dieſe Frage, ſo hat ſie die Auf
hebung des Entſchuldungsverfahrens zu bean
tragen, andernfalls erbittet ſie die Zuſtimmung
des Gläubigers, beim Amtsgericht die Er
mächtigung zum Abſchluß eines Zwangs

ob die Entſchuldung im Wege
Zzwangsvergleiches durchführbar

vergleichs.

der zwangsvergleich

Jm Wege des Zwangsvergleiches ſollen
le Forderunngen, die nicht durch eine
Mündelgiffer geſichert ſind, bis auf

Roggen

Jn einer amtlichen Er biger erhalten in dieſem Falle als Erſatz
Reichsſchuldbuchforderungen.

Eine Kürzung iſt unzuläſſig:
a) bei jeder Forderung, wenn der Gläu

biger mit der Hinausſchiebung und Tilgung
ſeiner Forderung bis zur Tilgung anderer
Schulden ſeines Betriebes einverſtanden iſt, und
wenn unter dieſer Vorausſetzung die Entſchul
dung durchführbar erſcheint;

b) bei beſtimmten Arten von Forderungen,
wie z. B. Düngemittelkrediten, Lohnforde
rungen, Deckungsforderungen von Auslands
anleihen, Aufwertungsforderungen. Rückſtän
dige Steuern unkerliegen dagegen der Kürzung,
wenn ſie vor dem 1. Februar 18933 fällig ge
worden ſind.

Mittelbeſchaffung
Die Entſchuldungsſtellen erhalten

für jedes Entſchuldungsverfahren als Un
koſten zuſchuß aus der Reichskaſſe
eine Pauſchalvergütung, die ſich nach der Größe
des entſchuldeten Betriebes richtet. Außerdem
einen einmaligen Riſikozuſchlag.

Die für Barauszahlung erforderlichen Be
träge werden in Form von verzinslichen
Schatzanweiſungen in Höhe von 300 Mill.
Mark der Rentenbankkreditanſtalt zur Ver

fügung geſtellt.

Entſchuldung durch Landabgabe
Das Geſetz ſieht weiter die Möglichkeit

einer Entſchuldung durch Landabgabe
durch den Betriebsinhaber vor. Die
nähere Regelung erfolgt in den Durch
führungsbeſtimmungen.

Rechtsverhältniſſe
Betriebe, die nach den Vorſchriften dieſes

Geſetzes entſchuldet ſind, ſollen mit Realkredit
nur innerhalb der Grenze der Mündelſicherheit

je Entſchuldung
Allmähliche zürtitkführung der Verſchuldung bis an die Grenze der Mündelſicherheit

liche Wert des Grundſtücks gilt als mit einer
Sicherungshypothek zugunſten der Rentenbank
kreditanſtalt belaſtet.

Jm Rahmen dieſer Sicherungshypothek
können jedoch Perſonalkredite aufgenommen

werden.

Mündelſichere Hypotheken werden in unkünd
bare Tilgungsforderungen mit einem Zinsſatz
von 45 v. H. und einer Tilgung zwiſchen

und 5 v. H. umgewandelt. Der Gläubiger
ſoll ſeine mündelſichere Hypothek in Pfand
briefe umtauſchen können, die mit 4 v. H. ver
zinslich ſind. Mit der Ausgabe dieſer Pfand
briefe ſoll der Konvertierung der im Umlauf
befindlichen 6pröz. Pfandbriefe in 4proz. Pfand
briefe der Weg geebnet werden. Auch ſoll Be
tkrieben, die nicht durch das Entſchuldungsver
fahren gegangen ſind, die Möglichkeit
gegeben werden, Entſchuldungsbetriebe
zu werden, wenn keine Anſtände vorliegen
und die Art der Entſchuldung des Betriebes
es zuläßt.
Durchführung für die Oſthilfe

Das Geſetz ſieht die ſofortige Aufhebung
des Reichskommiſſariats für die
Oſthilfe und ſeine Gingliederung in
das Reichsminiſterium vor. Die Land
ſtellen ſollen bis zum 81. Dezember 1988 auf
gelöſt ſein. Neue Entſchuldungsanträge im
Oſtgebiet richten ſich nach den Vorſchriften des
neuen Geſetzes. Die angängigen Entſchul
dungsverfahren werden nach den bisherigen
Vorſchriften zu Ende geführt, wobei dieſe
jedoch dem neuen Geſetz angepaßt werden.

Schlußvorſchriften
Dieſe ſehen vor, daß der Mißbrauch des

Geſetzes (Vorteilerſchleichung und unwahre
Angaben) beſtraft werden. Ferner wird
eine ausgedehnte Ermächtigung zum Erlaß von

in Zukunft belaſtet werden dürfen. Der recht

Berlin, 2. Juni. Der Reichsrat hielt am
Donnerstag eine Vollſitzung ab. Die meiſten
Landesregierungen haben die Miniſterpräſiden
ten, bzw. die Staatsminiſter zu Hauptbevoll
mächtigten im Reichsrat beſtimmt.

Der Reichsrat ſtimmte u. a. einer Verord
nung zur Ergänzung der Reichsausführungs
beſtimmungen zum Gaſtſtättengeſetz zu. Die
Verordnung befaßt ſich mit dem Gaſtſtätten
betrieb in den Waren und Kaufhäuſern und
ſonſtigen Verkaufsſtätten des Einzelhandels.
Es ſoll in Zukunft bei Anträgen ſolcher Be
triebe auf Erteilung der Erlaubnis zum Aus
ſchank von Getränken, das Vorliegen eines Be
dürfniſſes in der Regel verneint werden. Aus
nahmen ſollen nur dann erfolgen, wenn die
Anträge durch Größe und Umfang des Be
triebes gerechtfertigt ſind, oder wenn es ſich um

den Ausſchank alkoholfreier Getränke

Genf, 2. Juni.

mächtepaktes einer endgültigen
Prüfung unterzogen worden iſt.

beteiligten Mächte abgefaßten Texte

Begriffe gebracht worden.

mächtepaktes, der ſechs Artikel umfaßt

Beſprechungen im Gange.

Wie an zuſtändiger Stelle beſtätigt wird

Paragraphierung des
die Hälfte gekürgzt werdenund Sachwertſchulden ebenfalls 9 ie Glän

Beſchlüſſe des Reichsrates
Einſchränkung der Erfriſchungsräume in Waren und Kaufhäuſern

Um den Viermächtepakt
Text wird der juriſtiſchen Prüfung unterzogen

Die Juriſten der am Vier
mächtepakt beteiligten Großmächte England,

Deutſchland, Frankreich und Jta-
lien ſind hier in den letzten Tagen mehrfach
zu vertraulichen Beratungen zuſam
mengetreten, in denen der Text des Vier-

juriſtiſchen
Jn den Be

ratungen ſind die in den Sprachen der vier
in

Uebereinſtimmung hinſichtlich der For
mulierung und der Beſtimmung der einzelnen

Nach Abſchluß dieſer rein juriſtiſchen Ar
beiten iſt nunmehr der Text des Vier-

am Mittwoch ſofort telegraphiſch den
einzelnen Regierungen übermittelt
worden. Ueber den Zeitpunkt und den Ort der
Unterzeichnung des Paktes ſind diplomatiſche

hat die r n orgeſtern derermächteabkommens
mit dem Vorbehalt zug eſtimme, daß die
Verhandlungen über die letzte Redaktion des

Durchführungsvorſchriften vorgeſehen.

in einem für kurzen Aufenthalt vorgeſehenen
Erfriſchungsraum handelt.

Weiter wurde einer Reform der Ver
gnügungsſteuer zugeſtimmt, die im
weſentlichen folgende Neuerungen
bringt: Die Steuerbegünſtigung ſoll unter
Wegfall des wenig brauchbaren Begriffs der
„Lehrfilme“ nicht nur wie bisher den künſt
leriſchen und volksbildenden, ſondern auch den
kulturell oder ſtaatspolitiſch Wertvollen ge
währt werden.

Entſprechend den genannten Steuerbegün
ſtigungen bei der Kinoſteuer müſſen auch
weitere Ermäßigungen für kulturell
wertvolle Veranſtaltungen anderer
Art, vor allem für Sprechtheater, ernſte Kon
zerte, Vorträge uſw. geſchaffen werden. Künſt
leriſch hochſtehende Veranſtaltungen dieſer Art
ſollen nur noch zu einem Steuerſatz von 8 v. H.
herangezogen werden.

Abkommens zu einem poſitiven Ergebnis
führen. Dieſe Verhandlungen finden bekannt
lich zurzeit in Genf ſtatt.
Freude der italieniſchen Preſſe

Rom, 2. Juni. Mit Freude weiſen die rö
miſchen Abendblätter in großen Ueberſchriften
auf den unmittelbar bevorſtehenden Ab
ſchluß des Viermächtevertrages
hin. Die ungeduldige Erwartung und die neue
Welle des Optimismus, ſchreibt das halbamt-
liche „Jornale d'Jtaliea“, von den die Welt
am Vorabend des Abſchluſſes des Viererpaktes
erfüllt ſei, ſtellten ſchon im voraus einen
überzeugenden Beweis für die dem
Pakt innewohnenden Vorzüge dar. Alle er
warteten ſich im Grunde vom Viererpakt, der
aus der Jnitiative Muſſolinis
geboren ſei, die Rückkehr des heiteren Himmels

am europäiſchen Horizont. 7
Feuer in einer chemiſchen Fabrik

mittag brach in der chemiſchen Fabrik Merck
in Darmſtadt ein Feuer aus, über deſſen
Umfang ſich zur Zeit noch nichts ſagen läßt.

Darmſtadt, 2. Juni. Am Donnerstag Nach

Parteiamtliche
Bekanntmachung

An die Kreisleiter im Gaugebiet zur
Bekanntgabe an die Ortsgruüppen
Hierdurch wird bekanntgegeben, daß die

jenigen, welche ihre Anmeldung zur NSDAP.
bis einſchl. 29. Januar 1933 abgegeben haben,
von der Gauleitung eine Erlaubnisbeſcheinigung
darüber einholen können, daß ſie das Braun
hemd und das Parteiabzeichen tragen dürfen.
Dieſer Erlaubnisſchein iſt ſchriftlich bei der
Gauleitung anzufordern. Es müſſen bei der
ſchriftlichen Anforderung die genauen Perſo
nalien ſowie das Datum der Abgabe des
Aufnahmeſcheins enthalten ſein. Ferner muß
dieſem Schreiben ein Beſtätigungsſchreiben des
Ortsgruppenleiters über das Aufnahmedatum
beiliegen.

Bei der Kontrolle iſt dieſer Erlaubnisſchein,
welcher nur von der Gauleitung, und zwar
hier nur vom Gauleiter, vom Gaugeſchäfts-
führer und vom Gauſchatzmeiſter perſönlich
ausgeſtellt werden dürfen, vorzuzeigen.

Heil Hitler!
Gaugeſchäftsführer.

Der Stabsleiter der PO. gibt be
kannt:

Die Dieuſtſtellen in dem ſozialen Arbeits
gebiet (Jugendpflege, Wohlfahrt uſw.) zu denen
weibliche Arbeitskräfte herangezogen
werden, ſind nach Möglichkeit mit Frauen
aus der national ſozialiſtiſchen
Frauenbewegung (NS.-Frauenſchaft und
BdmM.) zu beſetzen. Es muß erreicht werden,
daß in dieſem ureigenſten Arbeitsbereich der
Frau Nationalſozialiſtinnen ein
dringen.

Die Politiſchen Leiter ſind dafür verant
wortlich, daß die in Frage kommenden Stellen
entſprechend beſetzt werden und die national
ſozialiſtiſchen Frauen in dieſen Stellen in
jeder Weiſe unterſtützt werden.

Es beſteht Veranlaſſung, darauf hinzu«
weiſen, daß Umbeſetzungen in der NS.
Frauenſchaft bei den Gauleitungen nur im
Einvernehmen mit der Führerin der NS.«
Frauenſchaft, Pgn. Gottſchewſki, vorge
nommen werden dürfen.

gez.: Dr. R. Le y.

Der Stellvertreter des Führers gibt bekannte
Mit Wirkung vom 1. Juni 1933 wird ein

Amt der NSDAP. für ſtändiſchenAufbau bei der Reichsleitung in München
errichtet. Zum Leiter des Amtes für ſtändi
ſchen Aufbau ernenne ich Pg. Dr. Max
Frauendorfer.

Es iſt Pflicht aller Parteigenoſſen, vor
ſchriftlichen oder mündlichen Veröffent
liſchungen über Fragen des ſtändiſchen
Aufbaues ſich mit dem Amt für ſtändiſchen
Aufbau in Verbindung zu ſetzen.

München, den 28. Mai 1933.
gez.: Rudolf Heß.

Hier aut Welle
Sonnabend, 3. Juni.

Deutſchlandſender
5.45: Wetterbericht für die Landwirtſchaft aus Ham

burg. 6.00: Aus Berlin: Gymnaſtik. 6.15: Wiederholung
des Wetterberichtes für die Landwirtſchaft aus Hamburg.
Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. Tages
ſpruch. Morgenchoral. Anſchließend bis 8.00 aus Königs
berg: Frühkonzert. 8.35: Gymnaſtik für die Frau. 10.00t
Neueſte Nachrichten. 11.00: Deutſcher Seewetterbericht,
11.15: Aus Wien: Kärntner Feſtakt im Wappenſaal des
Landhauſes. Anläßlich der Tagung des VDA. in Klagen
furt. 12.15: Wetterbericht für die Land wirtſchaft. An
ſchließend: Volkstümliches in Fantaſten und Potpourris,
Schallplatten. Anſchließend: Wiederholung des Wetter
berichtes für die Land wirtſchaft. 12.55: Zeitzeichen den
Deutſchen Seewarte. 13.45: Neueſte Nachrichten. 14.00t
Konzert und Unterhaltungsmuſik, Schallplatten. 15.00t
Kinderbaſtelſtunde. Wir baſteln und ſpielen deutſche Ge-
ſchichte:

15.30: Wetter und Börſenberichte. 15.45: Gerhard Eſchen
hagen lieſt aus eigenen Werken. 16.00: Nachmittags
konzert aus Hamburg. 17.00: Wochenſchau. 17.30: Vier«
händige Klaviermuſik. 18.00: Das Gedicht. 18.05; Heiterg
Weiſen. 18.30: Jugendſtunde. Die Bedeutung der Hitler
jugend im neuen Staat. Karl Cerff, Mitglied deReichsjugendführung der NSDAP. 13.50: en
für die Land wirtſchaft. Anſchließend: Kurzbericht d
Drahtloſen Dienſtes. 19.00: Reichsſendung: Stunde den
Nation. Deutſche Pfingſtbotſchaft. 20.00: Fröhliche Pfing-
ſten. Ein bunter Abend. 22.00: Wetter-, Tages undSportnachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.
bis 24.00: Aus München: D'baheriſchen Funkſchrammeln.
24.00—00.30: Aus Berlin: Tanzmuſik.

Mitteldeutſcher Rundfunk
6.00: Gymnaſtik aus Berlin. 6.15: Frühmeldung

6.30; Frühkonzert aus Königsberg. 8.15--8.35: Ghymnaſt
für Hausfrauen aus Berlin. 9.40: Wirtſchaftsnachrichten
9.45: Wetter, Waſſerſtand, Verkehrsfunk, d

Wir bauen uns eine altgermaniſche Wohnung

9.55: Was die Zeitung bringt. 11.16: Aus Wien: Kär
ner Feſtakt im Wappenſaal des Landhauſes. 12.

Schallplatten. Dazwiſchen: FuFranz LeharStunde.
13.16: Hinaus ins Grünberatung. 13.00: Nachrichten.

Schallplatten. 14.40: Nachrichten. 14.45: Kindecſtund
Spielen und Baſteln. „Hampels Abſchied“. 15.45: Wi
ſchaftsnachrichten. 16.00: Nachmittagskonzert aus Berlt
Dagwiſchen: 17.00-—17.15: Muſikberatung. 18.00: Deutſ
Einzahl oder Mehrzahl. 18.20: Volks und Studente
lieder. 18.30: Volks und Studentenlieder. 18.50: Pfin
geläute vom Kölner Dom. 19.00: Vom Deutſchlandſend
Stunde der Nation. 20.00: Blick in die Zeit. 20.15:
Morgen.“ 21.45: „Pfingſtküſſe.“ 22.153 Nachrichten.

Exploſionsgefahr beſteht nicht. Anſchließend bis 24.00:. Abendmuſik aus Hamburg.
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NationgalWäürtſchaft
Hie GV. der DD.-Bank

In der GV. der Deutſchen Bank und
Disconto- Geſellſchaft wurde nach den
Erläuteurngen zum Jahresabſchluß untre an
derem folgendes W
Das Geſchäft hat ſich in den abgelaufenen
Monaten voranſchlagsmäßig entwickelt. Die
Ertrags und Unkoſtenziffern decken ſich mit
der Vorkalkulation. Der bisher erreichte Be
triebsüberſchuß entſpricht zahlenmäßig dem
la das in dem verſtrichenen Teil des
Geſchäftsjahres erzielt werden mußte, um,
gerechnet auf das ganze Geſchäftsjahr, wiederum ein befriedigendes Betriebereſn tat zu er

zielen. Die aus der Privatkundſchaft zugeloſſenen Kreditoren haben in den letzten

Monaten eine erfreuliche Zunahme
erfahren.

Jm Verlauf der Verſammlung wurden von
verſchiedenen Aktionären Anträge hinſichtlich
Kürzung der Vorſtandsgehälter, Verteilung
einer Dividende von 5 v. H. und Kürzung der
Abſchreibungen um 23 Mill. ferner An
träge des Aktionärs Maher, Köln, über
Aufklärung der Verluſte aus den Fällen
Schaefer, Düſſeldorf, Brüning, Köln,
Görreshaus und Dr. Rothe, Köln, ge
ſtellt. Jnsbeſondere wurde um Auskunft ge
beten, wieweit die Bank ſelbſt aus dieſen
kriminellen Fällen belaſtet worden
iſt, wieweit Rückſtellungen zu Laſten des Ge
ſchäftsjahres 1932 vorgenommen ſind und mit
welchen Beträgen man noch für die Zukunft
auf dem Verluſtkonto zu rechnen habe. Spe
ziell im Falle Görreshaus erwarteten nam
hafte Juriſten, daß die Bank mit Millionen
beträgen regreßpflichtig gemacht werden
könnte. Bei Beantwortung der Fragen führte
der Aufſichtsratsvorſitzende aus, daß die Vor
ſtandsbezüge bereits im verfloſſenen Geſchäfts
jahr zweimal ermäßigt worden und auf einem
Niveau angekommen ſeien, das bereits den
Widerſpruch des Präſidiums gefunden hat, ſo
daß ein geeigneter Nachwuchs für die Bank
zu den derzeitigen Gehaltsbedingungen in
Frage geſtellt werden könnte. (Dieſer Ein
wand iſt angeſichts der ungeheuerlichen,
von uns anläßlich der Beſprechung des Ge
ſchäftsberichts erwähnten Vorſtandsbe
z üge geradezu unerhört. Der Vorſtand der
DD.Bank ſamt Aufſichtsrat haben von dem
neuen Wirtſchaftsgeiſt ſcheinbar noch nicht den
geringſten Wind bekommen. Die Schriftltg.)

Der nationalſozialiſtiſche Vertreter der
deutſchen Bankangeſtelltenſchaft betonte, daß der
Abbau der letzten Jahre endgültig beendet ſein
müſſe. Es käme nicht daxauf an, daß man
durch hundertprozentige Rationg-
liſierung einen Profit herauswirt
ſchafte, ſondern daß man das Unter
nehmen ſo ſicher und gut fundiere,
daß möglichſt viele Arbeitnehmer Beſchäftigung
und Brot fänden. Ein gerechtes Verhältnis
zwiſchen Verwaltungsbezügen und den Gehäl-
tern der Arbeitnehmer ſei anzuſtreben. Das
kapitalbildende Menſchentum im
deutſchen Volke ſeien nicht nur die Trä
ger der hohen Einkommen, ſondern
auch die kleinen und kleinſten Ar
beitskräfte des Volkes, die ihre Spar
groſchen kapitalbildend den Banken überließen.
Nach einer Verwaltungserklärung wurde der
Abſchluß für 1982, der bekanntlich einen Be
triebsgewinn von 27,3 Mill. M. ausweiſt, ge
nehmigt, und beſchloſſen, 26,88 Mill. M. zu Ab
ſchreibungen und Rückſtellungen und 0,933 Mill.
Mark zum Vortrag zu verwenden.

Fur Amſatzſteuer-Reform
Ein Vorſchlag der Hauptgemeinſchaft des

deutſchen Einzelhandels.

Die Hauptgemeinſchaft hat den Entwurf
einer Sonderſteuer vom Umſatz zum Schutz
des ſelbſtändigen und mittelſtändiſchen Eingzel
handels dem Reichsfinanzminiſter vorgelegt.
Nach dieſem Entwurf ſoll ein beſonderer

u ſchlag auf warenhausähnlichesetriebe (Warenhäuſer, Einheitspreis- und
Kleinpreisgeſchäfte), Großfiliaglunter-
nehmungen und Großverſandge-
ſch äfte erhoben werden, wenn dieſe Betriebe
einen Jahresumſatz von mehr als 200000 Mk.
erzielen. Der Zuſchlag iſt geſtaffelt und be
trägt bei Betrieben zwiſchen 200 000 bis 500 000
Mark v. H. vom Umſatz; er ſteigt bis zu
10 v. H. vom Umſatz für Betriebe mit Umſätzen
von mehr als 25 Millionen Mark. Alle Spe
pielst äfte ſind von dieſem Zuſchlag nicht

troffen und ſollen auch von der bisherigen
erhöhten Umſatzſteuer für Großbetriebe befreit
werden. Als Großfilialbetriebe im Sinne des
Vorſchlags i nur ſolche Unternehmungen,
die e als drei Filialen unterhalten und
deren Jahresumſatz 200 000 Mark überſteigt.

Finanzierung der deutſchen Film
produktion geſichert

Die von dem Reichsminiſter für Volksauf
ärung und Propaganda Dr. Joſef Goeb
el s angekündigten Maßnahmen zur Geſun

dung und Förderung der deutſchen Filmwirt
ſchaft haben nach langwierigen Verhandlungen
P Abſchluß einer großzügigen Aktion unter
Zuſammenfaſſung und Mitarbeit aller in der
deutſchen Filmwirtſchaft beteiligten Kräfte ge
führt und die Finanzierung des Jahresbedarfs
in der deutſchen Filmerzeugung geſichert. Unter

Reichsminiſterium für Volksaufklärung und 200 000 und wurde von der Spitzenorgani
Propaganda iſt in den Räumen der Dresdner
Bank die Gründung der Filmkredit
Gmb H. erfolgt. Das nominale Kapital der
neugegründeten Finanzierungsgeſellſchaft, für
welche Kreditzuſagen in Höhe von
vorläufig 10 Mill. A vorliegen, beträgt

Wie im letzten Wochen bericht des Jn
ſtituts für Konjunkturforſchung
mitgeteilt wird, ſind die

Finſen
die die deutſchen Schuldner für die Ausland s
anleihen zu zahlen haben, ſeit der Zwangs
zinskonverſion vom 1. Januar 1982 im allge
meinen höher als die für langfriſtige Jnlands
kredite; und zwar ergibt ſich für die Aus
landsanleihen des Reichs, der Länder, Hanſe
ſtädte und Gemeinden gegenwärtig eine Nomi
nalverzinſung von 6,89 v. H., während die
durchſchnittliche Jnlandverzinſung nur 5,77
v. H. beträgt.

Die Effektivverzinſung der Auslandskredite
liegt bei 7,85, die der Jnlandskredite da

gegen bei nur 7,17 v. H.
Wenn die Transferkonferenz zu dem gewünſch
tem Ergebnis kommt, daß künftig die Zinſen
und Tilgungsraten der Auslandskredite nicht
mehr ganz oder teilweiſe in Deviſen oder freier
Mark gezahlt werden müſſen, ſo wird dies
nicht nur für die deutſche Deviſenbilanz, ſon
dern auch für den Kreditmarkt von großer Be
deutung ſein. Welche Anlageform die Gläu
biger für die auflaufenden Beträge auch wäh
len mögen,

immer führt das „Stehenlaſſen“ der Zin
ſen zu einer Verflüſſigung des dentſchen

Geld und Kapitalmarktes.

Für die Zeit von Ende September 1982 bis
Ende September 1933 beläuft ſich der Kapi
taldienſt für lange und kurz
friſtige Auslandskredite auf ins
geſamt 1328 Mill. davon 435 Mill. C Zin
ſen für kurgfriſtige und 613 Mill. für lang
friſtige Ver pflichtungen und 280 Mill. Til-

Die Lage an den Kreditmärkten

ſation der deutſchen Filminduſtrie E. V. ſowie
von der Reichskreditgeſellſchaft A.G. der Deut
ſchen Bank und Diskontogeſellſchaft, der Dres
dener Bank und der Kommerz und Privatbank
übernommen natsbeginn

anregendes

wegs erholt.
der Nachfrage. Kali werte bis 3 und 4 v.
feſter. Bei den häufigen Kursſteigerungen iſt
zu berückſichtigen, daß die Limite zum M

daß teilweiſe Materialmangel eintrat.
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ſchen Eiſenmarkt gab der Tendenz einen
guten Rückhalt. Montanwerte waren durch

Jn Tarif werten beſtand wie

O

ſo

intre EinMoment war weiterhin die Eiſen

nicht überall erneuert waren,

preisreinigung ſowie Meldungen über Trans
fervorſchläge der Gläubiger, die eine Mobili

d ſierungsanleihe des Reichs zur BefriedigungAn den ihrer Anſprüche anregen. Von Verkehrswerten
Rentenmärkten waren Schif fahrtswerte etwas höher. Im

folgte den erheblichen Kursſtei Zuſammenhang mit den Arbeitsbeſchaffungs
gungen, die die feſtververzinslichen Papiere
in den erſten 4 Monaten 1933 erzielen konn
ten, im Mai ein beträchtlicher Rück ſchlag
wobei die Kurseinbußen zum Teil ſo ſtark
waren, daß der geſamte in den Hauſſemonaten
erzielte

Kursgewinn wieder verloren
gegangen iſt. Zum Teil iſt dieſe Abſchwächung
auf Angſtverkäufe vor einer erneuten
generellen Zwangszinskonverſion zurückzu
führen. Wie in dem Wochenbericht erklärt
wird, ſei der

Kapitalmarkt noch immer emiſſionsreif.
Wenn auf Grundlage der heutigen Pfandbrief
kurſe neue langfriſtige Kredite gewährt wür
den, ſo ergäbe ſich für den Kreditnehmer eine
Effektivverzinſung von etwa 8,5 v. H. Bei
dieſer Zinslaſt iſt jedoch eine produktive Ver
wendung des Kredits kaum möglich. Das

Htzpothekenangebot
ſtockt bis auf die Träger der ſtaatlichen Zwangs
verſicherung und einige private Verſicherungs
unternehmungen neben Privaten faſt völlig.
Der Beſtand an Hypotheken und Kommunal
darlehen der Bodenkreditinſtitute iſt erneut
zurückgegangen. Die Darlehen im
Neugeſchäft, alſo ohne Aufwertungsdar
lehen, ſind in der Zeit vom 31. März 1932 bis
zum 31. März 1983 bei den HypothekenAktien
banken um rd. 260 Mill. v. H.) und
bei den öffentlichrechtlichen Kreditinſtituten um
295 Mill. (5 v. H.) zurückgegangen. Auch
die Ausleihungen der Kreditbanken gehen noch
immer zurück. Jn der Zeit vom 30. November
1932 bis 80. April 19383 haben ſich die Debi
toren der Monatsbilanzbanken um faſt 500

gungsraten.

Es iſt weniger der Zweck dieſes Aufſatzes,
die Auswüchſe und ungünſtigen Einflüſſe der
Mode, d. h. eines zu ſchnellen und umwälzen
den Modewechſels, in ſittlicher und phyſiolo
giſcher Beziehung auf unſer Volkstum zu
ſchildern. Uns intereſſieren mehr die wirt-
ſchaftlichen Zuſammenhänge, d. h. die

Auswirkung dieſer ungeſunden Mode-
launen auf die in der Herſtellung und im
Handel mit modiſchen Erzeugniſſen beſchäf

tigten Volksgenvſſen.

Wer, wie der Verfaſſer dieſes Aufſatzes, in
den vergangenen Jahren als Einkäufer und
leitender Angeſtellter Einblick in die Be
kleidungsinduſtrie, den Groß und
Kleinhandel beſonders für Damen
bekleidung gewonnen hat, wird der Behaup
tung zuſtimmen, daß der häufige, man könnte
faſt ſagen

tägliche Wechſel der Modebegriffe zu einer
ſchweren Geiſel der daran intereſſierten

Wirtſchaftskreiſe geworden

iſt. Seit Jahren klagen die Fachblätter ohne
Ausnahme über dieſe unerträglichen Zuſtände,
daß durch unſinnigen, ſchnellen Modewechſel
ungeheure Werte jährlich verſchleudert werden.
Kein Zweig der Wirtſchaft, weder Jnduſtrie,
Groß, noch Kleinhandel bleibt dabei verſchont,
und jeder erſehnt eine baldige Aenderung. Es
iſt aber bisher nicht gelungen, die be
teiligten Kreiſe an den Verhandlungstiſch zu
bringen und eine dauernde, vernünf-
tige Abmachung zu treffen. Die
Jnduſtrie benötigt zur Warenherſtellung ange
meſſene Lieferfriſten;
Verteilen ſeiner Abſchlüſſe eine entſprechende
Zeit. Auch der Kleinhandel hat kein Intereſſe
daran, wenn ein Modetyp den anderen jagt
und vorzeitig ablöſt, ſo daß der Händler auf
den abgeſchloſſenen, ſchon bei der Lieferung
überholten „Saiſonneuheiten“ ſitzenbleibt und
ſie zu Verluſtpreiſen verſchleudern muß.

der Großhandel zum

Der nationalſozialiſtiſche Staat wird mit
dieſem Umfug, der ſogar den Jnduſtriearbeiter
durch Lohnausfall ſchädigt, beſtimmt bald auf
räumen.

Der ſtändiſche Wirtſchaftsaufbaun wird eine
nene Regelung auch dieſer Frage möglich

machen.

Uebrigens ſei bei dieſer Gelegenheit erwähnt,
daß nicht nur die Bekleidungswirtſchaft, ſon
dern auch andere Branchen, die einem dauern

der Leitung des Staatsſekretärs Funk vom den Wechſel der Moden unterworfen ſind,

Modetorheitenſchädigen Volkund Wirtſchaſt
Von A. Boye Leipzig.

Mill. (6 v. H.) vermindert.

unter den gleichen Mißſtänden zu leiden haben.
Wir nennen beſonders die Leder, die Spiel
waren, die Schmuckwaren und Bijouterie
und Möbelbranche.

Es dürfte nach dem Ausbau der ſtändiſchen
Vertretungen nicht ſchwer fallen, eine befriedi
gende Löſung zum Beſten aller beteiligten zu
finden. Das gegebene Forum für die jeweilig
notwendige Ausſprache der Beteiligten und
eine dem Wechſel der Jahreszeiten ent
ſprechende Feſtlegung der Moderichtung ſind
zweifellos die großen

Veranſtaltungen der Leipziger Meſſe
im Frühjahr und im Herbſt, die ſich den Be
dürfniſſen der Wirtſchaft anpaſſen und ſchon
in vergangenen Zeiten eine elaſtiſche An
paſſungsfähigkeit an die Belange der deutſchen
Wirtſchaft bewieſen haben. Der Zuſtrom aller
Beteiligten aus deutſchen und ausländiſchen
Wirtſchaftsgebieten, Herſteller, Zwiſchen und
Kleinhändler, ſchafft jedenfalls eine ſehr

geeignete Gelegenheit und ein ſachver
ſtändiges Gremium zur Beſeitigung der

Auswüchſe,

die bisher durch den unſinnigen Modewechſel
entſtanden ſind.

Nicht zuletzt iſt es aber auch Pflicht des
deutſchen Volkes im neuen Staat, be
ſonders der weiblichen Volksgenoſſen, ſich
übermäßige Lebensanſprüche und einen un
ſinnigen Modekult abzugewöhnen, der ſich nicht
mit dem Lebensſtandard eines verarmten
Volkes verträgt. Mit Scham müſſen wir uns
jenes Vorwurfs der ausländiſchen Beſucher
unſerer Großſtädte vor wenigen Jahren er
innern, daß der Luxus der deutſchen Frauen
im allgemeinen und die Verſchwendungsſucht
gewiſſer „verantwortlicher“ Kreiſe, vom Mini-
ſter bis zum Gewerkſchaftsbonzen, nicht mit der
betonten Not Deutſchlands in Einklang zu
bringen ſeien.

Verantwortlichkeit aller iſt der Grund
pfeiler des nationalſozialiſtiſchen Staates!

Freundlicher
Berliner Effektenbörſe vom 1. Juni.

Die Kabinettsbeſchlüſſe über die Finanzie
rung der Arbeitsbeſchaffung boten der Börſe
eine Anregung. Das Geſchäft war teilweiſe
etwas lebhafter, da das Publikum mit

le um wert
dem

kohlen we
475 v. H.

Renten
forderungen

7 H. Der
etwas erho

weiter feſt.

gleichen Grunde
wurden etwa 2. v. H. höher bezahlt. Braun

kurs (0,62).

plänen konnten Berger 6,5 v. H. gewinnen.
Rütgers beſſerten ſich um 0,75 v. H. Lino

e und Conti- Gummi
befeſtigt.

waren aus
Farben

rte lagen feſt. Bubiag gewannen
Harpener überſchritten den Pari

Ottawi waren weiter befeſtigt.
lagen teilweiſe leicht verbeſſert.

Alkbeſitz gewannen 0,87 v. H. Reichsſchuldbuch
waren knapp behauptet.

Tages geld erforderte unverändert 5 bis
Dollar war mit 8,99 gegen Pfunde

lt. Der Franzöſiſche Franc lag

Berliner Heviſenkurſe vom 1. Jum

(Ohne Gewähr) Geld Prief Geld Brief
Buenos Aires] 0873 077] Italien 21,96 22,00
Kanada 3,247) 153] Jugoſlawien 5,195 5,205
Japan 974 0276 Kopenhagen 6354 6566Jſtambul 24088 2,042 Liſſabon 1294 12599
London 14245 14,285] Oslo 7208 7222Newyork 3,5 3,574] Paris 16,61 16,65
Rio de Janeiro 0,239) 0,241] Prag 12,64 1266
Amſterdam 17003 170,87Riga 73,18 782
Athen 24438 2,442] Schweiz 81,52 81,68Brüſſel 658,74 86 ofig 3,047] 35059Bukareſt 2488 2,492] Spanien |836,11 8619
Budapeſt Stodholm 73,08 7322Danzig 82,77 82,93 Wien 46,95 47,05Helſingfors 6,279] 6,291

Berliner Produktenbörſe
Amtlich feſt geſetzte Pretſe

Berlin, 1. Juni 1983
Für 1000 Kilo: Für 100 KiloWeizen, Weizenmehl 23,00—27,25märt. 76 R 1093,00-195,00 Weizenkleie 8,80 900

do. Dezember c Roggenmehl 90,25 2285do. März e Roggenlfleie 9,92do. Mai S Rapsdo, Juli 299,50-2160,00 Viltorigerbſen 28,00 27,00
Märk. Futterw. Kl. Speiſeerbſen 20,00—2100
Sommerweigzen S Futtererbſen 13,00 15,00
Roggen Peluſchlen 12,25 1400märkt. 7172 R 153,00-185,00 Ackerbohnen 12,0 1400
do. Dezember Wicken S
do. März S Lupinen, blaue 9,40 10,25do. Mai S do. gelbe 12,0--18,00do. Juli 167,75-168,25 Leintuchen 37 10,7--108
Braugerſte Serradella, neue 16,50-18,00Futter u. Erdnußk. 509), 10,8Jnduſtriegerſte 164,00-174,00 do. mehl 506, 11,3
Neue Winterg, Trockenſchnitzel 8,5
Hafer, märk. 133,00-137,00 extr. Soyaſchrot
do. Dezember ab Hamburg 92do. März do. ab Stettin 10,0do. Mai Kartoffelfloclen 18,10- 1320do. Juli 143,50Mais

loko Berlin

Das Angebot im Berliner Getreide
handel iſt kleiner geworden. Jn gleichem
Maße hat ſich aber auch die Frage zurück
gezogen, da man einen Tag vor der mehr
kägigen e keine ſonderliche Nei
gung zu Neuabſchlüſſen hat, wie überhaupt die
Unternehmungskuſt der hier an dieſer
Stelle ſchon mehrfach angedeuteten fort
dauernden Unklarheit über die Bewegung des
Neugetreides aufs äußerſte beſchränkt wird.
Was gekauft werden ſoll, wird auf unveränder
ter Baſis geboten. Doch ſind Zuſagen nur
ſelten. Auch im handelsrecht lichen
Lieferungsgeſchäft, das ſich von nun
an nur um den JuliMonat dreht, wurden
im Durchſchnitt etwas gebeſſerte Notierungen
erreicht. Man bot vergeblich Weizenſcheine mit
150,50, Roggenſcheine mit 116, und Mais
ſcheine mit 105 an. Für Hafer lagen die
Gebote zum Teil höher, die Umſätze blieben
aber im ganzen unbedeuntende. Der Gerſten
umſchlag iſt ganz zum Stillſtand gekommen.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 1. Juni.
Auftrieb: 144 Rinder, 16 Ochſen, 66 Bullen,
52 Kühe, 10 Färſen, 1084 Kälber, 190 Schafe,
1664 Schweine, zuſammen 3082 Tiere Außer
dem: 82 Rinder, 181 Kälber, 74 Schafe, 800
Schweine. Preiſe: Ochſen Bullen 1.
2. 26—28, 8. 24—25; Kühe: Färſen
Kälber: 1. 2. 89 41, 8. 86 388, 4. 32-85,
8. 28—81; Schafe: 1. 2. 80-82, 8. 27-29
Schweine: 1. 86—87, 2. 86- 88, 3. 85-36, 4. 82
bis 834. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber,
Schafe langſam, Schweine mittel. Ueber
ſtand: 5 Rinder, 2 Bullen, 2 Kühe, 1 Kalb,
14 Schweine.

e g „Fachinger“, deutſch und geſund. Die
deutſchen Waren veginnen ſich erfreulicherweiſe
den ihnen gebührenden Platz wieder zurück
uerobern. Das altberühmte, rein natürliche
eutſche „Fachinger“ Waſſer kann es mit allen

ausländiſchen ähnlichen Heilwäſſern ſowohl inbezug an ſeinen unvergleichlichen ohl
geſant, als auch gerade in bezug auf ſeine
Heilwirkung aufnehmen. „Staatl. Fachingen
hat ſich von altersher bei Magen und Dur
erkrankungen, Erkrankungen der Leber un
Gallenwege, Stoffwechſelkrankheiten, r
heiten der Nieren und Harnwege uſw. bewährt.
Ein weiterer, ganz beſonderer Vorzug beſte
darin, daß „Fachingen“ kochſalzarm i.„Staatl. Fachingen“ hat daher den doppelten

kleineren Kaufaufträgen am Markt erſchien.
Auch der günſtige Bericht am rheiniſchweſtfäli

Vorzug:
Deutſch und geſund!
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Heutſchland will Frieden
Erklärungen Dr. Goebbel's im „Giornale d' Jtalia“

Rom, 2. Juni. Das halbamtliche „Gior
nale d'Jtalia“ veröffentlicht Erklärungen, die
geichsminiſter Dr. Goebbels vor ſeiner Ab
reiſe dem Chefredakteur Gayda abgegeben hat.

geine Reiſe, ſo erklärt der Miniſter, ſei eine
reine Studienreiſe geweſen.

Her Faſchismus ſei wahrhaftig eine bei
pielloſe Erſcheinung in der Welt,

die verſtanden und ſtudiert werden müſſe.
Dieſe Erſcheinung brauchte zur Verwirklichung
einen großen Führer, einen ſchöpfer iſſchen
Menſchen wie Muſſolini, könnte aber nicht
reſtlos erklärt werden ohne die kollektive Teil
nahme des italieniſchen Volkes. Jn erſter
Linie falle dem ausländiſchen Beſucher im

Jdealis-Jugend auf. Was Destſchland
hetreffe, ſo ſei die Macht des neuen Regimes
nunmehr feſt verankert. Der Nationak
ſozialismus ſei nach dem Faſchismus an die
Macht gekommen, habe aber während ſeiner
langen Oppoſitionszeit im Leben der deutſchen
Nation feſten Fuß gefaßt und die Kräfte
der Erhebung vorbereiten und ordnen
können.

Ueber die

mus der

internationale Lage ſei im
Augenblick ſo wichtiger diplomatiſcher Ver
handlungen keine unzeitgemäße Erörterung
Am Platz. Er dürfe jedoch die Hoffnung aus
drücken, daß man zu befriedigenden Ergeb
niſſen gelange, die allen Völkern aus der
Kriſe helfen und den Beginn eines neuen
WVeges friedlicher Zuſammenar-
beit eröffnen. Der Wille Deutſchlands, zu
dieſer Politik der Zuſammenarbeit beizu
tragen, ſtehe außer Zweifel. Deutſchland
wolle keinen Krieg. Es wolle Zeit da
zu haben, ſeine ſchwere Arbeit am inneren
Viederaufbau durchzuführen. Aber es ſei zu
hoffen, daß die Welt endlich Verſtändnis für
die ſchwierige Lage Deutſchlands aufbringe.
Der Verſailler Vertrag habe nicht nur
Deutſchland, ſondern ganz Europa an den
Rand des Abgrunds gebracht. Deutſchland
müſſe vor allem ſeine Dankbarkeit
gegenüber dem Chef der italieniſchen
Regierung zum Ausdruck bringen, der bereits
in der Vergangenheit in ſeinen Reden und
Handlungen das Problem Deutſchlands und
der europäiſchen Vernunft klar erkannt habe.

gungsort in Kenſington auf das Genaueſte
überwacht. Man befürchtet, daß die Welt

wirtſchaftskonferenz. auch zahlreiche Wirt
ſchaftsſpione und andere dunkle Ele
mente nach der engliſchen Hauptſtadt locken

Dr. Goebbels in Mailand
Mailand, 2. Juni. Reichsminiſter Dr.

Goebbels iſt am Donnerstag Morgen von
Rom kommend in Mailand eingetroffen.
Dr. Goebbels nahm zunächſt an einem Emp-
fang im deutſchen Generalkonſulat teil. Jm
Anſchluß hieran beſuchte er die deutſch
italieniſche Kulturvereinigung,
wo er von dem Präfekten der Ambroſiana,
Prof. Dr. Galbiati, und von Dr. Ganni,
dem Sekretär der deutſch italieniſchen Kultur
gemeinſchaft, begrüßt wurde. Der Miniſter
wies in ſeiner Erwiderung darauf hin, daß
ſein Beſuch der immer innigeren Vertiefung
der kulturellen Beziehungen der beiden Länder
gewidmet ſei und daß die Reichsregierung hier
für ihre ganze Kraft einſetzen werde. Es folgte
eine Beſichtigung des größten Mai
Länder Kulturinſtituts, Circolo Filo
logico, wo Miniſter Goebbels wiederum Gegen
ſtand herzlicher Ehrungen war. Gegen Mittag
ſtattete der Miniſter der großen internationalen
Kunſt und Architekturausſtellung Triennale
einen Beſuch ab und nahm darauf an einem
Empfang der Mailänder Ortsgruppe
der NSDAP. teil.
An der Wirkungsſtätte Muſſolinis

Mailand, 2. Juni. Miniſter Dr. Goebbels
ſtattete am Donnerstag Nachmiktag der alten
Wirkungsſtätte Muſſolinis, dem Popolo
d' Jtaliag einen Beſuch ab. Der Oberkom
mandierende der faſchiſtiſchen Milizen, General
Preti, überreichte dem Miniſter im Namen der
italieniſchen Milizen „als ſichtbares Zeichen
freundſchaftlicher Verbundenheit mit dem
Nationalſogzialismus das Symbol de s
Milizſoldaten“, einen Ehrendolch.
Dr. Goebbels wurde dann in das ehemalige
Arbeitszimmer des 1931 verſtorbenen Direktors
des Popolo d'gtalia, Arnaldo Muſſolini, ge
leitet, das in ſeinem urſprünglichen
Zu ſt an d als Gedenkraum erhalten bleibt.
Hier verlas Dr. Goebbels eine dem Popolo
d'Jtalig gewidmete Votſchaft. Dr. Goebbels
begab ſich gegen 16 Uhr mit ſeiner Begleitung

im Kraftwagen nach Verong, von woer am Abend mit dem fahrplanmäßigen Zug
nach Berlin reiſen wird. Die Mailänder
Preſſe widmet „dem Eroberer des roten
Berlin s“, wie Dr. Goebbels überall genannt
wird, herzliche, weit über die üblichen inter

Klarheit könne in erſter Linie Vertrauen
ſchaffen

Frankreich intrigiert erneut
Die franzöſiſchen Kontroſl und Ganktionsſorderungen

Jm Hauptausſchuß derGenf, 2. Juni.
Abrüſtungskonferenz wurde am Donnerstag in
erſter Leſung das neue Programm der fran
zöſiſchen Regierung über den Ausbau der
Kontrollbefugniſſe des künftigen Abrüſtungs
ausſchuſſes erörtert, von deſſen Annahme die
franzöſiſche Regierung die Zuſtimmung zu dem
engliſchen Abrüſtungsabkommen abhängig
macht.

Die frangöſiſche Regierung legt in fünf Ab
änderungsanträgen eine Fülle neuer ver
wickelter Beſtimmungen vor, durch die
das klare engliſche Kontrollſyſtem in der Rich
kung von neuen erweiterten Jnveſtigations
und Sanktionsbeſtimmungen verſtärkt wird.
Das Kontrollprogramm enthält u. a. die Ein
fügung eines „Landesverräterparagraphen“,
wonach ſich die Regierungen verpflichten, die
Veröffentlichung oder Bekanntgabe von Mit
keilungen durch nichtbeamtete Perſönlichkeiten

Gchutzgarde der Wirtſchaſtskonferens
Feder Staatsmann bekommt einen unguffälligen Begleiter

In Scotland Yard werden augenblicklich
umfangreiche Vorbereitungen getroffen, um
den ruhigen Ablauf der Weltwirtſchaftskonfe
renz in jeder Weiſe ſicherzuſtellen. Alle nam
aften Stagatsmänner der 65 Nationen,
ie am 12. Juni nach London kommen werden,

ſollen unauffällig von Detektiven be
gleitet werden. Die vertrauenswürdigſten
und erfahrenſten Kriminalbeamten aus ganz
England ſind zu dieſem Zweck zuſammenge
zogen worden.

Nan bekommt einen Einblick in die groß
zügigen Vorſichtsmaßregeln, wenn man er
r daß Scotland Yord eine eigene Ab
teilung „Weltwirtſchaftskonfe
d eingerichtet hat. Sie wurde unter die
en von A. Canning geſtellt. Jhm ob
iegt die ſchwere Verantwortung dafür zu ſor
a daß die fremden Gäſte gegen Terrorakte
nd Verbrecher in jeder Weiſe geſchützt werden.

land Hards beſte Setektive
Jgarde der Weltwirtſchaftkskonfe

vird augenblicklich ſehr ſorgfältig in

nationalen Höflichkeiten hinausgehenden Aus

führungen.

über die Verletzung des Abrüſtungsabkommens
unter keinen Umſtänden gerichtlich zu verfolgen.

Jm Falle einer durch Klage oder Jnveſti
gation feſtgeſtellten Verletzung des Abrüſtungs
abkommens, hat der ſtändige Abrüſtungsaus-
ſchuß ſofort der betreffenden Macht
eine Friſt für die Wiederherſtellung des
normalen Zuſtandes zu ſetzen. Falls infolge
der Verletzung des Abrüſtungsabkommens ein
Krieg ausbricht, ſo wird der betreffende
Staat von ſämtlichen Völkerbundsmitgliedern
als der Schuldige im Sinnne der Sank
tionsbeſtimmungen des Artikels 16 des Völker
bundspaktes erklärt.

Die franzöſiſchen Kontrollvorſchläge fanden
am Donnerstag im Hauptausſchuß eine all
gemeine höfliche Zuſtimmung, ihrer
Durchführung wurde aber von engliſcher, ameri
kaniſcher, italieniſcher und ſowjetruſſiſcher Seite
und zahlreichen anderen Mächten nur mit
grundſätzlichen Vorbehalten zugeſtimmt.

ſtruiert und mit dem großzügig angelegten
Sicherungsplan vertraut gemacht. Es werden
regelrechte Unterrichtsſtunden ab
gehalten, in denen die Detektive ihre Sprach
kenntniſſe vervollkommnen ſollen. Die
führenden Kriminaliſten unterrichten ſie über
die Gewohnheiten der bekannteſten internatio
nalen Verbrecher und Terroriſten. Als Unter
richtsmaterial liegt dabei das berühmte
„Schwarze Buch“ von Scotland Yard zu
grunde, das die Photographien und Perſona
lien der berüchtigſten Verbrecher enthält.

Jeder Detektiv erhält eine beſondere
Aufgabe, die mit dem Eintreffen ſeines
Schützlings auf engliſchem Boden beginnt. Er
hat den Staatsmann auf allen ſeinen Wegen
unauffällig zu begleiten und ihn nötigenfalls
mit der Waffe zu ſchützen. Wenn irgendwo ein
verbrecheriſcher Anſchlag droht, ſo genügt ein
Signal, um den gefährdeten Politiker oder
Wirtſchafts ſachverſtändigen mit einem Kordon
ſchwerbewaffneter Detektive zu umgeben.

Selbſtverſtändlich werden dabei auch die

wird. Alle Räume, in denen die internatio
nalen Gäſte beherbergt werden ſollen, werden
nach geheimen Leitungen unter
ſucht. Wahrſcheinlich wird man auch die
Gäſte ſelbſt noch inſtruieren müſſen, wie ſie
ſich ihr Aktenmaterial am beſten gegen un
lautere Elemente ſchützen können.

Die Auſtraliſche Bande
Wie notwendig dieſe Vorbereitungen ſind,

erhellt aus der Tatſache, daß ſich bereits eine
berüchtigte Bande von Taſchen-
dieben in London etabliert hat. Sie
iſt in Scotland Yard und bei ausländiſchen
Polizeibehörden als die „Auſtraliſche Bande“
bekannt und ihre Mitglieder haben bereits in
verſchiedenen kleineren Taſchendiebſtählen in
vornehmen Londoner Vierteln ihre Anweſen
heit kundgetan. Allerdings fielen ihnen dabei

Hamburg, 2. Juni. Am Mittwoch Abend
kurz nach 11 Uhr kam es auf der Elbe infolge
dichten Nebels zu einer ſchweren Kolli
ſion. Bei Tonne S in der Nähe der Oſt
mündung ſtießen die beiden großen engliſchen
Dampfer Stentor“ und der ausgehende
Dampfer „Guilford Caſtle“ zuſammen.

Der „Stentor“ traf die „Guilford
Caſtle“ an Steuerbordſeite am Vorſchiff und
riß ein gewaltiges etwa 10 Meter großes Loch
in den Laderaum ein. Die „Guilford
Caſtle“ begann ſofort mit dem Vorſchiff zu
ſinken. Mehrere in der Nähe ankernde
Schiffe eilten zur Hilfeleiſtung herbei. 12 Per
ſonen wurden von dem an der Unfallſtelle ein
getroffenen Bergungsdampfer „Hermes“ auf
genommen und ſpäter dem Bugſierdampfer
„Krückau“ übergeben, der ſie Donnerstag Mor
gen in Cuxhaven am Amerikahafen landete.
Weitere 18 Paſſagiere wurden zunächſt
dem Engländer „Stentor“ übergeben, ſpäter
aber durch den Seezeichendampfer „Neuwerk“
ebenfalls in Cuxhaven gelandet. Die
Paſſagiere, die ſehr erſchöpft waren, erzählten,
daß ſie ſich gegen 10 Uhr abends zur Ruhe be
geben hätten. Gegen 11.15 Uhr habe ſie ein
lautes Krachen aus dem Schlafe ge
weckt. Da die Gefahr der Lage ſofort erkannt
worden ſei, habe man alles daran geſetzt, die
Paſſagiere ſchleunigſt in Sicherheit zu
bringen. Einige Paſſagiere hatten keine Zeit,
ſich noch genügend anzukleiden und
mußten in Schlafanzügen in die Boote. Erſt
an Bord wurden ſie dann mit Decken verſorgt.

Der Dampfer „Guilford Caſtle“, der auf
der OſteBank auf Strand geſetzt worden
war, iſt am Donnerstag Abend über
raſchend in den Fluten verſunken. An
ſcheinend brachen eine Anzahl Schotten durch
und ermöglichten das Eindringen des Waſſers,
ſo e das Schiff in die Fluten gezogen
wurde.
Drei Todesopfer

Cuxhaven, 2. Juni. Die letzten Mitteilun
gen von der Unfallſtelle beſagen, daß der Zu
ſammenſtoß der beiden engliſchen Dampfer
doch Todesopfer gefordert hat. Von Bord
der „Guilford Caſtl“ fehlen drei Mann: der
Koch Faehr iſt ertrunken. Ueber den Ver
bleib der beiden anderen weiß man bis jetzt
nichts. Die Hoffnung, daß ſie von einem
anderen Dampfer aufgenommen ſind, iſt ge
ring. Einem Deckjungen ſind beide Beine
gebrochen, andere Beſatzungsmitglieder haben
Quetſchungen oder Hautabſchürfungen davon
getragen.

Srillantendieb erſchoßſen

Dresden, 2. Juni. Ein aufregender
Vorfall ereignete ſich in der Nacht zum
Freitag im Jnnern der Stadt. Ein Un
bekannter hatte einem Mädchen Brillanten
zum Kauf angeboten. Das war einem Auto
mobiliſten aufgefallen, der ſofort einen in der
Nähe befindlichen Polizeibeamten auf das
Auffällige dieſes Kaufangebotes aufmerkſam
machte. Als der Polizeibeamte an den Un
bekannten herantrat, zog dieſer einen Revolver
und legte auf den Beamten an. Es
gelang dem Poliziſten, dem Unbekannten die
Waffe aus der Hand zu ſchlagen, wobei ſich
ein Schuß löſte und den Brillantenverkäufer
tödlich in den Kopf traf. Wie ſich
geſtohlen worden.

Flugzeugzuſammenſtoß fordert 8 Todesopfer.

Neuyork, 2. Juni.
Riverſide (Kalifornien) ſtießen über
Cajonpaß zwei Armeeflugzeuge
ſammen und ſtürzten ab. Beide Beſatzungen
insgeſamt 8 Mann, wurden getkötet.

Reviſionen im Calmette Prozeß

herausſtellte, waren die Brillanten kurz vorher

Nach Meldungen aus
dem

zu

nur „kleinere“ Summen im Betrage von eini
gen hundert Pfund in die Hände.

Es iſt aber zweifellos, daß die „Auſtraliſche
Bande“ es ausſchließlich auf die prominenten
Politiker und Wirtſchaftsexperten abgeſehen
hat, die mit gefüllten Taſchen nach London
kommen. Die geſchickten Methoden der etwa
aus 20 verſierten Taſchendieben beſtehenden
Bande haben es ihr bisher immer ermöglicht,
der Feſtnahme zu entgehen. Die
Diebe halten ſich zum Beiſpiel fern von den
luxuriöſen Hotels, in denen ſich ihre Kollegen
von der „Hotelbranche“ ſonſt ſo ſicher fühlen.
Die Stärke der „Auſtraliſchen Bande“ iſt ihre
glänzend eingeſpielte Zuſammen-
arbeit eine geſtohlene Brieftaſche ver
ſchwindet ſofort in einer ganzen Kette von Hel
W ſo daß man niemals den Täter faſſen
ann.

Man ſieht, daß tatſächlich gewaltige Maß
nahmen notwendig ſind, die Weltwirtſchafks
konferenz zu ſchützen. Die Detektive werden
beſtimmt keine Langeweile haben

Gchweres GSchiffsunglück auf der Elbe
klage des Lübecker Calmette-Verfahrens fol«
gende Entſcheidung: „Alle Rebvi-
ſionen gegen das Urteil des Landgerichts
Lübeck vom 6. Februar 1932 werden ver
worfen.“ Dazu kommt noch eine nur formal
bedeutſame, ſonſt aber völlig belanglofe
Berichtigung der Urteilsformel.

„Gchwanentod“ im Rampenlicht
Das Ende der „Pawlowa des Oſtens“

(M. P.) Die berühmte japaniſche Tänzerin
Moring Sawa, deren Vorſtellungen ſeit
Monaten das Tagesgeſpräch bildeten, wurde
mitten auf der Bühne vom Herzſchlag
ereilt. Jn tragiſcher Weiſe iſt ihr Ende mit
ihrer Lieblingsdarſtellung verknüpft. Als ſie
am Schluß ihres Tanzes in graziöſer Weiſe
auf den Boden ſank und Beifall ihren „ſter
benden Schwan“ umrauſchte, kam der
wirkliche Tod und endete eine glänzende
Bühnenlaufbahn, die ganz unter dem Zeichen
der von Moring Sawa verehrten Anna
Pawlowa ſtand.

Der japaniſchen Tänzerin war es nach har
ter Schule gelungen, die berühmte Darſtellerin
des „Sterbenden Schwanes“ bis in ihre letzt e
und feinſte Geſte zu kopieren. Jhre Kunſt
hatte tatſächlich eine Vollendung erreicht, die
der unſterblichen Anna Pawlowa kaum nach
ſtand. Als die ruſſiſche Tänzerin ſtarb man
ſagt, daß auch ſie auf dem Sterbebette die
Hände wie in ihrer Darſtellung des „Sterben
den Schwans“ bewegte war die Japane
rin aufs tiefſte beeindruckt. Jhre Kunſt
pflanzte auch im Fernen Oſten die Tradition
der einzigartigen Ruſſin fort und erntete über
all die größte Anerkennung.

Abend für Abend hatte Morin a Sawa
im Seoul Theater ihre Darbietungen mit dem
ergreifenden Bilde vom „Sterbenden Schwan
beſchloſſen. Aber eines Abends ſtand ſie nicht
wie ſonſt wieder auf, um ſich für den ſtür
miſchen Applaus zu bedanken. Sie blieb un
beweglich in der Haltung des „Sterbenden
Schwans“ vor dem Rampenlicht liegen.
Der Vorhang wurde ſofort heruntergelaſſen.
Jm Ankleideraum ſtellte man feſt, daß Morina
Sawa einen Herzſchlag erlitten hatte.
Man vermutet, daß ihr Körper das harte
Training nicht überſtanden hat, zumal ſie in
den letzten Tagen nur mit äußerſter
Willenskraft ihre Vorführungen beenden
konnte.

Kurze Tagesſchau
Jm Hof des Landgerichtsgefängniſſes

Frankenthal wurde der vom Schwurge-
richt wegen des an ſeiner Ehefrau begangenen

Mordes zum Tode verurteiltejährige Schmied Felix Geiß hingerichtet

Das Gaswerkin Werder (Havel) ge-
riet in Brand. Der Feuerwehr gelang es, das
ausſtrömende Gas in den Behälter zurückzu
drängen. Eine Exploſionsgefahr be
ſteht nicht mehr.

Der Ozeanflieger Hauptmann Köhl
wird an der nächſten Südamerikafahrt des
„Graf Zeppelin“ tkeilnehmen, um die Mög
lichkeit eines Geſchwaders über den
Ozean zu prüfen.

Die „Sächſiſche Volkszeitung“, das Organ
des ſächſiſchen Zentrums, wurde auf vierzehn
Tage verboten.
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Chlorodont. Warum?
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Antwort auf unſere Preisaufgabe)



Mitteldeutſche National- Zeitung

Raſſenfrage und altes Teſtament

Ueber dieſes Thema ſprach am Mittwoch
Abend der Schriftleiter der „MN8.“, Pg. Hans
Rohkrähmer in der „Burſe zur Tulpe“ im
Rahmen der Vorträge der „Deutſchen Volks
und Heimathochſchule“. Er griff, um das Raſſe
gefühl und den ſittlichen Wert der bibliſchen
Völker zu demonſtrieren, unter bewußter Ver

dichtleiſtung forſchungswiſſenſchaftlicher Spitz
findigkeiten nur an Hand des alten Teſtaments
inſonderheit die in den Büchern Moſes ge
ſchilderten Geſchehniſſe heraus. Nachdem der
Redner darauf hingedeutet hatte, daß man, da
ja Religion allein eine Angelegenheit des Ge
fühles ſei, auch an die Dinge im alten Teſta
ment rein gefühlsmäßig herangehen muß, be
gann er großlinig ſeine Ausführungen.

Von dem Zug Abrahams ausgehend, der in
ändoariſcher Richtung führte, bewies Pg.
Rohkrähmer, daß der „Vater der Menge“ in
ſeiner Umgebung als Fremdling, der nach
fremden Geſetzen handelte erkannt wurde.
Dieſer Abraham iſt nun Anfangsglied eines
ganzen Volksſtammes, der Jsraeliten, einmal,
und ferner der Ausgangspunkt einer unend
ichen Fülle von Kämpfen und Befehdungen,
die ſeine an ſittlicher Stärke und Raſſebewußt
ſein verſchiedentlich ausgefallenen miſchblüti
gen Nachkommen ſowohl unter ſich ſelbſt als
auch gegen andere Volksſtämme ausfochten.
Ueberall da, wo das Miſchvolk der Jsrealiten
mit fremden Völkern, die eines Blutes waren,
in Verbindung treten wollte, gab es blutige
Auseinanderſetzungen. So finden wir die
Urſachen ſämtlicher Kämpfe, von denen im
Buch Moſe die Rede iſt, im Raſſeſtolz der
Stämme, die ſich gegen eine Verſchmelzung mit
den unreinen Juden aufbäumten.

Nur einem ſolchen Volk, wie eben den Ju
den, das auf Grund ſeiner Unverwurzeltheit
kalkulierend ſchon vom vermehrungstechniſchen
(wenn dieſes Wort einmal paſſieren darf)
Moment aus vorgehen muß, kann jeder ſittliche
Hochſtand, jedes Geſchloſſenheitsgefühl fehlen;
nur ein ſolches Volk vermag aus der Jdee des
Chriſtus, eine drei einige Gottheit zu ſchaf
fen, aus Gott, Sohn und Heiligem Geiſt drei
matexialiſtiſch getrennte Dinge zu machen; und
ein ſolches Volk wird, hat es erſt Einlaß in ein
anderes gefunden, zerſetzend wirken.

Ein Volk ſo kam Pg. Rohkrähmer zum
Schluß und zum Fazit ſeines Vortrages
kann nur zu ſittlicher Größe kommen, wenn es
die ſittliche Kraft hat. Dieſe wird erſt mit
dem Verpflichtetfühlen an das Ganze, mit dem
völkiſchen und raſſiſchen Denken aufgebracht.
Der ſittliche Glaube hängt als Primäres von
dem Verantwortungsbewußtſein eines jeden zu

ſeinem Volke ab. Wir, die wir geſehen
haben, welche Bedeutung der Raſſenfrage bei
zumeſſen iſt, haben die Pflicht, das Moment
dieſer Frage für unſer religiöſes Bekenntnis
zum Ausgangspunkt zu machen. Jn den Vor
dergrund einer jeden Lehre, auch der Kirche,
muß die Raſſenfrage ſein. Nicht von oben
herab kann man dem Volk, kann man den
Deutſchen, ein ſittliches Geſetz vermitteln, ſo
lange man nicht weiß, ob die ſittlichen Grund
lagen überhaupt vorhanden ſind, Grundlage,
die zu ſchaffen unſere höchſte Aufgabe iſt.

K.

Schacharbeitsgemeinſthaft

Zu dem Bericht über die am erſten Werbe
tag ſtattgefundenen Simultanvorſtellungen iſt
noch nachzutragen, daß im Schachklub
Springer (Spiellokal Freyberg-Bräu, hier
felbſt, AlbertDehneStraße 1) die Simultan
vorſtellung ebenfalls einen ausgezeichneten
Verlauf nahm, indem ſich dem Simultanſpieler
Tuſchik, dem Klubmeiſter des Springer,
27 Gegner ſtellten! Das Ergebnis für Tuſchick
war 15 Gewinne und 12 Verluſte. Es iſt dies
darauf zurückzuführen, daß ſich unter den
Simultanſpielern einige ſtarke Spieler befan
den und daß es die erſte Simultanvorſtellung
des Herrn Tuſchick war, ſo daß er mit dieſem
Ergebnis ſehr wohl zufrieden ſein kann.

Die Vorführung der lebenden Schachpartie,
die auf Sonnabend, den 8. Jun 1988, geplant
war, muß aus techniſchen Gründen verlegt
werden und auch mit Rückſicht darauf, daß ſich
verſchiedene Mitglieder wegen der Pfingſtfeier
tage auswärts befinden. Es iſt deshalb als
Tag der Vorführung der lebenden Schachpartie
der Sonntag, 11. Juni 1988, vorm. 1128 Uhr,
vorgeſehen und zwar auf dem hieſigen Hall
märkt. Die Vorführung findet in Koſtümen
ſtatt, ſo daß das außergewöhnliche Ereignis
nicht nur für Schachfreunde, ſondern auch für
ſonſtige Schauluſtige von Jntereſſe ſein dürfte.

ſchaft des Glaubens und der Liebe.

Jm neuen Gemeinde und Wohlfahrtshaus
St. GeorgenSüd an der Dieſterwegſtraße ver
ſammelten ſich die Mitglieder der halleſchen
Kreisſynode zu ihrer diesjährigen Haupt
tagung. Wie immer bei dieſer Gelegenheit,
handelte es ſich darum, den Jahresbericht des
Superintendenten über die Verhältniſſe im
Kirchenkreis zur Kenntnis zu nehmen und zu
beſprechen, Neuwahlen, die notwendig ge
worden waren, zu tätigen und Anliegen aus
den einzelne Kirchengemeinden, ſoweit ſie den
ganzen Kirchenkreis berühren, vorzubringen.

Das äußere Bild der Synode zeigte ein
charakteriſtiſch neues Geſicht.
Neben alten bewährten Synodalmitglie
dern, die ihr wichtiges Ehrenamt zum
Teil ſchon ſeit vielen Jahren ausüben, ſah
man zum erſten Male eine größere

Zahl jüngerer Geſichter.
Beachtlich, daß ſo gut wie alle ſozialen Schich
ten und Stände vertreten waren, neben den
Pfarrern viele Schulmänner, Beamte und An
geſtellte, ferner die Franckeſchen Stiftungen, die
Univerſität, kirchliche Hilfsarbeiter, führende
Perſönlichkeiten aus kirchlichen Vereinen uſw.
Das Evangeliſche Konſiſtorium hatte Konſ.Rat
Dr. Thümmel abgeordnet, als Präſes der Pro
vinzialſynode war Geh.Rat Prof. D. Dr. Eger

Hrtsverband Halle
Jm feſtlich geſchmückten Saale des Schreber-

heims Halle-Süd fand eine außerordentliche
Hauptverſammlung des Ortsverbandes
Halle im Reichsverbande der Kleingärtner ſtatt,
dem jetzt 46 Vereine angeſchloſſen
ſind, die ihre Vorſtände bereits nach den vom
kommiſſariſchen Hauptvorſtand aufgeſtellten
Richtlinien nen gebildet haben.

Schon in ſeinen Begrüßungsworten wies
der Vorſitzende auf die beſondere Bedeutung
dieſer Zuſammenkunft hin, die unter den
ruhmreichen Fahnen der nationga
len Erhebung von zahlreichen neuen Ver
tretern abgehalten wird. Nachdem Niederſchrift
und Kaſſenbericht erledigt ſind, folgt in er
hebender und würdiger Weiſe die Gleich
ſchaltung, und zwar in drei Stufen, indem
zuerſt die geforderte Satzungsänderung
angenommen, dann die Gleichſchaltung des
Vorſtandes durchgeführt und zuletzt ein Ver
bandsausſchuß beſtimmt wird.

An der Verſammlung nahm auch Stadtrat
Kräft (NSDAP.) teil, der die Gleichſchal
tung des Vorſtandes vornahm und vorher das
Wort ergriff. Schon die einleitenden Worte,
daß er hier nicht als Stadtrat, ſondern als
Kleingärtner ſtehe, erorberten ihm im Fluge
die Herzen der Zuhörer. Jn einfachen, aber zu
Herzen gehenden Worten weiß er

die Entwicklung und Bedeutung des Natio
nalſozialismus darzuſtellen, der weniger
mit dem Verſtande begriffen als mit dem
Herzen gefühlt werden muß, der in jedem
deutſchen Volksgenoſſen den Bruder ſieht,
der Klaſſenhaß und Standesdünkel bekämpft.

Um ſolche hohen Ziele zu exreichen, muß die
Gleichſchaltung ſo ſchnell wie möglich durch
geführt werden. Sie iſt auch bei den Klein
gärtnern notwendig; denn dieſe zeigen durch
die Arbeit auf der Scholle, daß ſie ihre Fami
lie achten, daß ſie noch mit dem Heimatboden
verbunden ſind; darum ſind ſie beſonders wert
voll. Es gilt, dieſe guten Kräfte der
Gartenvereine in den Geſundprozeß

Gchwerer Landfriedensbruch
Donnerstag Morgen fand vor dem Son-

dergericht der Prozeß gegen 28 Angeklagte
aus Gräfenhainichen wegen ſchweren
Landfriedensbruches, verſuchten Todſchlages
und Anſtiftung hierzu ſtatt. Den Vorſitz
führte Landgerichtsdirektor Dr. Fenner, die
Anklage vertrat Staatsanwaltſchaftsrat
Rabbow.

Am 1. Mai 19883 fand in Gräfenhainichen
eine Beerdigung ſtatt. Unter zahlreichen
Zuſchauern befanden ſich auch viele Kommu
niſten. Als ein Auto mit 10 SA.-Leuten
vorbeifuhr, riefen die roten Geſellen den Vor
beifahrenden RotFront- Rufe zu. Die
SA.Leute ſprangen vom Auto und wollten
die Rädelsführer feſtnehmen. Jm Verlaufe die
ſer Maßnahmen ergriffen die Angreifer die
Flucht, wobei der Kommuniſt Alfred Kurbis
aus Gräfenhainichen einen SA.Mann durch
einen Schuß verletzte. Der Schuß ſtreifte
durch einen glücklichen Zufall den SA.Mann
nur am Halſe und verletzte ihn nicht erheblich.
13 Angeklagte waren an dieſem ſchweren Ver
brechen beteiligt. Die Rädelsführer waren der
Schütze Alfred Kurbis aus Gräfenhainichen
und der Anſtifter zu dieſem Mord Paul
Krebs, beide aus Gräfenhainichen. Dieſe
183 Angeklagte, die ſämtlich aus Gräfen

Weitere Einzelheiten werden noch bekannt ge
geben,

Die halleſche Kirche im Jahresrückblick
Neue Zuſammenſetzung des Kreisſynod alvorſtandes. Die Kirche als Gemein

Lebhafte Ausſprache über die kirchliche
Gegenwartslage. Der neue Haushaltsplan.

erſchienen. Zum erſten Male trat die neue
kirchliche Gruppe der Deutſchen Chriſten
in Erſcheinung. Einige ihrer Mitglieder be
lebten durch das Braunhemd das Bild der
Synode. Sehr geeignet und feierlich war
ſchließlich der äußere Rahmen. Der neue Ge
meindeſaal zeigte noch den Blumen und Gir
landenſchmuck vom Himmelfahrtstage her, wo
die Einweihung ſtattgefunden hatte.

Die Tagung der Synode
wurde mit Schriftleſung und Gebet durch
Pfarrer Uſener eröffnet. Darauf folgte die
ordnungsmäßige Feſtſtellung, daß von 112 Mit
gliedern 102 anweſend waren, ſowie die feier
liche Verpflichtung. Die Neuwahlen zum Kreis
ſhnodalvorſtand ergaben folgende Zuſammen
ſetzung: D. Hellwig als Vorſitzender, Pfarrer
Manthey Vertreter Pfarrer Genſichen), Ober
pfarrer Thiede (Oberpfarrer Fritze), General
direktor i. R. Dr. Hoffmann (Oberſtudienrat
Florſtedt), Rechtsanwalt Dr. Noack Rechts
anwalt Dr. Starke), Kataſterdirektor Schütt
löffel (Geh.-Rat D. Dr. Nebe), Rektor E. Haaſe
(Studienrat Dr. Lörcher), Lehrer Burkhardt
(Kaufmann Parche), Gewerbeoberlehrer Wüſt
ling (Syndikus Dr. Schulz). Die Wahl der
Synodalvertreter ergab Wiederwahl. Außer

Reichsverband der Kleingartenvereine
unſeres Vaterlandes
en.

un ſchlägt der Sprecher den Vertretern
als neuen Vorſtand folgende Kleingarten
freunde vor: Als Vorſitzenden Arno Donner
(NSDAP.), als 1. ſtellvertr. Vorſitzenden Rich.
Kräft (NSDAP.), als 2. ſtellvertr. Vor
ſitzenden Paul Meißner, als Kaſſierer
Oswin Helm (NSDAP.), als Schriftführer
Georg Lehrmann. Die Verſammlung er
klärt ſich einſtimmig für die Beauftragten,
worauf Herr Kräft unter dem Beifall aller
Vertreter ſeſtſtellt, daß der Vorſtand des Orts
verbandes Halle im Reichsverbande der Klein
gartenvereine Deutſchlands nicht umgeſchaltet
wurde, ſondern ſich ſelbſt eingeſchaltet hat. Mit
dem begeiſtert geſungenen Deutſchlandlied, dem
ebenſo das HorſtWeſſel-Lied folgte, wird die
feierliche Handlung abgeſchloſſen.

Der Vorſitzende verbindet darauf mit der
Verſicherung, daß Pflichtgefühl und
Opferbereitchaft Richtſchnur für das
Handeln des Vorſtandes ſein ſollen, die Bitte
an die Vertreter, ihm Vertrauen entgegenzu
bringen und Unterſtützung zu gewähren. Dann
werden einſtimmig die neuen Ausſchuß-
mitglieder von der Verſammlung beſtimmt.
Auf einige geſchäftliche Mitteilungen folgt die
Wahl der 15 Vertreter für den Regierungs
BezirksVerbandstag am 28. Mai im Paul-
RiebeckStift. Die Richtlinien für ihre Stellung
nahme werden ihnen mitgegeben.

Auf Vorſchlag aus der Verſammlung er
klären ſich die Mitglieder geſchloſſen damit ein
verſtanden, daß der Ortsverband Halle an
Stelle des bisherigen Vorſitzenden im Regte
rungsBezirksVerbande, Poenicke, als neuen
Vorſitzenden Don ner vorſchlägt. Donner ſoll
ſeine Mitarbeiter ſelbſt der Bezirksverſamm
lung vorſchlagen. Unter dem Beifall der Ver
treter erklärt der bewährte Kleingartenführer,
daß er ſeine Kraft zur Verfügung ſtelle; er
ſchließt dann mit einem Dank für treue Mit
arbeit und mit einem Aufruf zu opferbereitem
Schaffen für den Aufbau unſeres geliebten
Vaterlandes.

einzuſchal

on oeggaaa tat
verſuchten Totſchlages und Anſtiftung hier
zu verantworten. Weitere 10 Angeklagte aus
Gräfenhainichen und aus der Umgebung haben
ſich wegen Begünſtigung der Angeklag
ten zu verantworten, weil ſie bei der Verfol
gung den Tätern Schutz und Unter
ſſchlupf gewährten. Für die Verhandlung,
für die eine Dauer von 2 Tagen angeſetzt iſt,
ſind 21 Zeugen geladen.

Die Angeklagten, die einen ſehr ungünſtigen
Eindruck machen, ſind zum größten Teil wegen
Sachbeſchädigung, Körperverletzung, Wider
ſtand, ſchweren Aufruhr, Landfriedensbruch
und Brandſtiftung mit Gefängnis und
Zucht haus erheblich vorbeſtraft.

Der Kampfbund für Deutſche Kultur teilt
mit: Mit dem 31. Mai 19383 iſt die Mit
gliederſperre des Kampfbundes für das
Gebiet Halle Merſeburg gufgehoben. Neu
anmeldungen können von jetzt ab nur noch bei
gleichzeitiger Angabe von zwei Bürgen aus
der Parteigenoſſenſchaft der NSDAP. oder der
Mitgliederſchaft des KfDK. vollzogen werden.
Sämtliche Anmeldungen und Anfragen ſind
an die Geſchäftsſtelle der Landesleitung, Halle,
Weidenplan 15, zu richten.

Behördendienſt am 3. Pfingſtfeiertag. Am
8. Juni (dritter Pfingſtfeiertag)) ſind die ſtädt.

hainichen ſind, hatten ſich nun vor dem Son
dergericht wegen ſchweren Landfriedensbruches,

Dienſtſtellen und Kaſſen von 13 Uhr ab für den
öffentlichen Verkehr geſchloſſen.
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dem wurde Frau Paſtor Giſeke neu zur S
dalvertreterin für Frauenarbeit beſtim u
Den Bericht über die Tätigkeit des gen
dalvorſtandes erſtattete Generaldirekto e
Dr. Hoffmann, nachdem vorher v ne
Jaenicke sum neuen Vorſitzenden des e
nungsausſchuſſes der Synode gewählt wort
n d v Kurs der kirchlichen m

ter geda atte, die im J eſoreen Pur hatte, die im letzten Jahre ber

Das Thema des Ebvangeliſ ſiſriums „Wie iſt es möglich, e ren
immer mehr zu einer Gemeinſchaft der Glae
mit und füreinander zu geſtalten behand b

de Er ſteckte in m
Refera as Geſamtbild kirchliab und ſtellte den ehe r nen
Haſt und Gemeinſchaftsbildung in den d
punkt, Eine Fülle von Einzelfragen fand Gr
örterüng. Von vibliſch-lutheriſchen G
lagen ausgehend, wurde immer wieder
Gegenwartsaufgabe der Kirche, die ſich als ei e
Gemeinſchaft des Glaubens und der Liebe
weiſen müſſe, deutlich gemacht. Jnsbeſond
handele es ſich darum,

die Not der Vereinzelung zu über

v winden.D. Hellwig leitete die Ausſprache ein. Ewies auf die große Schwierigkeit n vie den

veſteht, daß ein Großſtadtpfarrer oft 6000
Seelen und mehr zu betreuen hat, ferner auf
die andere Tatſache, daß kirchliche Arbeit in
Kreiſen der Gebildeten und Arbeiter weithin
abgelehnt werde. Jm weiteren Verlauf der
Debatte wurden Verbindungslinien zwiſchen
der politiſchen Umſtellung und der GErneuerung
der Kirche gezogen. Verſchiedene Redner ſetzten
ſich für aktive kirchliche Männer
a rb eit ein. Als wünſchenswert wurde es be
zeichnet, daß die kirchlichen Amtshandlungen
wieder zur Gemeindeſache werden, ſo daß alſo
etwa Taufen i m Kindergottesdienſt
ſtattfinden. Als wichtigſte Zelle jeder Gemein-
ſchaftsbildung müſſe die Familie erkannt
und neu in den Mittelpunkt geſtellt werden
Geheimrat D. Dr. Eger forderte eine zeitgemäße

Ausweitung des bezahlten kirch
lichen Helferſyſtems und ſtellte die
Forderung auf, daß in Großſtadtgemeinden
We hr Pfarrer angeſtellt werden müſſen
Zhren Höhepunkt erreichte die Ausſprache, als
Geh.Rat Prof. D. Dr. Ficker von jener Span
nung ſprach, die ſchon ſeit den Anfängen des
Chriſtentums Zwiſchen jenen verhältnismäßig
kleinen Gemeinſchaften von Vollchriſten und
dem großen Jdeal der Volkskirche beſtehe. Dieſe
Spannung ſei jedoch eine gottgewollte Wirklich
keit und müſſe deshalb anerkannt werden. Die
Aufgabe ſei weniger, irgendetwas Neues ins
Werk zu ſetzen, als die Spuren Gottes zu
deuten. Konſ.Rat Dr. Thümmel machte Aus
führungen über die neue Reichskirche.
Sehr lebhaft wurde dann die Ausſprache
über den gedruckt vorliegenden Jahresbericht
des Stadtſuperintendenten.

Namens der Deutſchen Chriſten forderte
Pf. Manthey eine Gleichſchaltung
innerhalb des Kirchenkreiſes in
dem Sinne, daß auch die Dom- und
Petrusgemeinde dem Parvchialverband ein
gegliedert würden. Die nationalen Wehr
verbände müßten zur Mitarbeit an kirch
lichen Aufgaben berufen werden, wie es
überhaupt notwendig ſei, daß der äußeren
politiſchen Umwandlung eine innere kirch

liche folge.
Schund und Schmutz dürften niemals wieder
Eingang in chriſtliche Familien finden. An die
Stelle des Pazifismus müſſe ein neuer heldi
ſcher Geiſt treten. Ein weiterer Vertreter der
Deutſchen Chriſten nahm Stellung zu einzelnen
Punkten des Jahresberichtes.

Den Abſchluß der Synodaltagung bildeten
finanzielle Fragen. Pfarrer Schütz
referierte über die Synodalkaſſenrechnung des
abgelaufenen Jahres und legte den neuen
Haushaltsplan vor. Danach ſind die
kirchlichen Finanzen im allgemeinen geſund
Der neue Etat ſchließt mit 255 565,14 Mark in
Einnahme und Ausgabe ab. Von dieſer
Summe entfallen allein 194 454 Mark auf pro
vinzial und landeskirchliche Umlagen. Die
Synode ſtimmte dem neuen Haushaltsplan zu.

Die Geſchichte der
Deutſchen Reichsbahn

hauptſächlich ſeit ihrer Vereinheitlichung im
Jahre 1920 bis zur jüngſten Gegenwart be
handelte in der Vortragsreihe des Seminars
für Verkehrsweſen an der Univerſität Halle am
letzten Mittwoch Reichsbahnpräſident Lohſe
Stettin

Der von Profeſſor Wolff eingeführte
Redner gab nach einem äußerſt anſchaulichen
Ueberblick über die Bedeutung der Reichsbahn
im Weltkriege die Leiſtungen der Reichsbahn
für die Verpflichtungen des Deutſchen Reichs
aus dem Dawesplan, dem Young Abkommen
und dem Lauſanner Abkommen. Eine aufmerk
ſame Zuhsrerſchaft dankte dem Redner der
e der einen Teil der Erfüllungspolitik der
Reichsbahn von Trier aus zu leiten gehabt hat.

AutobusGeſellſchaftsfahrten ſind genußrei

und ſchön. Am 2. t 7 Uhr ab Smarkt Kyffhäuſer--Heimkeh e--Alexisbad. igr
heres über Fahrzeiten und Preiſe ſiehe An
und beim Omnibusverkehr E. Banſe, Kellner

t z r 95. Juntſtraße 1/3. Die für den 11. Juni und 25. Jun
bekanntgegebenen Fahrten finden ſtatt.
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yffiziellen Vorgeſetzten wurden und verfuchten,

ſich zahlreiche

braten zu erwiſchen. Mitten im Treiben brach

Mehr als 20 Mann rannten ihm nach. Der
erſte am Ziel war gber der Hund des Schaf

Herrn einem „Schlachtenbummler“.

nicht gern von ſeinem Weihnachtsbraken

dieſe Belehrung erhielt er aber kein Verſtänd

nis ſein Sohn drei Monate und eine
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genderung in der Leitung der Halleſchen

Knappſchaft
Wie uns mitgeteilt wird, hat nach längerem

grankſein der bisherige Kirappſchaftsdirektor
hüttner ſich zum 1. Juni 1933 penſionieren
laſſen. Dir. Büttner hat ſich im Aufbau der
Halleſchen Knappſchaft ſehr große Verdienſte
erworben, ſo daß ſein Name ſtets mit der
Halleſcher Knappſchaft verbunden bleiben wird.
Mit eiſernem Fleiß und Energie hat er auch
ſein Lebenswerk weiter verteidigt, als die Ge
noſſen Abendroth und Reddigau ſeine

die Knappſchaft reſtlos marxiſtiſch zu ver
ſeuchen Gerade die Jahre der marxiſtiſchen
Herrſchaft innerhalb der Knappſchaft haben
ſeinen Geſundheitszuſtand geſchwächt, da all
die inneren ſeeliſchen Aufregungen, die jedem
nationalen Beamten der Halleſchen Knappſchaft
trafen, in ihrer Geſamtheit auch ihn gerade
ganz veſonders getroffen haben. Obwohl er
ſich ſchön des öſteren mit dem Gedanken ge
tragen hat, von ſeinem Poſten wegen ſeiner
Krankheiten zurückzutreten, hat er dies immer
wieder zurückgeſtellt aus Sorge, daß ſein Nach
folger ein Marxiſt werden könnte. Nachdem

nun dieſe Gefahr beſeitigt iſt und er beruhigt
iſt, daß ſein Nachfolger ein unbedingt zuver
läſſiger nationaler Mann ſein wird, hat er
ſeinen Plan, in Penſion zu gehen, verwirklicht.

Als Nachfolger des Knappſchaftsdirektors
Büttner iſt auf Vorſchlag der NSDAP. und
mit Willen des Kommiſſars für die mittel
deutſchen Knappfchaften Oberbergrat Dr.
Ebel, der bisherige Vertreter des Knapp
ſchaftsdirektors Büttner, Rechtsanwalt Ka
mann eingeſetzt worden. Durch die Ernen
nung des Rechtsanwalt Kamann zum kommiſ
ſariſchen Direktor der Halleſchen Knappfchaft
ſpart die Halleſche Knappſchaft einen weiteren
höheren Beamten ein, da Rechtsanwalt Kamaun
außer dem Amt des Knappyſchaftsdirektors auch
weiterhin die Arbeiten als Rechtsanwalt, die
er bisher geleiſtet hat, mit erledigen wird.
Herrn Rechtsanwalt Kamann iſt es nunmehr
vergönnt, die Umorgauiſation der Halleſchen
Knappſchaft geneinſam mit dem Kommiſſar
und Oberbergrat Dr. Ebel nach den Erforder
niſſen der jetzigen Zeit vorzunehmen. Wir
wünſchen ihm hierzu allen Erfolg! W. T.

Ein „teurer“ Weihnachtsbraten
Am 21. Dezember veranſtaltete der Guts

beſizer Säuberlich eine Treibjagd bei
Mitteledlau. Hierbei beauftragte er ſeinen
Schafmeiſter, hinter der Schützenlinie aufzu
paſſen, damit kein angeſchofſenes
Wild gewildert wurde. Der Schafmeiſter
war durch dieſen Auftrag in ſtrafrechtlichem
Sinne zum Jagdgehilfen beordert worden.

Der Gutsbeſitzer hatte ſcheinbar dieſe Maß
nahme ergriffen, weil er in früheren Jahren
um ſeine Beute oft und erheblich betrogen
worden war. Auch zu dieſer Treibjagd hatten

„Schlachtenbummler“ ein
gefunden, um einen „billigen“ Weihnachts

ein Haſe durch. Dieſer Durchbrüch war das
Signal zur Verfolgung dieſes Unglücksviehes.

meiſters. Freudig über ſeinen Erfolg appor
kierte der Hund den Haſen, aber einem falſchen

Man Fann es verſtehen, daß diefer ſich

kreunent wollte, als der Schafmeiſter thur den
Haſen abnehmen wollte. „Sei doch ver
nünftig, ich habe doch die Verant
wortung ſagte der Jagdauffeher. Für

nis ſondern einer Tracht Prügel, bei
der ſich auch einige Umſtehende beteiligten

Dieſe ſtanden nun am Donnerstag vor
dem Richter, und ſo. wurde der gewünſchte
Weihnachtsbraten für die Angeklagten wenig
ſchmackhaft. Es erhielten der Landarbeiter
K. aus Gröbzig drei Monate Gefäng
Woche Gefängnis, der Schmiedegeſelle F.

zig, drei Mongte und eine Woche
Gefängnis.

Eine Klarſtellung
Jn Nr. 117 vom 20. Mai brachten wir einen

offenen Brief eines Mitarbeiters an Graf Hell
dorff. Wir möchten heute klarſtellen, daß er
ſelbſtverſtändlich an den in mitteldeutſchen
Landwirtſchaftskreiſen bekannten Herrn von
Helldorff gerichtet iſt und nicht an Graf Hell
dorff, den derzeitigen Potsdamer Polizeipräſi
denten.

Gleichſthaltung der Bücherreviſoren
Nachdem der Verband Deutſcher Bücher

reviſoren, Wirtſchaftsprüfer und treuhänder,
Sitz Berlin, E. V., in ſeiner Reichsleitung be
reits am 23. April als einer der erſten Ver
bände überhaupt nach den amtlichen Richtlinien
der NSDAP. gleichgeſchaltet hat, hat auch der

Halle entſpricht) gleichgeſſchaltet. Auch
hier wurde wieder das Führerprinzip
hervorgehoben. Danach ernannte, im Gegenſatz
zur früheren Wahl, der einſtimmig gewährte
neue Bezirksführer, beeid. Bücherreviſor Hey
land, Halle, die übrigen Vorſtandsmitglieder
ſelbſt, und zwar zum Kaſſierer den beeid.
Bücherreviſor Brühl (Halle), zum Schrifk
führer den beeid. Bücherreviſor Holleck
(Halle) zu Beiſitzern vereid. Dipl.Bücherrevi
ſor Wipper und Dipl.Bücherreviſor Voll

rath (Halle). Dem bisherigen Bezirksführer,
beeid. Bücherrebiſor Weſt ram, der zum Vor
ſitzenden des Reichsverbandes gewählt worden

hat, wurde für ſeine außerordentlichen und
lkangjährigen Verdienſte um den VDB. der
Dank der Verſammlung ausgeſprochen. Der
völlig reorganifierte Verband ſtellt ſich für den

Bezirk Halle (der dem Handelskammerbegirk

iſt und daher ſein Amt im Bezirk niedergelegt

ſchaft mit den vielſfeitigen Erfahrungen ſeiner
Mitglieder reſtlos zur Verfügung.

„Kirche und Kamera“
über Pfingſten

Die Photoausſtellung Kirche und Ka
mer a“, die in der abgelaufenen Woche reges
Intereſſe ſowohl in kirchlichen Kreiſen wie auf
ſeiten des photographiſch intereſſierten Publi
kums gefunden hat und noch bis zum 15. Juni
läuft, wird auch in den Pfingſttagen geöffnet
fein, und zwar am Pfingſtſonntag und Pfingſt
montag vormittags von 11 bis 1 Uhr. Zugang
iſt der Haupteingang des Gebäudes der Orts
kränkenkaſſe, RobertFranzRing 16 (Nähe der
Moritzburg).

Am 8. Juni wird im Rahmen von „Kirche
und Kamera“ eine Sonderausſtellung Erna
Lendvai-Dirckſen eröffnet, die eine An
zahl deutſcher Volksthpen der bekannten deut
ſchen Photogräphin enthält. Es war vorge
fehen, dieſe Bilder der Ausſtellung von Anfang
an einzugliedern. Jm Hinblick auf eine
Erfurter Photoausſtellung waren die deutſchen
Volkstypen jedoch nicht rechtzeitig verfügbar.
Wie jetzt der Ausſtellungsleitung mitgeteilt
wird, werden die Photos von Erna Lendvai
Dirckſen pünktlich zum 8. Juni zur Verfügung
ſtehen. „Kirche und Kamera“ erfährt dadurch
eine wichtige Bereicherung.

Genaue Poſtanſchrift
Mehr als 2 Millionen Poſtſendungen können

jährlich wegen mangelhafter Anſchrift und
unterlaſſener Abſenderangabe weder dem
Empfänger ausgehändigt noch dem Abſender zu
rückgegeben werden. Verdruß, Enttäuſchungen,
oft ünnötige Koſten ebenſo wie Erſchwerniſſe
in der Abwicklung des Poſtbetriebs ſind die
Folge.

Es liegt deshalb im allgemeinen Jntereſſe,
folgende Regeln für Poſtanſchriften zu beachten

1. Empfänger nach Name, Stand oder
Firma deutlich und vollſtändig
bezeichnen

2. Auf Sendungen nach Großſtädten,
alſo auch nach Leipzig, Angabe des Zuſtellamts
nie unterlaſſen (z. B. Leipzig S 8).

3. Straße; Hausnummer, Ge
bäudeteil, Stockwerk, auch auf Sen
dungen an bekanntere Empfänger, angeben.

4. Sendungen an Abholer ſollen den Ver
merk „Poſtfach“ oder „Poſtſchließfach Nr.
kragen.

5. Bei Sendungen nach Orten ohne
Poſtanſtalt darf Angabe der Zuftell
poſt anſtalt nicht fehlen.

6. Jn Pakete Doppel der Aufſchrift ein
legen.

7. Auf Außenſeite der Sendungen An
gabe des Abſenders mit Namen, Stand,
Wohnort,, Wohnung unbedingt erforderlich, da
mit bei Unzuſtellbarkeit Rückgabe möglich iſt.

Verſender mit großem Poſtverkehr ver
wenden das billige und praktiſche Orts
verzeichnis, das fämtliche Poſtanſtalten
Deutſchlands und die wichtigeren Orte des
Auslands in der richtigen Bezeichnung angibt,
und die Straßenverzeichniſſe der
Großſtädte. Bezug durch die Poſtanftalten.

Genaue Poſtanſchriften ſchützen vor Ver
und der Maurer S. beide ebenfalls aus Gröb Wiederaufbau der darniederliegenden Wirt

Fernſprechgebühren
Fernſprechteilnehmer vermeiden während der

So m mer reiſe Unzuträglichkeiten, die aus
der nicht rechtzeitigen Bezahlung der Fern
ſprechrechnungen enkſtehen können, wenn ſie die
Begleichung der Rechnung einem Familien
angehörigen oder Angeſtellten übertragen oder
ihre Nachfendung beim Fernſprech-
amt beantragen. Es genügt aber auch,
einen für die Deckung der fällig werdenden
Fernſprechgebühren ausreichenden Betrag auf
das Poſtſcheckkonto des Fernſprechamts eingu
zahlen, wobei auf dem Abſchnitt der Poſt
anweiſung oder Zahlkarte die Fernſprechver
mittlungsſtelle und die Nummer des Anſchluſſes
anzugeben ſind.

EngliſchKurſe
Der Deutſch-Engliſche Kultur

austaufch hat unter der Mitarbeit junger
Lehrkräfte in dieſem Sommerhalbjahr wieder
EngliſchKurfe für jugendliche Erwerbsloſe ein
gerichtet. Die Kurſe ſind koſtenlos. Vorkennt
niſſe in der engliſchen Sprache ſind nicht er
forderlich. Neben dem ſprachlichen Unterricht
erfolgt Unterweiſung in der Englandkunde und
in den Beziehungen Englands zu Deutſchland
um dadurch zugleich auch Verſtändnis für die

fahre Meer bumm-Bieger
[C]c„JLage Deutſchlands in der Welt zu wecken.

Außerdem ſoll guter Ausdruck in der deutſchen
Sprache gepflegt werden. Anſchließend iſt Ge
legenheit zu gemeinfamen Sport. Die Kurſe
finden in der Peißnitz Schule ſtatt und
zwar Freitags von 18—20.30 Uhr. Verein
barungen über andere Tage ſind möglich. An
meldungen, bei denen die Erwerbsloſigkeit
nachgewieſen werden muß, Dienstags und
Donnerstags zwiſchen 17 und 18 Uhr im Deka,
Halle, Univerſitätsplatz 6, 8 Treppen.

VolksFeuerbeſtattungsverein. Alle Pgg., die
Mitglied des Volksfeuerbeſtattungs
vereins find, verſammeln ſich am Donners
tag, dem 8. Juni, 20.30 Uhr im „Engelhardt
Bierhaus“, Erſcheinen iſt Pflicht.

Poſtzuſtellung zu Pfingſten
Am 1. Pfingſtfetertag finden bei allen Poſt

anſtalten eine Briefzuſtellung, außergewöhnlich
auch eine Paketzuſtellung ſtatt. Dagegen ruhen
am 2. Pfingſtfeiertag Zuſtellungen jeder Art.

Pfingſten in die Dölauer Heide und Link
buſch. Die HalleHettſtedter Eifenbahn gibt im
heutigen Anzeigenkeil die günſtigen Zugber
bindungen bekannt. Tagesrückfahrten 3. Kl.
40 Pf. (Siehe Anzeige.)

Saalſchloßbranerei. Am 1. und 2. Pfingſt
feiertag von 7 bis 9 Uhr Frühkonzert der SA.
Kapelle. Von 11 bis 18 Uhr großes Wohltätig
keitskonzert der SA. Kapelle und dem Muſik
korps der Schutzpolizei.

Der Mav Kragen tſt der kdegle Herren
kragen. Er iſt mit feinem Wäſcheſtoff verarbeitet und
gleicht der Stärkewäſche ſo natürlich, daß er von dieſer
nicht zu unterſcheiden iſt. Er iſt elegant, praktifch und
hygteniſch, denn er wird nicht gewaſchen, fondern fort

zögerungen und Verluſten

deutsche Oualitats- Kleidung

geworfen.

ſreue um Treue Das ist der Sinn dieser Parole, die es

Billig aber nicht d
Herren-Sakko-Anzüge Herren-Sport-Anzüge

jedem Deutschen zur Pflicht macht, ausschließlich deutsche
Erzeugnisse zu kaufen. Ver deutsche Ware kauft, handelt
nicht nur vaoterlänclisch, sondern auch deshalb richtig, weil
deufscher Fleiß und deufsche Gründlichkeit ihm die zuver-
ſässigste Gewähr für Qualitätsarbeit und höchste Leistung
bieten. Unser Haus, seit jeher bekannt als reelles, durch
und durch christlich deuftsches Speziol-Geschäft, börgt
ihnen mit unserem Nomen für dieses Garantie der höch-
sten Gegenleistung: Unsere niedrigen Preise geben jedem
die Möglichkeit, die richtige Herren-, Jünglings- u. Knaben-
Kleidung so zu kaufen, wie es allein gut und nützlich ist:

uf Kosten der Qualitärs
Herren Sommer Mäntel

moderne Cheviot- und neue Sakho, Golfhose, fiott und aus modernen Cheviot- undKammgarnstoffe modern gearbeitet Gabardine-Stoffen
24- 34, 39 49 1950 24, 29 39 29, 39 49 639,
Herren-Sakko-Anzüge Herren-Sport-Anzüge Herren-Wetter-Mänte

neuzeſtliche unigraue
und gestreifte Stoffe

S 69 78 89
4teilig, gute Fresho- und

Cheviot-Qualitaten

39,

STAMMBAUS: CEIPTIG I BROHI 28-32

federleichte batistahnliche
Gummistoffe, hellfarbig

49 69 1175 14,75 6.50 19,50
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NGBO. Die Elttetruppe des deutſchen
Arbeitertums

Als wir damit begannen, die deutſche Arbei
kerſchaft zum Kampf gegen den Marxismus und
gegen das internationale Finanzkapital in der

SBO. zu organiſieren, verlachte man uns.
Als wir dann größer und größer wurden, als
immer mehr deutſche Arbeiter der marxiſti
ſchen Führung ſatt wurden, beſchimpfte man
uns, und gerade die Gewerkſchaftsführer, die
die deutſche Arbeiterbewegung zu einer Propa
gandafiliale der SPD. gemacht hatten, ſuchten

gegenſeitig den Rang abzulaufen, uns zu
nfamieren und mit Schmutz zu bewerfen. Wir

haben uns nicht daran gekehrt, wir haben ge
kämpft und gearbeitet, wir wurden hart und
erbittert, aber wir wußten, daß eines Tages
die Wahrheit zum Durchbruch kommt, und daß
eines Tages der Nationalſogzialismus die
Führung des deutſchen Arbeitertums über
nehmen würde.

Nun iſt es geſchehen. Der Marxismus
liegt am Boden und die Bollwerke des Marxis
mus, die Freien Gewerkſchaften, ſind in unſe
ren Händen. Damit haben wir den Gewerk
ſchaftsgedanken vor der vollſtändigen Vernich
tung bewahrt. Es mag den Herren bitter ge
weſen ſein, als ſie plötzlich gezwungen waren,
unter unſerer Führung zu arbeiten. Und
zwar nicht mehr für ſich zu arbeiten, ſondern
für die deutſche Arbeitnehmerſchaft. Es mag
manchem hart erſchienen ſein, daß er für ſeine
Luderwirtſchaft in die Schutzhaft flog. Aber
ſie mußten einſehen, daß wir ſtärker ſind als
ſie, ſtärker, weil wir den Materialismus in
uns überwunden haben und opfern und kämp
fen für ehrenvoller erachten, als eine ruhige,
geſicherte, ſpießbürgerliche Exiſtenz. Die deut
ſche Arbeitsfront, die nunmehr durch den Na
tionalſozialismus geformt worden iſt, iſt die
Front aller ſchaffenden Deutſchen zum Wieder
aufbau der deutſchen Nation, zur Erkämpfung
des nationalſozialiſtiſchen Staates und zur
Verwirklichung des im eigenen Volkstum wur
zelnden deutſchen Sozialismus. In dieſer
Arbeitsfront iſt und bleibt die Kerntruppe die
nationalſozialiſtiſche BetriebszellenOrganiſa
tion. Aus der Notwendigkeit kämpferiſchen
Zuſammenſchluſſes heraus entſtanden, in maß
loſem Terror und durch dauernde Verfolgungen
hart und entſchloſſen geworden, iſt ſie zur Füh
rung des deutſchen Arbeitertums berufen.
NSBO.Mann ſein heißt Träger des Natio
nalſogzialismus in den Stätten der Arbeit zu
ſein. NSBO.Mann ſein, heißt ſich aufopfern
für die Zukunft der deutſchen Arbeiterbe
wegung, ſich einzuſetzen für die Erringung
eines deutſchen Arbeiterſtaates der Stirn und
der Fauſt.

Die NSVBO. iſt die Elitetruppe des
deutſchen Arbeitertums.

Es ſind in den letzten Monaten viele zu
uns gekommen, die da glaubten, allein ihren
materiellen Vorteil zu finden. Sie mögen uns
wieder verlaſſen! Wer nun an ſeinen Bauch
denkt, iſt kein Kämpfer, und wer kein Kämpfer
iſt, gehört nicht zu uns. Wir verſprechen keinem
in der NSBO. große materielle Zukunftsdinge,
wohl aber wird die NSBO. innerhalb des
Staatsgefüges diejenige Ehrenſtellung erhalten,
die ihr auf Grund ihres Werdeganges und
ihrer Bedeutung zukommt. Wir haben nur
diejenigen bei uns aufgenommen, die ſich frei
willig und hundertprozentig zum Nativonal
ſogialismus bekannten, und das ſoll ſo bleiben.

NSBO.Kameraden! Seid ſtolz darauf,
daß ihr einer Organiſation angehört, die die
Trägerin des deutſchen Sozialismus iſt. Seid
Euch aber auch der ungeheuren Verantwortung
bewußt, die damit auf Eure Schultern gelegt
iſt. Auf Euch ſieht heute das geſamte deutſche
Volk, von Euch erwartet man die unbedingte
Durchführung des ſozialiſtiſchen Gedankens.
Bedenkt, daß in Eure Hand die Zukunft der
deutſchen Arbeiterbewegung gelegt iſt. Einmal
iſt das deutſche Volk auf das furchtbarſte be
trogen worden, einmal iſt die deutſche Arbeiter
bewegung durch volksfreinde Einflüſſe auf das
widerlichſte an den Kapitalismus verraten
worden. Jhr habt dafür zu ſorgen, daß dieſe
Zeit endgültig begraben und vergeſſen wird.
Jhr ſeid auch dafür verantwortlich, daß der
Gewerkſchaftsgedanke in unverfälſchter Form
wieder zur Geltung kommt.

Aus dieſen Gründen muß auch Eure
Stellung zum Getverkſchaftsweſen feſt und klar
umriſſen ſein. Wer gleichzeitig der NSBO. und
einer Gewerkſchaft angehört, darf nicht aus der
Gewerkſchaft austreten. Jm Gegenteil, er muß
dazu beikragen, daß der Geiſt der national
ſogialiſtiſchen Weltanſchaunng die äußere
Form des Gewerkſchaftsweſens durchdringt und
umfaßt. Darum vorwärts, ſetzt Euch mit
Gurer ganzen Perſon für dieſes neue Deutſch
land, das unſer Deutſchland iſt, ein. Ruht

nicht eher, als bis der Nationalſogialismus
das Sehnen des deutſchen Volks nach Arbeit
und Brot, nach Ehre, Freiheit und Gerechtig
keit erfüllt.

Jhr ſeid die Garde der deutſchen,
ſozialiſtiſchen Revolution

NSBO. voran!

Neuer Geiſt in der Jnternationalen
Avtiſtemloge

Die Arbeit des neuen Vorſitzenden der Jn
ternationalen Artiſtenloge, Pg. Sand o w von
der nationalſozialiſtiſchen Betriebszellenorgani
ſation, hat den erſten Erfolg zu verzeichnen.
Nach längeren Verhandlungen haben ſich die
Mitglieder des Süddeutſchen Direktorenverban
des bereit erklärt, nur noch Angehörige der
„Jnternationalen Artiſtenloge“ bzw. der „Na
tional ſozialiſtiſchen Betriebszel
lenorganiſatton zu beſchäftigen.

Angeſtelltenfragen aufder erſten Tagung
des großen Arbeitskonvents

Aus der großen Rede des Führers der
deutſchen Arbeiterfront Dr. Ley ſind folgende,
Angeſtellte beſonders intereſſierende Fragen
herauszuheben:

Ohne Eingreifen des Staates, durch Selbſt
verwaltung der als öffentlichrecht
liche Hörperſchaften anerkannten Or
ganiſation der Arbeit würden die ſozialen
Einrichtungen ſtark ausgebaut werden. Das
Ziel ſei vor allen Dingen die Schaffung eines
Standes, der ſich ſeiner Kraft, ſeiner Ehre
und ſeiner Verantwortung bewußt ſei.

Die Frage des Tarifs könne nicht in
der Weiſe geregelt werden, wie es gewiſſe
Kreiſe gern haben möchten. Der National-
ſozialismus lehnt ſogenannte Werkver
eine und einen Werktarif grund
ſätz lich ab. Für gelbe Angelegenheiten
habe man kein Verſtändnis. Ein Mindeſt
lohn werde geſchaffen, der nicht von dem
Stundenlohn abhänge, ſondern vom Wochen
lohn. Der arbeitende Menſch ſolle die Ent
lohnung erhalten, die er zu einer geſicherten
Exiſtenz benötige. Profite, denen Aus
beutung gegenüberſtehe, werde es im natio
nalſozialiſtiſchen Staat nicht geben. Jeder
Deutſche ſei ein wertvolles und gedachtes
Mitglied des Volkes, nicht aber das Objekt

Die NSBO. werde als beſondere Kern
truppe erhalten bleiben und noch ſtärker und
ſtraffer organiſiert werden, als es bisher der
Fall war. Jm Gegenſatz zur Schaffung je
einer Arbeiter und Angeſtelltenſchule würden
Arbeiter und Angeſtellte in der NSBO. zu
ſammenbleiben, ſo daß dieſe in Zukunft viel
leicht einmal der Schmelztiegel werde, aus
dem der Begriff des deutſchen Arbeiters
hervorgehe.

Verſammlung der Fachgruppe
Fleiſcher der NGBO.

Am Sonnabend, dem 28. Mai 1988, ver
ſammelten ſich die NSBO. Mitglieder der
Fachgruppe „Fleiſcher“ im Hotel „Stadt
Dresden“ zu einem aufklärenden Vortrag des
Fachgruppenleiters Pg. Brod te. Nach der
Begrüßungsanſprache erteilte der erſte Vor
ſitzende der Fleiſchergeſellen dem Pg. Brodte
das Wort. Dieſer ſprach eingehend über
Zweck und Ziel der NSBO. Er führte unter
anderem aus, welche Machtſtellung die NSBO.
heute in Deutſchland inne hat und daß es
gerade für den Handwerker von größter Wich
tigkeit ſei, innerhalb der NSBO. für unſeres
Vaterlandes Größe und Stärke und damit auch
für die Belange ſeines Berufes zu kämpfen.

Die klaren und deutlichen Ausführungen
des Pg. Brodte fanden großen Anklang und
wurden begeiſtert aufgenommen. Pg. Brodte
ſprach dann noch über den Aufbau der Be
triebszelle.

Der bisherige Fachgruppenleiter der
„Fleiſcher“, Pg. Trömel, kann durch die
Uebernahme des elterlichen Geſchäftes ſein
Amt als Fachgruppenleiter nicht weiter aus
üben und deshalb wurde vorläufig das
NSBO. Mitglied Dienemann als ſolcher
eingeſetzt.

Des weiteren würden die Obleute für die
eingelnen Betriebe beſtimmt, und zwar folgende
NSBO.Mitglieder: Köhler, Nahß, Hei
nemann, Herzer, Fiſcher, Zenſchel,
Schwarzer ünd Kaiſer. Mit der Kaſſe
wurde das NSBO. Mitglied Schlokte be
traut. Das nächſte Treffen der neugewählten
Amtswalter wurde auf Donnerstag Abend feſt
gelegt. Der Fachgruppenleiter Dienemann
ſchloß die Verſammlung mit einem dreifachen
„Sieg Heil“ auf unſeren Führer.

Betriebsgelle Grube CarlErnſt
Am 28. Mai hielt die Betriebszelle der

Grube Carl Ernſt (Wehag Bergwerke) in
irgendwelcher Spekulanten.

Pg. Bachmann ſpricht in

Am Montag, dem 29. Mai 1988, fand in
Bad Dürrenberg im Reſtaurant „Kron
prinz“ eine ſehr gut beſuchte Belegſchafts
verſammlung der Leungawerke ſtatt.

In der Eröffnungsanſprache des Betriebs
ratsvorſ e f. Ringling, wurdeneinige örtliche Angelegenheiten kurz behandelt,
dann betonte er überleitend, daß der Arbeiter
wieder wiſſe an ſeine Arbeitsſtelle gefeſſelt
e müſſe und Klaſſenhaß zu verſchwinden

abe.
Anſchließend ſprach Pg. Bachmann.

Eine ungeheure Umwälzung hat ſtattgefunden.
Was ſich am 1. Mai abgeſpielt hat, dürfte
einen Wendepunkt in der deutſchen Arbeiter
bewegung bedeuten. Von denen, die früher für
die Jnkernationale mit der roten Nelke am
1. Mai demonſtrierten, wußten die Wenigſten,
was e der Internationale ſtand: dasen che Großkapital. Dieſe Burſchen
emühten ſich um den ars deutſchen

Arbeiter und trieben S hindluder mit ihm.
Schon 1914 erhielt dieſe Jnternationale
einen Stoß; denn der deutſche Arbeiter
le in den Stunden der Not bei ſeinem

olke. 1919 mußte wieder feſtgeſtellt wer
den, daß die Internationale zum zweiten
Male verſagt hat, denn alle Verträge, die
abgeſchloſſen wurden, waren ein Fauſtſchlag
ins Geſicht für den deutſchen Arbeiter.
Niemand ſagte im Ausland: Du, deutſcher
Arbeiter, biſt nicht ſchuld am Kriege.

Wo war das Weltgewiſſen der verſprochenen
Jnternationale, als Albert Leo Schlageter
erſchoſſen wurde? Und als man Eupen-
Makmedy vom Mutterlande trennte? Sie
hatten eben alle nur perſönliche Jntereſſen.
Die Führer der deutſchen Arbeiter wurden zu
jüdiſchen Bauchkriechern und Speichelleckern.

Zu dieſer Zeit kam der Retter, „unſer
Führer Adolf Hitler“. Er ſtellte die Aufgabe,
den deutſchen Arbeiter zurückzuführen zur
Nation. Wir mußten allerhand Ueberwindun
gen durchmachen, wenn wir in Arbeiterver
Enge ſtanden und um die einzelne

Ghuus wenn
des Leunawerkes

Seele des deutſchen Arbeiters rangen. Alles
ſtand gegen uns: freie Gewerkſchaäften, auch

HalleTrotha, unter ſtarker Beteiligung ihre

Belegſchaſtsverſammlung

die chriſtlichen, das ganze Judengeſchmeiß, die
Unternehmer, und vor allem die gelben Ge
werſchaften, das erbärmlichſte Geſchmeiß. Mit
Grauen denken wir noch heute daxan, mit was
für e horche Gemeinheit und Raffineſſen
man uns bekämpft hat.

Wir haben immer betont, daß wir keine
Gewerkſchaftsgegner ſind, und daher be
ſetzten wir am 2. Mai die freien Gewerk
ſchaften im Intereſſe des deutſchen Ar
beiters, damit das erhalten bleibt, wofür
er gekämpft und ſeine Beiträge bezahlt hat.

Es war die höchſte Zeit, daß wir die Beſetzung
vornahmen, ſonſt hätte der Arbeiter von ſeinen
Beiträgen, ſeinem ſchwerverdienten Geld, wo
Schweiß daran klebt, nichts wieder geſehen.

Als Gegengewicht gegenüber den Gewerk
ſchaften bleibt die NSBO. wie bisher
beſtehen und führt den

Kampf für den deutſchen Arbeiter.
Sie iſt für die Gewerkſchaften in Zukunft das,
was die SA. und SS. in der NSDAP. iſt.
Der NSBO. Beitrag wird auf den Gewerk
er de angerechnet. Die NSBO. wird
immer die Kämpferorganiſation fürden deutſchen Arbeiter ſein.

Wir brauchen keine Bauchkriecher und
Speichellecker, wir brauchen Kämpfer.

Wir ſchließen keine Kompromiſſe und betteln
nicht um Almoſen. Dem Arbeiter ſoll weiter
ein Mindeſtlohn garantiert werden. Die Aus
ſage unſeres Pg. Dr. Ley begrüßen wir da
her: „Stundenlohn beſagt gar nichts, wir ver
angen einen MindeſtWochenlohn.“

Jm. Schlußwort betonte Pg. Ringling,
daß er trotz der vielen Arbeit jederzeit. für
die Belegſchaftsarbeiter zu ſprechen iſt, und
daß die Arbeit jetzt anders ausſieht, wie unter
Walter. Auch werde er Sitzungen nur im
Notfalle einberufen und die dafür eingeſparten
Gelder an durch Krankheit uſw. in Not ge
ratenen Arbeitskollegen verteilen laſſen.

Pg. Nietzſchke ſchloß die Verſammlung
mit einem dreifachen Sieg Heil“ auf den
öberſten Führer, den Volkskanzler Adolf

erſte Monatsverſammlung im Reſtaurant
„Feldſchlößchen“ ab. Als Redner war der Pg.
Oswald gewonnen, der in klaren, verſtänd,
lichen Ausführungen Zweck und Ziele der NS
BO. und deren Stellung zu den Gewerkſchaften
erläuterte. Die NSBO. bejahe und unter
ſtütze den Gewerkſchaftsgedanken. Die bis
herigen Gewerkſchaften ſeien nun aus ihrem
Korruptionsſumpf herausgeriſſen und in die
neue deutſche Arbeitsfront eingereiht, nachdem
die Gleichſchaltung auf der ganzen Linie er
folgt ſei. Voller Vertrauen könnten die Arbei
ter der Stirn und der Fauſt zu den neuen
Führern der Gewerkſchaften vlicken, deren
Schirmherrſchaft der Führer ſelbſt übernom
men habe. Die NSBO. bleibe beſtehen, würde
noch ſtraffer organiſiert und in Zukunft die
Kampftruppe der Gewerkſchaften bilden.

den Zeit werde die Verringerung der Arbeils
loſengiffer ſein. Es werde zu unterſuchen ſein,
inwieweit die vorgenommene Rationaliſierung
in den Betrieben dem Wiederaufbau förderlich
oder hinderlich ſei.

Reicher Beifall dankte dem Redner für ſeine
aufſchlußreichen Ausführungen. Die Werbung
für die Mitteldeutſche National Zeitung
brachte 18 Anmeldungen. Nach kurzer Erledi
gung interner Angelegenheiten wurde die Ver
ſammlung mit einem „SiegHeil“ auf den
Führer geſchloſſen.

Betriebsgzellenverſammlung
Her Firma W. F. Wollmer

Am Freitag, 26. Mai, hielt die Betriebszelle
der Firma F. W. Wollmer ihre erſte Betriebs
zellenſitzung im Saal des Reſtaurant „Mars
laTour“ ab. Nachdem der Betriebszellen
obmann Pg. Schwar s alle Anweſenden be

HorſtWeſſelLied ergriff dann Pg. Oswald
das Wort.

Seine Rede über „Ziel und Zweck der
Betriebszelle“ veranſchaulichte deutlich,
daß die NSBO. die SS. der Gewerkſchaftsbe
wegung iſt. Kampf iſt die Loſung. Kampf
gegen die marxiſtiſche, internationale Soli
darität, gegen AuchNationale, gegen alle
liberaliſtiſche. Wirtſchaft. Neben unſerem Recht,
die Wirtſchaft als für uns gehörig zu betrach
ten, zeigte er uns aber auch gleichgeitig unſere
Pflichten als NSBO. Mitglieder. Der Grund
ſatz jedes Nationalſozialiſten „Gemeinnutz

erſter Stelle. Darum haben wir jetzt alle mit
zuhelfen, die Arbeitsloſigkeit zu bannen. Einer
habe für alle einzuſtehen, wie alle für einen,
und alle alles für unſer Volk und Vaterland
einzuſetzen.

Während der Pauſe und nachfolgenden
Ausſprache, in welcher der Redner die Zer
ſtückelung der Einheitsfront. durch die
„Stahlhelm Selbſthilfe“ bedauerte,
wurde eine Sammlung zur „Stiftung für
die Opfer der Arbeit“ angelegt, die den er
heblichen Betrag von 58,85 Mark einbrachte.

Jm Schlußwort richtete Betriebszellen
vbmann Pg. Schwarz die Bitte an alle An
weſenden, ſich reſtlos hinter die Führung zu
ſtellen und für die Belange der Arbeitnehmer
des Betriebes wie überhaupt für alle deutſchen
Arbeitnehmer zu kämpfen; Pg. Schwarz be
tonte noch einmal, daß es die Pflicht jedes ein
zelnen ſei, am Wiederaufbau unſeres Vater
landes mitzuarbeiten. Mit einem dreifachen
„Kampf Heil“ auf unſeren Führer und
Volkskanzler Adolf Hitler wurde die bedeut
ſame Verſammlung geſchloſſen.

Ammendorfer Papierfabrik
Am Sonntag, dem 28. Mai, nachmittags

243 Uhr, fand im Gaſthaus „Goldener Adler
eine gutbeſuchte Belegſchaftsverſammlung der
Ammendorfer Papierfabrik ſtatt, die vom
Obmann der NSBO. einberufen worden war.
Als Referent hatte ſich Pg. Oswald, Halle,
eingefunden, der die Verſammlungsteilnehmer
unter anderem über die Ziele der künftigen
Gewerkſchaftspolitik und über die NSBO. im
allgemeinen aufklärte. Seine Ausführungen
fanden begeiſterten Beifall.

Anſchließend ſetzte eine lebhafte Diskuſſion
über Betriebsfragen ein. Die Verſammlung
fand ihren Abſchluß durch das gemeinſame
Abſingen des Horſt WefſelLiedes und
einem dreifachen „Sieg Heil“ zu Ehren
unſeres Volkskanzlers. Sämtliche Beſucher
nahmen die Ueberzeugung mit nach Hauſe.
daß ſich die NSBO. in ihrer Eigenſchaft um

Hitler. das Gemeinwohl aller bewähren wird.
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Eine der wichtigſten Aufgaben der kommen

grüßt hatte, gedachte er in einigen Worten
unſeres Albert Leo Schlageter. Nach dem

geht vor Eigennutz“ ſtehe für uns an
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Oſtgrönland, das nach dem Spruch des
haager Gerichtshofes Dänemark zugefallen iſt,
iſt ein rauhes Stück unſeres Planeten, und der
Ritteleuropäer verſteht vielleicht nicht ganz,
warum eigentlich Norwegen und Dänemark um
ſieſe abſeitige Gegend geſtritten haben. Man
darf jedoch nicht vergeſſen, daß

die Küſte Oſtgrönland von beträchtlicher
Bedeutung für den Fiſchfang iſt. Auch
ſollen dort oben Erze und Kohle im un

gufgeſchloſſenen Boden der Erde liegen,
die zurzeit allerdings nur Zukunftswert be
ſihen, denn Dänemark beſchränkt ſeine Tätig
keit in Oſtgrönland bisher auf eine einzige
kleine Kolonie am Eingang des ScoresbySun
des. Wie es in dieſer Kolonie zugeht und
welche Abenteuer man dort erleben kann ſchil
dert Dr. Walter Kopp, ein hervorragender
Teilnehmer an der Deutſchen GrönlandExpe
dition 1930/31, in dem Buch der Ueberlebenden
Alfred Wegeners letzte Grönlandfahrt“. Mit
Cenehmigung des Verlages F. A. Brockhaus
drucken wir folgende Zeilen aus der Feder Dr.
Valter Kopps, des Führers der „OſtStation“
Alfred Wegeners, aus dem Werk ab.

„Wundervolle Sonnentage erleben wir jetzt
noch. Einmal, am 5. September, gehen wir an
Land, um ein Depot für den Rückmarſch aus
zulegen.

Der arktiſche Sommer zeigt noch einmal
ſeine ganze Glut. Die weiten Tundren
ſtrömen einen herben Duft nach Kränutern

und Blumen aus,
Schmetterlinge und Mücken fliegen durch die
Luft, als ob der Winter noch weit wäre.

Gang in der Nähe findet ſich auch eine
Stelle, wo wir bis auf 20 Meter an das Ufer
heranfahren können. Alles freut ſich, daß das
ßiel erreicht iſt, die Fahrt ein Ende hat. Der
Strand liegt voll ſchönſter Verſteinerungen,
das Ufer ſteigt ziemlich ſteil an, aber nur bis
etwa zehn Meter Höhe, dann iſt das Land eben
und dicht mit Heidekraut und Polarweide be
wachſen. Nach etwa 300 Meter dem Jnnern
zu fenkt ſich der Boden wieder zu einem ſcharf
in die Ebene eingeſchnittenen Flußtal hin
unter. Klares, herrliches Süßwaſſer fließt
dort, ein nicht zu unterſchätzender Vorteil. Es
iſt faſt angenehm, gar keine andere Möglichkeit
mehr zu haben, als hier die Station zu grün
den. Zur Feſtſtimmung gehört ein Feſteſſen,
und das haben wir in Geſtalt von einigen
Gänſen, die wir unterwegs geſchoſſen haben.
Der gute Braten und einige Stunden Schlaf
in der Sonne bringen alles wieder auf den
HDamm. Das Ausladen beginnt. Da wir bei
Flut eingefahren waren, liegt der „Johann“
jetzt in dem niedrigen Waſſer ganz ſchief. Das
vereinfacht die Sache. Die Benzindunke wer
fen wir einfach hinunter. Sie ſchwimmen, ein
Grönkländer im Kajak bindet ſie alle an eine
Schnur und zieht die ganze Geſchichte ans
Ufer. Am nächſten Tag gelingt es, faſt alles
auszuladen, mit den flacheren Laſtkähnen kön
nen wir bis ans Ufer, ſo daß wir mit Waſſer
ſtiefeln alles heraustragen können. Das
Schleppen haben wir jetzt ſo allmählich gelernt.
Eineinhalb bis zwei Zentner ſchwere Kiſten
kommen einfach auf den Rücken, und los gehts.

Die Lebensmittelkiſten ſind ſo merkwürdig
ſchwer geworden. Es zeigt ſich bald warum
Beim Abladen gluckert's darin, und als wie ſie
anbohren, ſtrömt das Meerwaſſer nur ſo her land mitten in der Elbe, ſüdweſtlich von Al
aus. Die Blechkiſten waren unzureichend ver tong, hat Jan Kienau, mit Dichternamen
lötet.

Donner ja, das war eine ſchöne Beſcherung.
Das ausfließende Waſſer ſchmeckt nach
Meer, Zucker, Schokvlade, Tabak, Zitronen

bonbons,
und ſpäter ſtellt ſich heraus, daß der größte
Teil des Jnhalts ungenießbar iſt, vor allem
Vrot, Nudeln, Schokolade und Dörrgemüſe.
Der bisherige Geſamtverluſt beträgt Lebens

Da ſind wir unbe
dingt auf Jagd angewieſen. Gleich am erſten
Abend machen wir einen Ausflug in das
IJnnere, um über die Möglichkeit unterrichtet
zu ſein. Das Ergebnis iſt: Moſchusochſen ſind

Einen alten Ochſen bekommen
wir auch zu Geſicht. Jm Mondſchein geht es
wieder zurück über die weiten Heideflächen und
durch teile Flußbetten. Auf Schritt und Tritt ringsum ſich verſchloß, herb, hart, unwendbar

n Heute gibt es
keine Renntiere mehr im ScoresbySund, man nein, unſeren Dichter, ein deutſcher Jüngling,
weiß auch nicht, wohin ſie ausgewandert ſind.

Am 7. September wird fertig ausgeladen
und wegen der Kalbungswellen alles oben auf
dem Land verſtaut. Es iſt blendendes, wolken
ſes Wetter, das müſſen wir ausnützen und

ſofort an die Kolonie zurückfahren. Der Motor

mittel für rund 70 Tage.

in der Nähe.

findet man Renntiergeweihe.

l

wirklich geiſterhafte Landſchaft.
Die hohen Eisberge ſteigen ſilbrig glänzend

aus dem tiefdunklen Waſſer, und darüber
ergießt ſich immer wieder der gelbgrüne

Der Eisberg ſtürgt
gbſchied von der nördlichſten Kolonie der Welt Jagd auf Moſchusochſen

Von Hr. Walter Kopp

l langſam zwar, aber unentwegt. Es um Gorch Fock zu verſtehen, ſeine Eltern ken
errſcht Mondſchein, und wir veſchließen durch

zufahren. Staunend fährt man durch die gang wahr, ſtolz, gewohnt, dem Sturm zu trotzen,

Jch verſtehe, daß der Grönländer ſein Land
und die Natur innig liebt, mehr als er wohl
für gewöhnlich zeigt. Es fällt mir auf, wie
andachtsvoll der junge Hans die aufgehende
Sonne mit aufgehobenen Händen grüßt.

An unſerem Lager iſt alles in Ordnung.
Schnell laden wir aus, morgen kann Ernſting
mit Frederic nach Kap Stewart fahren und
das Depot holen. Als er fährt, grüßt ihn
ſchon die deutſche Flagge vom Fahnenmaſt der
Wegenerſchen Oſtſtation. Mit Peters und dem
Grönländer Nils bleibe ich zurück. Wir müſſen
uns ſofort an den Hausbau machen.

21. September 1930. Sonntag. Der Boden
iſt faſt nicht horizontal zu kriegen, neues Erd
bewegen.

Ab 4 Uhr Myſchusvchſenjagd.
Morgens wird Peters von einem Ochſen ver
folgt, er ſchießt, aber der Ochſe läuft weg. Wir
finden ihn mittags eineinhalb Kilometer ent
fernt, 500 Meter weiter ſteht eine Herde von
15 Stück. Als ich in Schußweite komme, gehen
die Ochſen in Angriffsſtellung. Jch ſchieße auf
ein einzelnes großes Tier aus 150 Meter Ent
fernung. Durch einen Schuß ins Rückenmark
iſt das Tier ſofort tot, die Stelle müſſen wir
uns merken. Jnzwiſchen hat Nils einen See

Gorch Focks
Gefallen am 51. Mat

Deutſcher Opferbereitſchaft und der vielen
Deutſchen eigenen Liebe zum Meer und zur
Marine verdankt der „Erſatz Niobe“ ſeine Ge
burt, der am 8. Mai d. J. auf der Werft von
Blom K. Voß vom Stapel gelaſſen wurde.
„Gorch Fock“ wurde das Schulſchiff getauft,
die Taufe und der Stapellauf fanden im Bei
ſein der Eltern und des Bruders des Mannes
ſtatt, deſſen Name des Schulſchiff trägt. Gorch
Focks Vermächtnis wird damit wieder im deut,
ſchen Volke lebendig. Jhm ſelbſt war es nicht
vergönnt, dieſe ihm erwieſene Ehrung zu er
leben, die keinen ſinnigeren Ausdruck als durch
dieſe Namengebung hätte finden können. All
zu früh wurde er uns entriſſen. Das Element,
ſo oft von ihm beſungen und beſchrieben, dem
ſeine ganze Liebe galt, forderte ſein Leben nach
heißem und tapferen Kampf, in dem es darum
ging, die Hegemonie des ſtolzen Albions zu
brechen und der Welt zu zeigen, daß auch
auf dem Meere deutſcher Heldenmut ſich be
währt. Nicht nur ſymbolhaft, ſondern dem
innerſten Weſen Gorch Focks entſprechend der
Gedanke, daß ſein letzter Ruf vor ſeinem Un
tergang übers Meer hallte:

Seefahrt iſt not.
Die ſogenannte „moderne“ Literatur fand

bisher keine rechte Verwendung und Anerken
nung für das Gedankengut dieſes Deutſchen.
Steckte er doch allzutief im Volklichen, und
für ſeine Heimatkiebe konnte man nicht das
richtige Verſtändnis haben. Nur ganz neben
bei wurde ſeiner gedacht. Erſt der neueren
Zeit und ihrem geiſtigen Umbruch war es vor
behalten, Unterlaſſenes nachzuholen und ihn
und ſeine Taten und auch ſeine Werke der Ver
geſſenheit zu entreißen.

Von Finkenwerder, dem kleinen Ei

Gorch Fock, ſeinen Ausgang genommen. Hier
leben ſeine Eltern, hier ſtand ſeine Wiege,
hier legte er den Grund für ſeine ſpätere Ein
ſtellung, für ſeine tiefe Liebe zur Heimat und
zum Meer, die den Grundſtein bildet in allen
ſeinen Werken. Dieſe aus dem Kampf mit der
See entſpringenden Liebe hat ihn zum deut
ſchen Dichter der Seefahrt werden laſſen. Sein
Roman „Seefahrt iſt not“, das große Geſchenk
an das deutſche Volk, gibt ſeiner inneren Ver
bundenheit mit der Heimat in der ihm eigenen
Weiſe beredten Ausdruck.

„Gorch Fock iſt die Verkörperung
des nordiſchen Menſchen, dem die
grauen Stürme der Nordlandmeere ſolange in
ihren ewigen Melodien erklang, bis ſein Herz
ihnen nur lauſchte und der fremden Welt

und unlösbar“, ſo charakteriſiert den Dichter,

dem ſchon früher das Weſen diefes Mannes
und ſeine Bedeutung für die den Deutſchen
weſenseigene Geiſteshaltung bewußt worden
war.

Wie Goethe ſich aus ſeinen Eltern charak
terlich hergeleitet wiſſen will, ſo muß man,

nen. Der Vater, ein Fiſcher, wirklichkeits

und auch die Kämpfe, die das Leben erfordert,
zu beſtehen. Und die Mutter, die kleine, von
den Sorgen um Mann und Kinder gezeichnete
Frau. Den ihren galt ihre Liebe, und der

Schein des Nordlichtes.

hund geſchoſſen: Friſchfleiſch für viele Tage.
Prachtvolles Nordlicht. Jm Augenblick haben
wir aber nur Sinn für Ochſenbraten und Bier.

Am 28. September. Warten auf Ernſting.
Es kommt viel Neueis. Die Hausgrundlage iſt
fertig und mit 100-Liter-Benzindunken glatt
getwalzt.

24. September. Ernſting noch nicht da.
Nils hat jetzt Angſt und will nach Hauſe, wir
können ihn nicht mehr halten, es iſt ihm ja
ſelbſt auch nicht wohl zumute, jetzt allein die
150 Kilometer mit dem Kajak zurückzufahren.
Mühſam krebſt er durch Neueis. Nils kommt
zurück. Hurra,

am Horizont taucht der „Johann“ auf und
kommt mit Benzin, Petroleum und Gas

flaſchen.

Aber was hat Ernſting alles erlebt! Am Kap
Stewart war ungeheure Dünung, er wurde ſee
krank, mußte ſchließlich zur Kolonie fahren und
dort laden. Eine gute Leiſtung in der Zeit.

Nils und Frederic verlieren keine Zeit
mehr, beladen die Kajaks mit Proviant und
ziehen ab.

Wieder ſitzen drei Mann, wie am Anfang,
bei einem jetzt noch anſehnlichen Haufen Ge
päck, aber diesmal hilft uns keiner. Es iſt uns
zum Bewußtſein gekommen, wie ſchnell und
immer ſchneller in den letzten Wochen der
Sommer verging, wie mehr und mehr das
Leben um uns erſtarrte. Wir ſtehen an der
Schwelle des Winters.“

Vermächtms
1916 am Gkagerrar

Verehrung zu ihr aufgeſchaut. Dieſen Eltern
entſtammt Gorch Fock, und die Stille des Jn
ſelchen gibt ihm Zeit und Muße, an ſich zu
formen und den Grund für ſeine ſpäteren
Werke vorzubereiten. Sie ſind zwar keine
Eiſenbahn und Salonlektüre. Was aber die
Werke Gorch Focks jedem Deutſchen lieb und
leſenswert macht, das iſt die pſychologiſch nicht
übertreffbare Erfaſſung und naturtüchſige
Darſtellung des Schiffer und Fiſcherlebens
der Hamburger Waſſerkante, das iſt die immer
wieder fühlbare Liebe zu Volk und Heimat.
Neben im Dialekt geſchriebenen Werken ſolche
in hochdeutſcher Sprache:

Schullengrieper und Tungenknieper, Hein
Godenwind, Fahrenskeute.

Als Krönung aber: „Seefahrt iſt not.“
Uns Landratten will ja meiſt nur ſchwerlich
der Sinn dieſes ſchon im Altertum in ſeiner
Bedeutung bekannten Wertes: Navigare neceſſe
eſt, eingehen. Darum iſt gerade für uns Gorch
Focks Buch geſchrieben.

Letztes und Größtes zu vollenden, war dem
Dichter nicht vergönnt. Und ſeine Miſſion ganz
zu erfüllen, zog er in den Krieg. Auch ihn er
eilte der Tod, dem ſeine Vorfahren ſchon ſo
oft entgegengegangen waren und den er ſelbſt
ſo oft vorausgeahnt hatte. Mit der „Wies
baden“ verſank er im Skagerrak am 81. Mai
1916.

An ſeinem Todestag ſeiner zu gedenken, iſt
Pflicht. Solche Menſchen ſind ſelten geworden.
Um dieſen Sohn wird das deutſche Volk noch
trauern, wenn anderes Weſen längſt vergeſſen
iſt. Seine Sendung und ſein Vermächtnis muß
Bewußtſein werden gerade heute, Bewußtſein
als Glaube an die Größe eines Schickſals und
einer Notwendigkeit, der ſich weder Menſch noch

Volk feige entziehen darf.

Die neue Gtaatsſführung
und die Freimaurerei

Nach einer Verordnung des ſächſiſchen
Geſamt miniſteriums ſind Perſonen, die
einer Freimaurerloge angehören, im
Staatsdienſt nicht mehr anzuſtel
len. Dieſe Verordnung iſt allen Beamten
im Staatsdienſt, im Dienſte einer Gemeinde
oder einer öffentlich rechtlichen Körperſchaft
bekanntzugeben, um ſie von der Einſtellung der
neuen Staatsführung zum Freimaurertum zu
unterrichten.

HorſtWeſſel Denkmal in Berlin
Wie wir aus Berlin erfahren, plant man,

eine HorſtWeſſelSpende ins Leben zu rufen,
um in Berlin ein Horſt-Weſſel Denkmal zu er
richten. Außerdem ſollen dem toten national
ſozialiſtiſchen Sturmführer noch verſchiedene
andere Ehrungen zuteil werden.

Profeſſor Heinrich Wolf 75 Jahre alt
Jn dieſen Tagen begeht einer der älteſten

Wegbereiter des Nationalſozialismus, der Ge
ſchichtslehrer Heinrich Wolf in Düſſeldorf,nes 75. Geburtstag.

Heinrich Wolf, ehedem Gymnaſialprofeſſor
in Düſſeldorf, wurde durch eine auffallende
Begabung, das Weſen der politiſchen Dinge zu
erkennen und ſich von der Konvention zu löſen,
der gefürchtetſte Geſchichtsſchreiber der Jahr
undertwende. Er hat als erſter Geſchichts
chreiber das gewagt, was Adolf Hitler auf
em Kampffeld der praktiſchen Staatspeoritik

einſam und bekämpft, begann.
Wie oft hat Heinrich Wolf, der flammende

Redner, der gründlichſte Geſchichtsforſcher, der
ſenſationelle Leitartikler Kränkungen und ge
n Rüffel von „höherer Seite erfahren!

ie hetzte ihn die Juden- und Zentrumspreſſe,
als 1910 ſeine „Ange wandte Geſchichte
erſchien! Man bedenke. Jm Geiſte Hitlers
ſcharfe und begründete Angriffe gegen Draht
zieher der Jnternationale, ſchwerwiegende Pro
phezeiungen, unverblümte Anſchuldigungen zur

eit Bülowws und Bethmanns! Während des
rieges ſchwiegen die Gegner; man brauchteden en Redner und Schriftſteller.

Als dann der unermüdliche Kämpfer gleich
nach der Novemberrevolution ſeine ſechs großen
Kampfſchriften: Angewandte Geſchichte, Ange
wandte Kulturgeſchichte, Weltgeſchichte der
Lüge, Angen andte e Weltgeſchichte
der Revolution und das Recht des Wider
tandes und manches andere den ſchwarzroten

achthabern ins Geſicht ſchleuderte, ging das
Keſſeltreiben von neuem los. Als völkiſcher
Redner und Schriftſteller hat der allgemach
Ergraute mit weſtfäliſcher Zähigkeit denjenigen
die Maske vom Geſicht geriſſen, die Deutſch
land zu zerſetzen und zu zerſtören trachteten.

Die berühmte „Angewandte Geſchichte im
Verlag Theodor Weicher, Leipsig, 1910, er
en erlebte jetzt im Mai 1933 ſeine

1. Auflage und damit hoffentlich ſeine glor
reiche Auferſtehung. Es iſt die Geſchichte des
Ariertums und daher das Geſchichtsbuch für
die deutſche Jugend.

Das ſchönſte Geburtstagsgeſchenk für den
alten Kämpfer iſt das vom Schickſal gegebene:
die e Erfüllung ſeiner „Angewandten
Geſchichte durch die nationale Revolution.

Der Schriftſteller
„Was macht denn ihr Sohn, der Schriftſteller?
„Der lebt jetzt in Weimarl!“
„So? Schöne Stadt, Weimar! Weshalb

iſt ex denn dahingezogen?“
„Wiſſen ſie, eigentlich nur aus rrat

auf die Leute. Die werden mal viel t
Fritz Hildemann (GladbachRheydt).

kleine und große Jan hat ſtets mit kindlicher Hannover, der zum erſten HorſtWeſſelStein

S wenn ſie die Wohnſtätten der größten
ichter Deutſchlands beſuchen wollen

Hie Weihe des erſten HorſtWeſſelGedenkiteins

Die Feier an dem mehrere hundert Zentner ſchweren Findlingsblock bei Drangſtedt in Oſt
geweiht wurde.

m



Slerdings berückſtchtigt werden, daß die Künſt
rin die Partie erſt vor drei oder vier Tagen

en völlig nei ſtudierte. Dieſe Tatſache
nd vermag alle Nebenerſcheinungen unbedingt

ahme, durch zahlreiche andere Partian, ſtellen

waren. Dieſe Maßnahme ſoll bis zur Klärung

Freitag, 2. Juni 1933 e Mitteldeutſche Loational Zeitung

Gäſte im Gtadtthegter:

Fidelio
Oper von Ludwig van Beethoven.

Die Donnerstagaufführung von r re
„Fidelio“ im halleſchen Stadttheater brachte
neben den beiden von der halleſchen „Volks
bühne“ herangezogenen Gäſten Ruth Joſt
Arden (Leonore) und Heinrich Ni emeier (Floreſtan) noch zwei weitere Gäſte
Ruth FrantzSchöbel (Königsberg), die
für die durch Krankheit verhinderte Elſe Veith
in der Partie der Marzelline und Guſtav
Schlemm (Meiningen), der als Bewerber
um die freigewordene Stelle des nach Eſſen
verpflichteten 1. Kapellmeiſter und Opern
direktors Johannes Schüler ſich vorſtellte.

Leider kann man das Ergebnis dieſer Gaſt
n werten nur in ein einziges Wort ſu
ammenfaſſen: „Pech!“ Einmal fehlte der

Leonore (Ruth Joſt-Arden) jede innere
Berührung mit dem ganzen Werk, wie ſowohl
die geſanglichen als auch die ſchauſpieleriſchen
Leiſtungen erkennen ließen. Jhr Mienen und
Gebärdenſpiel wechſelte faſt nur zwiſchen drei
Momenten ab: über der Bruſt gekreuzte Arme,
geballte Fäuſte und ausgebreiteke Arme. Alles
andere mutete unecht, ja, geradezu kitſchig an.
Dazu kam auch ſtimmlich manches Verkrampfte:
Schlechte Vokaliſation (ue ſtatt u, vi ſtatt ei)
und die bereits wiederholt r n Ver
lagerung der Tonreſonanz beim Uebergang
von der hohen zur mittleren und unteren Ton
lage. Wiederum fehlte der großen Arie „Ab
ſcheulicher, wo eilſt du hin?“ die feine Aus
geſtaltung in den drei grundſätzlichen Gliedern,
und man wird zu prüfen haben, ob bei einer
ſolch liebloſen Behandlung des weſentlichſten
Parts die Sängerin überhaupt noch einmal
als Gaſt für Halle in Frage kommt. Es
r nicht, ſich auf Lorbeeren auszuruhen,
ie einmal errungen wurden, man ſoll ſich

ihrer auch wert zeigen! Heinrich Nigge
meier geſtaltete beſonders die Szene im
Kerker recht eindringlich und twirkungsvoll,
doch ſchien er nicht immer mit dem not
wendigen Rhythmus vertraut. Aber das mag
vielleicht im Ausfall der Verſtändigungsproben
begründet liegen. Ruth Frantz-Schöbel,
die die Marzelline ſang, hat ſeit ihrem Weg
gang von Halle ſtimmlich manche Wandlungen
anſcheinend erfahren. Jhr Sopran iſt zwar
kräftiger und heller, aber dafür auch härter
geworden und infolgedeſſen gekang das weiche
Piand im erſten Akt nicht immer. Es muß

ühernvmnmen hat und neben gnderen Par

muß ühr beſonders hoch Augerechnet; werden.

zit entſchüldtgen. Auch Ankon Jmkamp war,
Wohl mehr infolge der ſtarken Jntthſpruch-

wer etwas matt Lediglich die Chöre hielten
Jaube und ſicher his zum Schluß durch.

Als muſikaliſcher Leiter ſtand Guſtav
Schlemm, bisher Dirigent der Meininger
Landeskaßelle, am Dirigentenpult. Wenn auch
durch das Fehlen jeder Orcheſterprobe im
weſentlichen die bisherige Exziehung des
Orcheſters fühlbareblieb, ſo ließ die Zeichen
gebung immerhin erkennen, daß Gufſlav
Schlemm eine eigene Note beſitzt. Aber diefe
will nicht männlich und hart genug ſcheinen,
wie auch die zeitweilig veränderte Wahl des
Zeitinaßes erkennen ließ. Er neigt. mehr zu
einer Ahrunidung dynaämiſcher Stelleiz, mit der
man nicht überall einverſtanden ſein kann, be
ſonders dort nicht, wo Jubel und übergroße
Freude ſich ſchier überſtürgen. Das lehrte auch
ſchon ein Probekonzert, das Guſtav Schle m m
am Vormittag vor den Vertretern der ſtädti
chen Körperſchaften, der Univerſität und der

reſſe dirigierke. Er hat zweifellos als echter
Muſiker zu gelten, dem jedoch mehr ein Zug
ſtiller Verſunkenheit oder Verſonnenheit an
haftet und beſonders als Dirigent für Brahms,
Schumann, Reger, Graener befähigt cheint,
dem aber eine ſtark auf Gegenſätze aufgebaute
Dynamik und Rhythmik kaum faßbar ſein
wird. Als Opernleiter dürfte er daher für
Halle kaum in Frage kommen.

Hans Rohkrähmer.

Erneutes Auftretungsverbot dreier
jüdiſcher Rechtsanwälte in Halle

Wie wir hören, haben ab heute wieder die
jüdiſchen Rechtsanwälte Dr. Fackenheim,
Nemann und Pinthus Auftretungsverbot
erhalten, nachdem ſie ſchon wieder zugelaſſen

des Sachverhaltes deswegen ergriffen worden
ſein, weil die genannten Rechtsanwälte in po
litiſchen Prozeſſen Kommuniſten ver
teidigt hätten. Die Maßnahme trägt
bis zur Klärung einen vorläufigen Cha-
rakter. Die endgültige Entſcheidung wird
nach der Unterſuchung fallen.

Kus der Anwaltliſte geſtrichen
Die Rechtsanwälte Jakobowicz, Dr. Konrad

Pfeiffer und Dr. Albert Müller ſind heute in
der Liſte der beim hieſigen Landgericht zu
gelaſſenen Rechtsanwälte geſtrichen worden.

Beginn der Erſparmiſſe bei der
Kunſtgewerbeſchule

Der Magiſtrat hat 10 Fachlehrer und einem
Hilfslehrer der Kunſtgewerbeſchule zu dem
nächſten zuläſſigen Zeitpunkt gekündigt. Nicht
gekündigt die Fachlehrer der Werkſtätten

Salzrraderſatzterte
ja natürlich alles ganz anders, was jeder be
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Oberpoſtdirektions Präſident Kraatz
tritt in den Ruheſtand

Der langjährige Leiter des Oberpoſt-
direktionsbezirks Halle (Saale)
Präſident Kraatz, tritt wegen Erreichung der
Altersgrenze demnächſt in den Ruheſtand. Jm
Jahre 1868 in Lietzow (Kr. Weſthavelland)
in der Nähe von Nauen geboren, trat er 1886
im Oberpoſtdirektionsbezirk Potsdam in den
Dienſt der Deutſchen Reichspoſt ein. Neigung
und Befähigüng ließen ihn ſich für die tech
niſche Laufbahn, den Fernmeldedienſt, entſchei
den. Seine Beſchäftigung und Verwendung in
zahlreichen Oberpoſtdirektionsbezirken, ſo in
Frankfurt (Main), Hamburg, Kiel boten ihm
gute Gelegenheit, ſich auf dem Gebiete des
Fernmeldeweſens gründliche und um
faſſende Kenntniſſe zu erwerben, ſo daß er von
1897 bis 1901 in das TelegraphenIngenieur
Büro des Reichspoſtamts in Berlin berufen
wurde. Nach vorübergehender Dienſtleiſtung
im Oberpoſtdirektionsbezirk Dortmund wurde
von 1902 bis 1909 das Telegraphentechniſche
Reichsamt in Berlin ſeine Wirkungsſtätte und
die neuzeitliche Entwicklung der Telegraphie
ſein Wirkungsfeld. Die wiſſenfchaftliche Tätig
keit dort regte ihn zu literariſcher Betätigung
an, die ihren Niederſchlag in den Werken
„Maſchinentelegraphen“ und „Mehr
fachtelegraphie“ fand. Von 1909 bis
1920 gehörte er dem Oberpoſtdirektionsbezirk
Köln an. Jm Feldzug wirkte er als Etappen
Telegraphendirektor und beim Feldtele
graphenchef im Großen Haupt
quartier. 1920 bis 1924 nahm ihn Berlin
wieder auf, wo er als Oberpoſtrat bei der
Oberpoſtdirektion wirkte. Am 1. April 1924
wurde ihm unter Beförderung zum Präſiden
ten die Leitung des Oberpoſtdirektionsbezirks
Halle übertragen, d. h. zu einer Zeit, wo der

Was bring
C.S. GSthauburg

Ein paar recht unterhaltſame Abendſtunden
konnte der Zuſchauer bei dem jetzigen Pro
gramm der Schauburg erleben. Als erſtes
ſieht man den reigenden Luſtſpielfilm „Die
nackte Wahrheit Man muß herzlich
lachen über die verzwickte Geſchichke mit dem
großen Automohilfabrfkanten Maxengo und
der ſpantſchen Mimi, dem falſchen Direktor
Marengo und der Tochter des richtigen Direk
tors. Das Luſtigſte iſt ja wohl dieſes eigen
artige Pariſer Freudenfeſt, das eigentlich den
Anlaß zu dieſen Begebenheiten bildet. Aber
auch der Zuſchauer, der Ernſtes ſehen will,
kommt zu ſeinem Recht. Jn dem zweiten Film
„Das Geheimnis einer Nacht wird
der ſeeliſche Konflikt der jungen Frau, deren
Mann angeklagt- iſt, in der Trunkenheit eine
Freundin erſchlagen zu haben, gut heraus
gearbeitet. Sie liebt ihren Mann trotz allem
noch, und als er freigeſprochen wird und ſich
nun von ihr ſcheiden laſſen will, folgt ſie ihm
dennoch auf das Schiff, mit dem er näch
Amerika fährt, und führt alles zu einem glück
lichen Ende. Das Beiprogramm ließ nichts zu
wünſchen übrig, und beſonders für den
Sportlker bot die EmelkaTonwoche viel
Jntereſſantes.

CT. Riebeckplatz
Die Blume von Hawaii.

In einer eiſernen Zeit wirken gewiſſe Dinge
höchſt deplaciert, dies iſt der unmittelbare Ein
druck, den man von dieſem Film erhält. Nur
erhebende Wirklichkeit iſt es, die den Menſchen
in dieſen erlebnisreichen Tagen packt, und wie
lebensfern iſt doch dieſer Operetteninhalt, der
von einem hawaiiſchen Prinzen und ſeiner
königlichen Braut erzählt, die eine kleine Pa
riſer Zigarettenberkäuferin iſt und nun ſchließ
lich doch als glückliche Braut eines amerikani
ſchen Kapitäns die „traumſchöne Perle der
Südſee“ wieder verläßt. Nichts als eine
echt jüdiſche, ſchmalzige Operet-
tenvertonung. Demgegenüber zeigt die
Darſtellung teilweiſe recht beträchtliches Niveau
Martha Eggerth, Jvan Petrovich, ein gut zu
ſammenſpielendes Paar, und Hans
mit feinem ausgezeichneten Stimmaterial. Jm
übrigen viel Kuliſſe und wie geſagt, viel über
triebene Süßigkeit. Diejenigen, die auch heute
noch nicht das Jntereſſe an ſchmachtenden Lie
dern, die teilweiſe verblüffende Aehnlichkeit
mit Nigger-Songs (ihr Autor iſt ja Paul
Abraham) haben, werden ſicherlich auf ihre
Rechnung kommen.

Capitol Lichtſpiele
Wie ſag ich's meinem Mann?

Unter dieſem Titel läuft im Capitol ein er
en Tonfilm der Ufa. Er iſt reich an
heiteren Momenten, die den Jrrtümern einer
äußerſt verzwickten Handlung entſpringen. Es
„dreht“ ſich da nämlich um ein reizendes, roſa
farbenes Seiden-Pyjama, das anderswo ge
funden wird als wo es hingehört und ſo den
männlichen Teil eines jungen Ehepgares ver
anlaßt, gegen feine bekrügeriſche Gattin die
Scheidungsklage einzureichen. Aber, es kommt

t der Film?

ältg

wirtſchaftliche Tiefſtand nach der Jnflation
einſichts und hingebungsvollſtes Wirken zur
Beſſerung der Wirtſchaft erforderte. Die Ge
legenheit dazu bot ſich namentlich bei der Ein
richtung und dem Ausbau des Poſtkraftwagen
verkehrs zur Perſonenbeförderung und der
Landverkrafkung, deren heutiger Um
fang es betveiſt, wie der Leiter des Bezirks ſich
ihre Enttvicklung hat angelegen ſein laſſen.

Mit beſonderer Neigung aber wurde der
Fernmeldedienſt durch den Ausbau von
Selbſtanſchlußämtern gefördert, und
zwar dergeſtalt, daß nur noch ein kleiner Reſt
von Vermittlungsſtellen des Vorteils des
Selbſtanſchlußbetriebs noch nicht teilhaftig iſt.
Auch die Bautätigkeit wurde, ſoweit das
bei der wirtſchaftlichen Lage der Deutſchen
Reichspoſt möglich war, gepflegt. Der Neubau
des Verſtärkeramts und der Umbau der
Schalterhalle auf dem Hauptpoſtgrundſtück in
Halle (Saale), ferner die neuen Poſthäuſer in
Torgau, Naumburg (Saale) und Ammendorf
(Saalkr.) ſowie der Neubau eines Altersheims
des Poſttöchterhorts in Naumburg und einiger
kleinerer Poſtämter im Bezirk legen dafür
Zeugnis ab. Die Amtszeit des Herrn Kraatz
war ausgezeichnet durch vorbildliche Beziehnn
gen zu Behörden, Wirtſchaft und Preſſe. Das
Perſonal ſieht in ihm mit Bedauern einen
Vorgefetzten von unermüdlicher Pflichttreue
und Gerechtigkeit ſcheiden, der für die Geſamt
heit ſowohl für den Einzelnen immer ein war
mes Herz und ſtete Hilfsbereitſchaft hatte.

Präſident Kraatz hat ſeine Dienſtgeſchäfte
Ende Mai niedergelegt und wird Ende Juni
nach Potsdam, ſeiner alten Heimat, überſiedeln.
Ueber die Nachfolge iſt noch nicht Beſtimmung
getroffen

ſtätigt fehen wird, der es nicht verſäumt,
Zeuge dieſer luſtigen Komödie zu ſein. Jm
Beiprogramm u. a. ein Film für unſere Jun
gen: „Unſere Hundertkauſend der einen
Querſchnitt durch die ernſte, zielbewußte Ar
beit der Reichswehr bringt. K.
es. Große Wrichſtraße e

J Geheimdienſt
Der Film ſt zum zweitenmak An Halle

und daß gerade dieſer Film Wieder gezeigt
wird, iſt erfreukiſh. Er bringt Abenteuer aus
der Geheimwelt der Kriegsſpionage, ſpan
nungsreiche Szetzen, die dem Zuſchauen den
Atem ſtocken laſſen. Aber er gehört nicht zur
Kategorie der bloßen Senſationsfilme. Ueber
allam Abenteiterlichen Und Geheimnisvollen
ſteht in jedem Bild das Ethos der Vater
landskiebe, die Jdee des Opfers für die
Nation bis zur letzten Konſequenz, die die
Frau vom Gatten ſich loszuſagen heißt und
den Hauptſpieler, den deutſchen Spion, bewußt
dem ſicheren Verderben enktgegengehen läßt.
Regiſſeur und Schauſpieler bieten Vollendekes.
Man merkt es jeder Spielphaſe an, daß Fach f
leute jeder kleinſten Einzelheit das Gepräge
gegeben haben, das den Film fo wirklichkeits
nah macht. Jm übrigen geſtalten die Dar
ſteller, in erſter Linie Brigitte HelmWilli Fritſch und Theodor Loos das
Stück zu lebenswarmetn, der großen Zeit des
Weltkrieges entſprechendem Geſchehen.

Wohin gehen wir
Stadttheater: „Der Vogelhändler Operette.
WalhallaTheater? „Die Czardasfürſtin“.
C.T. Riebeckplatz „Die Blume von Hawaii“.
C.T. Gr. Ulrichſtraße: „Jm Geheimdienſt“.
C.T. Schauburg: „Der Choral von Leuthen
UfaTheater: „Lachende Erben“.
Ritterhaus-Lichtſpiele: „Sag mir, wer du biſt“.
CapitolLichtſpiele: „Wie ſag ichs meinem

Mann

Letzte Nachrichten
Vier Todesurteile

Altong, 2. Juni. Jm Altonger Blut
ſonntagsprozeß wurden vier Kommu
niſten wegen gemeinſchaftlichen Mordes z um
Tode verurteilt unter Verluſt der bürger-
lichen Ehrenrechte. Zehn weitere Kommuniſten
erhielten Zuchthausſtrafen von je zehn
Jahren. Vier weitere erhielten Zuchthaus-
ſtrafen von fünf bis ſieben Jahren.

Aufklärung eines Mordes nach
15 Fahren

Pausnitz (Kr. Torgau), 2. Juni. Der
Polizeibehörde iſt es gelungen, die Paus-
nitzer Mordſache, die ſich im Jahre 1920
während des Kapp-Putſches ereignete,
aufzuklären. Der Arbeiter Hönicke hat unter
der Wucht des drückenden Beweismaterials ein
geſtanden, den Rittergutsbeſitzer Harold von
Haufen in Pausnitz am 17. März 1920 im
Hausflur des Rittergutes erſchoſſen zu haben.
Der Täter wurde verhaftet und dem Unter
ſuchungsgefängnis Torgau zugeführt. Die Er

einrichten können. Pgg., die dieſen

mittlung nach den Waffen, die nach längerer
Zeit vergraben ſind, ſind im Gange.

Autogzuſammemſtoß
Am Donnerstag gegen 20 Uhr ſtießen

in voller Fahrt zwei Perfonenkraftwagen in
der Ludwig-Wucherer Straße zu
ſammen Beide Wagen prallten heftig aufein
ander und bogen in die Heinrichſtraße ein, wo
ſie den Pg. Kummerehl, der auf dem Wege
zum Deutſchen Abend der Ortsgruppe Kaiſer
platz war, erfaßten, obwohl dieſer in Erkennt
nis der Gefahr in ſchnellem Tempo auf dem
Bürgerſteige der Heinrichſtraße weiterlief. Er
wurde zwiſchen zwei Vorderrädern vom Bürger
ſteig auf den Fahrdamm gezogen. Blutergüſſe
in beiden Unterſchenkeln, heftige Kreuz und
Geſäßſchmerzen, ſowie Verſtauchung der rechten
Hand. und Abſchürfungen ſind die Folgen des
Unfälles. Parteigenoſſen unter Führung von
Pg. Mönnicke nahmen ſich ſofort des Ver
unglückten an, der außerdem eine leichte
Gehirnerſchütterung erlitten hatte.

Hauff PhotoDauer-Wettbewerb! 76 Barpreiſe von
5 bis 200 RM.! Die Hauff-Aktiengeſellſchaft, Stuttgart
Fenerbach, bringt einen neuartigen Photo--Wett-
bewerb in Form eines Dauer-Preisausſchreibens her
aus. Jeder Photo-Amateur kann gute Aufnahmen, die
nachweisbar auf Hauff-Films gemacht ſfind, der Firma
zur Begutachtung einfenden. Die 76 beſten Aufnahmen
werden mit Barpreiſen von 5 bis 200 RM. prämiieft.
Die näheren Bedingungen find bei jedem Photohändler
und durch die Firma Hauff erhältlich.

Parteiamtliche
Bekanntmachung

Achtung Parteigenoſfen!
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag, von 11 bis

18 Uhr findet im Garten der „Saalſchloß
brauerei“ ein

Wohltätigkeitskonuzert,
ausgeführt von der SA Kapelle der Unter

gruppe HalleMerfeburg, Leitung Obermufſik
meiſter Mehring, und der Polizeikapelle der

Schutzpoligei Halle, Leitung Haupttäachtmeiſter
Schotte, zugunſten des SA.Heims ſtakt. Ein
tritt je Konzert 30 Pfennig Wir fordern alle
Parkeigenoſſen auf, dieſe Konzerte zu beſuchen
Karten bei allen Amtswaltern, in der NS
Bücherſtube, Große Steinſtraße, in Wirt
ſchaftsverlag, Pg. Krämer, Leipziger Straße,
und bei Hothan, Große Ulrichſtraße
e Kreisleitung Halle.Anordnung der Kreisbetriebszellesabteilung.
Alle Betriebsgellenoblente, Fachgruppen und
Betriebsgrüuppenleiter haben umgehend auf der
Kreisbetriebszellengbteilung, Harg I 44, die
Unterlagen für die ausziſtellenden. Amts
walterausweiſe abzuholen.

Ortsgruppe Hallmarkt. Die begbſichtigte
Dampferfahrt am 11. Juni 1983 findet
beſtimmt ſtatt. Karten hierzu in der Ge
ſchäftsſtelle, Mansfelder Str. 60. ſowie bei den
Amtswaltern zu haben. Es wird dringend
empfohlen, ſich dieſelben rechtzeitig zit beſorgen,
weil ſehr ſtarke Nachfrage herrſcht.

Kreisleitung Saalkreis.
Am Freitag, dem 2. Juni 1933, 2024 Uhr

indet in Domnitz ſowie im „HanſgHotel
Halle, Merſeburger Straße, unſer Schulungs
abend ſtatt. Sämmtliche Amtswalter, NS
Gemeindevorſteher und Amtsvorſteher haben zu

erſcheinen. 2Anordnung.Nach dem 30. Januar hat ſich die Anzahl
der perſönlichen Beſprechungen ganz ungeheuner
gehäuft. Dazu kommt auch, daß die Arbeit
ſelbſt ſich geſteigert hat. Aus dieſem Grunde
gebe ich hiermit bekannt, daß diejenigen Pa.
welche den Gauleiter bzw. Unterzeichneten per
fönlich ſprechen wollen, dies vorher dem Unter
zeichneten mitteilen unter Angabe deſſen, was
zu beſprechen iſt, damit der Gaukeiter bzw. ich
abſagen können für den Fall, daß ſie zu der
angegebenen Zeit verhindert ſind, oder ſich eben
ſonſt für das Kommen der betreffenden Po

Weg nicht
beſchreiten, müſſen damit rechnen, daß ſie nicht

vorgelaſſen werden.
An alle SA.Dienſtſtellen!

Es mehren ſich die Klagen, daß jetzt in allen
Orten Kapellen auftauchen, die ſich als S
Sturm und ſonſtige Kapellen bezeichnen
weiſe darauf hin, daß im Gebiet der Unter
gruppe H. M. nur die Kapelle der Untergruppe
Leitung Muſikdirektor Mehring, und de
Standarte J. 21, Leitung MZ.Führer Fehr
beſteht. Nur dieſe beiden Kapellen dürfen ſich
als SA. Kapellen bezeichnen.

Beim Auftreten fremder Kapellen mit den
Abzeichen der SA. vder auch nur ähnlicher i
die Genehmigung zum Spielen gemäß n
der Oberſten SA. Führung 1 Nr. 50563t in
nachweiſen können, haben die zuſtändigen
Führer mit allen Mitteln zu verſuchen, ge
Auftreten dieſer Kapellen zu verhindern. g
Untergruppe wird auch weiterhin Strafautee
gegen folche Kapellen ſtellen auf Brund e

Erlaſſes des Miniſteriums des Jnnern nur„mißbräuchliche Benutzung von Partei
formen“.Der Führer der Untergruppe H. M.

Wein reich, Grnuppenführer.
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Hel

ſchlägt die Am verſität 12:10 (6:4)

gehabt hätte. wandie ohne Biebach antrat, mit ihrer ſchnellen,
einheitlichen Kampfmannſchaft durch das zügige
Stürmerſpiel von Baumgarten Und VBorgis zu
erſt leicht im Vorteil.
jmmer dafür ſorgen, daß der Vorſprun des
Gegners nicht allzu groß wurde.

offen geſtalten.
ten den Ausgleich zu erzwingen. Kr
Schluß ſtand W ha en

en. Nun entwickelte ſich ein ſelten erbitterter n der DT. ein. Nach der dur
Endkampf, in dem ausgezeichnete Leiſtungen te tboten wurden. Durch einen weiteren Erfolg e en erfolgten Begrüßung der Gäſte einmal einſenden konnten.
von Zanke konnte der PSV. ſchließlich den
mit einigem Glück errungenen Sieg ſicherſtellen.
Da die Studentenelf noch weitere Freund
ſchaftsſpiele gegen führende halleſche Sport
vereine plant, werden noch weitere derartige
intereſſante Wettkämpfe zu erwarten ſein. Die
Univerſität ſpielte in u Aufſtellung:
Hartmann

PGV.
um ſich für ein Wettſpiel gegen die Tech- Hell

iſche Hochſchule Dresden einzuſpielen und eine burg, München).d Wannſchaft zu erproben, hatte die Uni

verſitätsmannſ ten leichteGegner ausgeſucht, als unſere derzeitig ſtärkſte
Sportlermannſchaft, den PSV. Die Akademiker nd
konnten in einem fairen überaus ſpannendem un
Kampf wider Erwarten gut gegen die Poli

aft ſich geſtern keinen leichten

Buriſch konnte jedoch

Jmmer verſuchten die Studen

i Kurz vor

und

(HRC.),

Zu Pfingsten
für

Ausflüge und Wanderungen

Turnerſchaft ChoruskiaStraßburg, München),

Warnecke (VC.-Turnerſchaft Salig Jeng),
SchönemannHalle W

Die Liga-Fußballmannſchaften von Wacker

ſchaftswettbewerb einen ſo intereſſanten Kampf
ſten abſchneiden und hätten das Spiel zweifel lieferten, begegnen ſich am 2. Pfingſtfeiertag, erſte To ſelen,gewinnen können, wenn ihre Hintermann 15.80 Uhr, auf dem Wackerplatz in n e
chaft nicht geitwweiſe ſehr ſchwache Momente Freundſchaftsſpiel. Da beide Gegner in beſter darauf brachte ſie

Naturgemäß war die Polizei, Beſetzung den Kampf beſtreiten werden, iſt mit
einem intereſſanten Spielverlauf zu rechnen.

Bootshausweihe beim Fahnſchen

neuen
obmann für Waſſerfahren vollzog gleichzeitig
die Taufe von drei neuen idabei auf die Geſchichte des Waſſerwanderns

Auffahrt ſämtlicher Boote die eindrucksvolle
eier.

Sturm 2/36 gegen Anwärter komb. 9:5 (423).
Am Dienstag Abend ſtanden ſich obige

ierkopf (VE. Mannſchaften auf dem 96erPlatze im Freund

hner (Turnerſchaft Saxo-Thuringiag), ſein recht gefälliges

Rogner VfL. 96)

big (VCTurnerſchaft CheruskiaStraß Opfer fielen.

Watker gegen 6V. 98 des Reklamieren

ſchaftsſpiel gegenüber.

ſ wart und H.L. ihre beſten Spieler.
(Turnerſchaft SaxoThurin ten ſich aber dem techniſch und taktiſch beſſeren

r Schlanſtedt Spiel des 2. Sturmes beugen, der ein ſchönes
Landsmannſchaft Herchnig), Buriſ 98 (Halle Kombinationsſpiel

96), Da litz (HTSV.), Reſt le (ATV.

Die Anwärter zeigten
Spiel und hatten im Tor

Sie muß-

zeigte und dem die An
othtia), wärter vor allem in der zweiten Halbzeit zum

Einen kleinen Mißklang gab es
dadurch, daß der wirklich unparteiiſch amtie
rende Schiedsrichter von 96 den durch dauern

unangenehm auffallenden
M.St. der Anwärter kurz vor Schluß des

SV. 98, die ſich im diesjährigen Meiſter Spieles doch noch vom Felde weiſen mußte.

einem gefunden und glich

Turnverein
vonzog.

votshauſes vornehmen.

efreundeten Turnvereine beſchloß eine Htto

ſegnet.G. Gport

Gtadtthoater
Heute

Freitag 20- nach 23.30
Der Vogelhändler
Oper. v. Carl Zeller
Sonnab. 20 geg. 23
Jar u. Jimmermann

Kom. Oper
v. A. Lortzing.

Ein alter Sportpionier hat das
Otto Strieſenow, 80

glied des SpV. Boruſſia, wurde von der Liga
elf der Schwarzen zu Grabe getragen. Mit
ihn dem 47jährigen ging ein Mann der ver
gangenen Generation dahin. Schon 17jährig,

Walhalla
Täglich 8 Uhr die große Operette:

Die Gsardasſfürsün

Mit ungeſtümen Angriffen begannen die An
wärter und konnten auch durch Strafwurf das

Bald aber hatte ſich 2/86
durch den L.A. aus. Bald
ein wunderſchöner Winkel

ſchuß des H.R. Rummelt in Führung. Der
güte Torwächter der Anwärter konnte nicht
verhindern, trotzdem ihm ſehr oft Latte und
Pfoſten halfen, daß 2/86 dur
aufgelegten L.A. und M.St. g

R der o Durch zwei Strafwürfe kamen dieDer a TV. von 1868 konnte kürzlich Anwärter bis zur
ſern e rn e e e e ig die Weihe des am Völlberger Weg gelegenen Kurz nach Halbzeit

den ſehr gut
is auf 4:1 da

albzeit auf 4:8 heran.
onnten ſie ſogar nach

er Kreis einem ſchönen Angriff ausgleichen. Jetzt ſetzte
ſich aber die überlegene Spielweiſe von 2/36

Booten und ging durch und fünf unhaltbare Tore des L.-A. und
M.St. waren der Lohn ihrer guten Zuſam

den erſten menarbeit, während die Anwärter nur noch

Strieſenow
eitliche geahre r

Rad et

zählte er zu den Beſten auf dem grünen Raſen.
Seine aufrichtige Sportauffaſſung, ſein uner
müdlicher Schaffensgeiſt machte ihn in Sports
kreiſen beliebt. Unzählige Male hat er auf
verſchiedenen Poſten ſeine Vaterſtadt und
den Gau repräſentativ vertreten. Auch von
ernſten Unfällen iſt er nicht verſchontblieben. Seine ſportliche Laufbahn wurde 4
eindrucksvollſten wiedergegeben durch die Grab
reden des Gauvorſitzenden König und des
Ehrenvorſitzenden des SpV. Boruſſia Herrn
Pirl. Daß der Verſtorbene ſich allgemeiner Be
liebtheit erfreute, bewies die überaus zahl
reiche Beteiligung ſeitens der Mitglieder des
SpV. Boruſſia.
IIIDDDDDDDDDDDDEDDDEEEDDDDCCCECCEE.EEEMC“DEMCCC)hE

Wetterbericht
für den 3. Juni.

Berlin und weitere Umgebung und für das
mittlere Norddeutſchland: Ueberwiegend heiter-
trocken, ſchwache Luftbewegung.

Für das übrige Deutſchland: Jn Oſt
d noch etwas veränderlich und ziemlich

ühl.
Jm übrigen Reich noch ziemlich heiter, im

Weſten weitere Erwärmung.
ADDDDDDDDDDDDSDDDDDDDCCCCCCCCCCEE

Die Meiſter Prüfung haben vor der zuſtän
digen Prüfungs kommiſſion beſtanden: im
Auto bzw. üromaſchinenMechanikerhand
werk: Joſef Ganter; Willy Siebecke
Herbert Neumann (Büromaſchinen) Halle;
im Schneiderhandwerk:. Friedrich Schröder
Diemitz); im Tiſchlerhandwerk: Alfred
naut (Lieskau); Richard Haring; Otto

Sänger z Konrad Mozedowski (Halle).

Am Riebeckplatz
Der gr. Fromieren-Erlolo!

mit erleuchteter Skala znogio a vieblumev. Hawa
53 O Die schönste aller Operetten

acobstrase 64 I.

h Gr. VWlrichstr. 51Dor große UVfa-Fontiim!

Neneröffnung!
Bad Aer 26. SS.-Staudarte

mit: Willy Fritsch
Brigitte Helm

Schauburg
Heute Meuauſtünrung!

Der Chor a
Leuthen

Sechsfrucht-Vollmilch 36 Pfg.
Sahne-Orange- Schokol. 40 Pfg.
Schoko-Hläppchen 40 Pfg.
Kabinett Tafelchen 80 Pfg.
Rusgewaählte Täfelchen 80 Pfg.

in bester Qualität
und doch niedrig im Preis

Gintrittspreise
fär Grwaohsene:

fär Xinder

a den Renn bahn Wieesen V
(direkt hinter dem tlettstedter Bahnhof)

T7Tadellose Sohwimmbahn
Vorzügliche grobe Piegewiesen

S&infaohe Narte mit Benutaung der RusRleidesellen
10 St. Zehnerhette I Mk. JahresRarte 8,- MR.
&intaohe Xarte mit Benutzung der Ruskleidesellen
10 Behnerhefte 80 t. JahresRarte 6,- MR.
Alle Fönner der Sohutactattfel und Freunde des
guten Wassersports sind hersliohet eingeladen.

Kleine Preise 0,50 bis 1,20 d.

Blevle-
Xleider, Anzug

Pullover, Westen, Hosen
s

Größte Formen- u. Farbenauswahl bei

H. Sehnes Nachtolger

Gr. Steinstraßse 84.

bier
ſeber zeugen Se sfch bitte
von den hervorrag. Qualitäten unserer

auf der DLG.- Ausstellung, Berlin mit
Sieger und ersten Preisen prämiierten
Allerfeinsten schlesw. holstelnischen Molkerei-

Gras-Bufter
Pfundnur 1

Feinste Molkerei- Tafelhutter

Pfund nur

Unsero Teebratter„Stme KIcese für euch Pfd. 1 S

Butter. a Hamnmona
Verkaufsstellen; Halle, Große Ulrichstraße 47

Steinweg 11

Angeigenannahme

Geebad Geeburg
am 1. Pfingſtfeiertas großes

Extra- Konzert
Poſtomnibus ab Halle, Hallmarkt
538 12,30 19,80 Uhr

Ab Seebad Seeburg
12,39 )7,58 19,00 2),48 Uhr

Verlangen Sie
in allen Gaſtſtätten und Kaffeehäuſern

unſere Zeitung!

Werbt für die „MRN.“

für die jeweilige Tages
ausgabe aus techniſchen
Gründen jetzt nur noch

wühlen beim Einkauf von Fleisch das pa.

narrte und iige Rosftelsoh-
für Wie Pnosl-Felertage
empfehle besonders ausgewähltes

Bratenfleiseh
Joh. Thurm
Glaucheer Straße T.

Sparsame Haustrauen

Krawatten
Oberhemden

Strümpie
Leinenkragen, Dauer- Kragen

Mey“s Stoff- Kragen

Kragen-Schatz, sie
gegenüber Viktoria-Apotheke.

wünschen wir allen Radlern. Die
Prophete- Räder werden Sie dabei
zufriedenstellen und Ihnen Freude

bereiten.

Touren-Räder von S, an
Ballon-Räder von 59, an
Ballon-Chromräder v. 45, an
Opel-Räder von S2,50 an
Dürkopp-Räder von 62, an

empfehle:

Für Feſtlichkeiten
e:

Eintrittsblocks Garderobeblocks

e e e errungenCangelamen Feſtabzeichen
Tiſchkrepp Dekorations Fahnen

Hirianden Dipiome CTrinkhalme Gewinnröllchen 77Albin Hentze, Halle s. dSchmeerſtraße 24 S ch

Naumann-Räder von 70, an
Mlele- Räder von 78, an

Kompl. Ausrüstung!
Weitgehendste Garantieen.

Zubehör in umfassender
GroBauswahl. Reparatur

bis 9 Ahr vormittags. Größere Inſerate
für die Gonnabend- Ausgabe
ſchon Freitag nachm. erbeten.
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Ab Pfingsten Schützen Sie Ihre Kleider S

5 MottVerr eist R un ha Wende WennStatt beſonderer Anzeige.

mittag meine innigſtgeliebte Frau, meine herzensgute,
Mutter, unſere Schweſter, Schwägerin und Tante

Marie Suchs
geb. Linke

im Alter von 48 Jahren.

von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
ZugetZugedachte

M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Nach längerem ſchweren Leiden entſchlief am Mittwoch nach

In tiefer Trauer
Im Namen aller Hinterbliebenen

Edmund Fuchs, Erich Fuchs
Halle (Saale), den 1. Juni 1933, Beeſener Straße 6.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 3. Jnnt, mitags 12 Uhr

e Kraneſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt „Pietät“

Dr. Hartmut Oemisch
kreuſorgende

Werbt für
unſere Preſßſe?

mittel. Zum Aufbewahren von
d n Kleidungsſtücken empfehle

Bruno BVerthold
GteintorHrogerie
Am SGteinkor 13.

Die BVerlobung ihrer Tochter
Ruth mit dem Stüudienaſſeſſor
Herrn Friedrich Martin
geben hiermit bekannt

Lehrer Karl Thiede
und Frau

Berta, geb. Arlt
Zörbig, den 2. Junl 10933.

Ruth
beehre ich mich

Meine Verlobung mit Fräulein J

Friedrich Martin
Stubdienaſſeſſor

Thiede
anzuzeigen

C

Dann versuchen Se Ihren Abscte
a sten Der beste Weg

Hie Angeige en der

e.

Koffer
Wochenend-

Picknick-
Ruchsäche, Brotbeutel, Koppel, Schulterriemen

Moderne Damenhandtaschen
in größter Auswahl eu billigsten Preisen

AXxX FISCHERSattlermelter Gr. Steinstraße 12
Heuanfertigungen und Reparaturen schnellstens Maß Schader rerkstatt

ch einen Kleiderbeutel zu 40 Pfg.

„Morgen marscmeren wir
aber nur mit der richtigen Ausrüstung von

Ritter
Broſfheutel 2.25 1.50 90Rucksäcke 2.75 1.50 1.—

e e 3.60 3. 2. 70
Schulterriemen 1.225 75
Keonpel für Ns- Jugend 2.25 1.25
Feldflaschen 2.70 225 1.75

une rege

en eIn reicher Auswahl S
finden Sie bei uns
Herrenzimmer

in belebten Holzarten und
schönen klaren Formen zu:

850. 795. 650.-
490. 32 29 I.
Gehr. JSunghluteen

es er

Wo Kauf chie Hausfrau
Kutt, preiswert und reell?
in den 145 Seschäften von Halle und Umgebung mit

Zelchen
EFinkaufswerein der Lebensmfel händler
Halle (S.) u. Umgegend e. G. m. Holle (S.), Reideburger Str. 22

Günstige Aufnahme- Bedingungendie an unserer Genossenschaft interesse habenfür Kollegen

Eertarbeit

a
Seine Molkerei 60.
1 Stück nPikant. 6chwelger Käſe r pr. 800

Gchinkenwurſt in gettdarm 100

Gehr garte

Gehewelgte
raten

ohne Kupchen r
Frijcher Gonlaſch unr 54

hmm—m5————Empfehle meine moderne

Braunhemden
ftir Jungvolk, SA. und 88.

Abeeſchensovw. Fahnentt. Wimpel

P. Karl Lore un kern
Haile (Saale), Breitestrase 4

Kirſchenverpachtung

Die Süß und Sauerkirſchen
nutzung des Rittergutes Kl.Wölkau
(EilenburgLand) ſoll

Sporthemden Oberhemden,

z KrawattenKragen

Wäsche Steinmetz
Leipziger Straße 8 Iel, 23289

in schwars und braun

g 7 R b
Raufen sSleprels wert Im

Inhaber Pg. Otto Pirl

Geiststraße 10 e Fernsprecher 227 48

am Mittwoch, dem 7. Junt,
vormittags 11 Uhr,

im Schneider ſchen Gaſthof zu Groß
Wölkau verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Beyſe.

Amtliche Bekanntmachungen
Jn dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Friedrich Achtel in
Halle (S.) iſt der Schlußtermin auf

den 7. Juli 1933, 11.30 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier, Adolf-Hitler
Ring 18, Erdgeſchoß, Zimmer 42, beſtimmt.

Der Termin dient zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schlußverzeich
nis der bei der Verteilung zu berürkfichtigen
den Forderungen und zur Beſchlußfaſſung
der Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensſtücke ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes.

Halle (S.), den 1. Juni 1933.Das Amtsgericht, Abt. 7.

Jn dem Konkursverfahren über das Ver
mögen des Elektrotechnikers Hans Achtel in
Halle (S.) iſt der Schlußtermin auf

den 7. Juli 1933, 11.80 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier, Adolf-Hitler
Ring 13, Erdgeſchoß, Zimmer A42, beſtimmt.

Der Termin dient zur Abnahme derSchlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schlußverzeirh
nis der bei der Verteilung zu berückſichtigen
den Forderungen und zur Beſchlußfaſſung
der Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensſtücke ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung an die
Mtiglieder des Gläubigerausſchuſſes.

Halle (S.), den 1. Juni 1933.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

Verſteigert wird am 13. Juni 1933, 10 Uhr,
hier, AdolfHitler- Ring 13, Zimmer 45, im
Wege der Zwangsvollſtreckung Wohnhaus

Kirſchenverpachtung
Die Süßkirſchennutzungen an den Provin

zialſtraßen Halle- Bernburg von km 12,050 bis
17,216 und Löbejüner Kohlenſtraße von km
3,4 bis 4,2 ſollen

am Freitag, dem 9. Juni 1933,
vormittags 10 Uhr,

im Frommannſchen Gaſthof zu Beiderſee
öffentlich verpachtet werden.

Sylbitz, den 29. Mai 1933.
Sch m i d Prvvinzialſtraßenmeiſter.

nsertert
Gehr zartes Elshein hur 425

in der

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

redes,

Stü

1 Buüfett,

Rollen Draht.

Schrank m. Glastüren, 1 Schubladenſchrank i zC eeranheren See Strümpfe Unterwäsche
e e Bade- Anzüge Bade- Mäntel

Sonnabend, den 3. Junk 193310 uhr, AbolfHitlerRing 18: Sporthemden Pullover
1 Büfett, 1 Kredenz, 1 Tafelſervice, K LaStoye, Obergerichtsvollgieher. Sport Artikel Sport- Bekleidung

Friſiertvilette,
n. a. m.

We gärten 37 mit Hof und Hausgarten,
8,70 Ar, 2140 Mark Nutzungswert

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

1 Poſten Zigarren, 2
s Kleiderſchränke, 1 Piano, 2

Standuhren, 3 RadioApparate, 3 Chaiſe
longues, 1 Rechenmaſchine,
1 Sofa und 2 Seſſel,

dentiſch, 1 Schnellwaage.

zugtiſch, 1 BerkelSchnellwaage.
Kiehntopf, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 3. Juni 1933t
10 Uhr, AbolfHitler-Ring 13:

1 Schreibmaſchine (Adler), 1 Herrenzimmer
tiſch, 2 Radiv-Apparate, 2 Schreibtiſche, 1

1 Chaiſelvngue, 1 Fahrrad

ferner um 12 Uhr an Ort und Stelle an der
Tongrube Küttener Weg:

10 Leiterwagen.
Fuß, Obergerichtsvollzieher, Deſſauer Str. 2 b.

Sonnabend, den 3. Juni 1933
un ae in Niemberg, Gaſthaus Hirſch

div.Dietrich, Ob.Ger.Vollz., Halle (Saale),
Johannisplatz 15.

Sonnabend, den 3. Juni 1933
10 Uhr, AbdolfHitler-Ring 13:

Schreibmaſchinen (Kappel,
Jdeal und Remington),

und 1 Nickelbad, 3 Schreibtiſche, 1 Zither,
1 Papierſchneidemaſchine, 1 Ladenregal mit
Spiegel, 4 Ladentiſche, 1 Aktenregal, 1 Photo
Apparat, 7 Kachelöfen, 2 Paar Arme und
8 d Herrenköpfe (Dekorationsſchmuch),

Merz, Mer
1 Kupfer

Uebergangsmäntel,

1 Frackanzug,
1 Muſikſchrank, 1

Sonnabend, den 3. Juni 1933t
10 Uhr, AbplfHitler-Ring 18:

inhaberz Arthur FIs cher
Halle (Saale), Fernrufesso6, Leipeiger Str. o2

T
Das Sporthaus Bacher ist auf
gelöst. Ich führe den Betrieb

allein, unter

eigenem Namen

weiter.

Zu Pfingsten empfehle ſch:

in den bekannten guten und

trotzdem prelsw. Qualitäten

e

A. Knäuſelsnenee
a

an bei

Zugver

Halle

Hölaue



Freitag, 2. Juni 1933 Mitteldeutſche Natj ai27 eJ e pängftausſläge it in i I 220 leeren5 die Oblauer heidel Battertwellen neten
kompi. Kopf 7,50 M., erſtklaſſ. Ausführung. m. 15. dis 53.

und Lintbuſch! H d ſe Lederw Fabrik Nöber
n beiden Pfingſtfeſeriagen auch vormlitage vermehrie amen, Herren un Thea rFriſeur Halberſtadt 118)

Zugrerbindungen. W a San Hans Meyer, Halle [G.), Gleimſtr. a. Krankenh.
e ſo 9204 Segr. 19000 Walfenhansring 1 Ruf 22048
Hslauet Heide ab 1100) 11.40 w. 29

bel Bed. bel gutem ter!chelte s e un h Waſſerwellen
Außerdem Kraßtwag indHalleHettſtedter Eiſenbahn S

P KirſchenverpachtungDie Süßki der ins Gtrütngzße e e ajür Damen, Herren und Kinder j7,216 und Löbejüner Kohlenſtraße von km Sehenbringtsie in

90 S 3,4 bis 4,2 ſollen Gefahr im Berufje auf der Straseiv Unterwälcze en er der egute Qualitäten Billtgſte Preife t deshalblieberheu77 e e neee et SeeGtrumgßSeßner Sylbis, den 29. Mat 1933.
merßeburger Str. 161 (Eingang Königſte.) Sch m id, Prvovinzialſtraßenmeiſter. R. Kes mann

S Moritzzwinger 9ren
FiSsGh ehe Vestea

Bad Dürrenberg

i Neue Bewirtſchaft RenoviertBad Arrenberg a. d. Saale Schonſtes a nlaslsrar et Bar Drren
berg mit Motorbootverbindung. Speiſen
und Getränke preiswert und gut.Spegzialität: Hal und Fiſchgerichte Goldne

Verlobungs
ringe billiger
333 585 750 900

geſtempelt

Stück von M. 3.50 an
Nur mod. fassons

Eigene Reparatur
werkstatt für

z Uhbren- u. Gold waren

Amang Weiss

(neben

I e Pfingſtfeiertagen, nachm.
6 Uhr:Großes Kurkonzert

in den im herrlichen Blumenſchmück
prangenden ausgedehnten Kuranlagen
1. Feiertag: Städtiſches Orchzeſter

Werßenßels
2. Fetertag: Gchensdtſches Orcheſter

Bad Dürrenberg
Badeserwaltung

t 5 aäer Rngel- Apotheke)Stellen Angebote 1 Vaddelboot
ehe vent billig See Prinzen Brennholz

W Tüchtigen Fahrräder ofenfertig, je Zentner1,25M., ab 5 Zentner frei
General-Vertreter Engel ſHottbiſtig et Lohrengei, Kleine an n v

Ulrichſtraße 37.Fere e e e e fend abzugeben.werke M. B. H. 2 Verein. B. brikene Fahrräder eSuche zu ſofort h ehe t rWirtſchaftsgehilfen giü
den ne hre Nur iſttere ganze tomplett, afenvein, verkauſt ſpottötnig pfeifen und
wirtſchaft. Gehalt nach Uebereinkunft. NichardWagner Straße 4, part. Tabakwaren

Otto Hannvver, Kandwirt, Mühlbeck

h Paddelboot bei JohannesGtellene Geßeechze billig zu verkaufen. Burgſtraße 53. C Müller

sleroihpiſtin re e t Piual/e Sache
Verenietungen ein neuwertiger S 5 G 5 rehe u w.e henen ger arg Molrragher e m ättli

n ach en.

(19 Jahre), 200 Silben, ſucht ſich zu verändern. Angebote unter N. 466 an die 2 Fagdwagen,
„MNgZ.“, Geſchäftsſtelle Bitterfeld,

R

2

t,

Deſſauer Straße 7. einer auf Gummi,
1 Doſado,

e Akt.Geſ. K S ägl. v. 7n ne a n Sentes Motorrüder, BMW-Dreirag
ne leichte und ſchwere, in gutem
uſtand, verkauft preiswert SchulzZim m er Minhlbetg 10. Llelerwagen,

b en n e eng Fahrräder günſtige Teilzahlung.adtmitte, für beſſeren Herrn, ſofort zuvermieten. Anfragen an Rechtsanwalt ar und neu, verkauft preiswert Verkreter
Weckwerth, Leipziger Straße 66 a. chulz, Mühlberg 10.

en vennenes RadioApparat, fritz Dauer
im m bhren Ret Merſeburgerſtr. 25 e e e 1e r 8 Röhren es prima Fabrikat, komplett S t 2 S(evtl. 2 errg zu vermieten. Friedrich n e e 85 Mark. Metner, Gebr. Räder werd. in S pu T un S euer a le

ſtraße 41, 1Tr., r. Zahlung genommen e S S eMöbllertes Kar Geſuche S ötand e
zimmer er nenſep xſofern vermteek. Venhel gar m. UhrenSchreibmaſchine der KurtMiet Seſuche I für Parteidienſte preiswert zu kaufen rot e g. an

e et ne es. enCchlafſtelle Vüte um ſchriftliche Angebote. Separaturwerkſtatt
für 2 S. -Leute ſofort geſucht. Angebote
unter L. 570 an „MN8g. Geiſtſtraße 47.

derne Kütk im j2-4 immer Wohnung en 2Eckknan el Hale) r. 3. Kleine

wit Bad zum 1. Oktober von jungema efucht. Angebote unier S. 669 Sportwagen An
d n Wanne r zu kaufen geſucht. Berliner Str. 6, II, H.

I2Gebrauchte Pianos Wer veteiligt ſich Pfingſten an einer
on 27ailbietmaatt Na ver C Julſtrae Autotour

d a dem Spreewald in eleganter Sonnenmouſine? r grgeettrag b Pf. je Kilo
Z

n

Kücheneinrichtung

ehr preiswert zu vert Gute Tiſch gehören in diei eit. är W Luelet Hehegthels. Siermarkt l2 Autranhänoer la Schäferhund, M.
kür Perfonenwagen zu verkaufen. dxeſſiert, mannfeſt billig W verkaufen.

e Schvene, Lindenſtraße 40. Becker, Körnerſtraße 18.

S
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G6chwere duchthausſtrafen für kommuniſtchen Ueherfal

Die Gühne für den Mordanſchlag in Gräfenhainichen

Es war am 1. März 1988, als SS.
und SA. Männer u einer Propagandafahrt
e e amen. Zu glei er Stundefand eine Beerdigung ſtatt. Neben den
Leidtragenden hatte ſich eine zahlreiche Zu
ſchauerſchar an der Kapelle eingefunden.

rauen, Kinder und mehrere Kommuniſten in
er Antifa Uniform umſäumten die Straße.
Kaum war das Auto in die Nähe der Um
herſtehenden gekommen, wurde es mit
einem Gejohle und Steinbombardement

empfangen.
Die „ha rin loſen“ Zuſchauer hatte alſo nicht
Reugierde nach dem Gottesacker gelockt, ſon
dern der Bund hatte ſich hier verſammelt, um
bie Ankommenden zu überfallen. Sie hatten
aber falſch gewettet; die SS. und SA.Männer
ſprangen beherzt bom Wagen und nahmen
einen Kommuniſten i den ſie in die „Wein
traube“ brachten, weil die Wache nen
war. Hierauf rotteten ſich die Kommuniſten
uſammen, nachdem ſie Verſtärkung geholt
atten, um die „Weintraube“ zu ſtürmen. Es

kam aber nicht dazu, weil die SS. und SA.
Männer die Gefahr erkannten einen Ausfall
machten und die Angreifer in die Flucht
ſchlugen.

Bei dieſem Zuſammenſtoß wurde der SS.
Mann Ahrend aus Bitterfeld angeſchoſſen.

Dies iſt in kurzen Worten der Tatbeſtand,
westwegen ſich am Donnerstag vor dem halle
ſchen Sondergericht 28 Angeklagte zu
verantworten hatten. Die Anklage war wegen
chweren Landfriedensbruch, verſuchten Tot-
chlag und Anſtiftung hierzu, ſowie wegen Be

günſtigung erhoben worden.
Betrachten wir zunächſt die Schuldigen

Die Angeklagten machten teilweiſe einen recht
ungünſtigen Eindruck. Dieſer Eindruck wird
beſtätigt, wenn man hört, daß ſehr

viele von ihnen erheblich vorbeſtraft
ſind. Nicht weniger als ſech waren bereits
ſchon einmal in ihrem Leben wegen Aufruhr
Und Landfriedensbruch abgeurteilt worden. Es
waren alſo keine Leute, die aus irgend einen
unglücklichen Umſtand in die Sache hinein
geſchliddert waren, wie ſie vor Gericht glauben
machen wollten, ſondern es waren

aktive Staatsfeinde,
die, wo irgend ſie nur konnten, ſich für Mos
kau einfeßten. r nur, daß derHaubtdrahtzieher und rote Funktionär
Günzel nicht mit feſtgenommen werdenkonnte. Er iſt zur Zeit hl

13 von den Kommuniſten waren wegen
ſchweren Landfriedensbruch angeklagt, darunter
der 25jährige Haupttäter Alfred Kürbi s aus
Gräfenhainichen wegen verſuchten Tatſchlag,
und zehn Kommuniſten wegen Begünſtigung.

Es iſt natürlich ſelbſtverſtändlich, daß die
roten Geſellen alles abſtritten, was ihnen nicht
einwandfrei nachgewieſen werden konnte. Be
zeichnend für ihre rohe Handlungsweiſe iſt aber
die Art des Ueberfalls.

Halle.
die auch die „Rot Front Rufe ausgebracht
haben ſollen und das Auto mit Steinen be
wforen haben ſollen An Während die An
eklagten die erſte Beſchuldigung ſelbſt bet war die zweite aus ihren Worten ver

ſteckt zu erkennen.
Wie feige dieſes Geſindel war, dafür ein

kleines Beiſpiel: Johann Steiner aus Gräfen
n en wollte nach ſeinen Angaben mit einemeinen Kinde auf dem Arm Feuge des Vor

falls geweſen ſein. Da er aber fürchtete ver
droſchen zu werden, ſeßte er das Kind auf die
Straße,

flüchtete auf den Friedhof
und verſteckte ſich hinter Grabdenkmälern. a
Pflichtgefühl und Mut ſcheint alſo der An

eklagte nach ſeinen eigenen Angaben wenig
Verſtändnis aufzubringen. Nebenbei war
der Vorfall weniger harmlos, ein Kind hatte
er nicht bei gehabt, ſondern einen
Gummiknüppel. Die Flucht auf denFriedhof hatte alſo einen Grund. Man ſieht
aber an der ganzen Entſchuldigung des An
geklagten, mit was für Mittel die Kommu
niſten arbeiten. Die unſchuldigen Kinder ſind
ihnen gerade gut genug, um als Deckmantel
für ihr dunkles Treiben zu dienen. Es iſt be
zeichnend, daß dieſe Verteidigung viele An
geklagte wählten; man braucht dieſen Worten
nichts hinzusufügen, ſie ſprechen ſelber für ſich.

Jm Verlauf des Ueberfalls auf die „Wein
traube“ feuerte Kürbis drei Schreckſchüſſe 8
ab, von denen einer den SS. Mann Ahren
aus Bitterfeld am Hals leicht verletzte

Nur einem glücklichen Zufall hatte es
Ahrend zu verdanken, daß die Halsſchlag

ader nicht getroffen worden war.
Jm übrigen ſagte der Richter ſehr richtig daß
aiet Schreckſchuſſe nicht in Kopfhöhe ab
gibt.

Nach der Tat hatte naturgemäß Kürbis ein
Intereſſe ſich unſichtbar zu machen und des
wegen hatten ſich r weitere Angeklagte zu
verantworten, die K. zur Flucht behilflich ge
weſen ware.

Urteil.

Alfred Kürbis aus e heere vier
Jahre Zuchthaus, fünf Jahre Ehrverluſt undStellung unter Poligeiaufſicht wegen ſchweren
Landfriedensbruch und verſuchten Totſchlag
Wegen einfachen Landfriedensbruch wurden
verurteilt Paul Krebs neun Monate Ge
fängnis, Willi Kuntze ein Jahr Gefängnis,
Kurt Gräff neun Monate Gefängnis, Joh.
Steiner ein Jahr Gefängnis Alle aus
Gräfenhainichen Wegen Begünſtigung wur
den verürteilk. Hermann Rei ch m e iſt e r aus
Gräfenhainichen fünf Monate Gefängnis Max
Lehmann aus Gräfenhainichen drei Monate
Gefängnis, Frieda Hirſchfeld aus Golpa
vier Monate Gefängnis Friedrich Oießner
aus Holsweißig drei Monate Gefängnis und

Nach bewährter Methode ſchickten ſie harm
loſe, unſchuldige Kinder vor,

Mersehavg Stadt um P
Kurt Gor De aus Brehna drei Monate Ge
fängnis. ie übrigen Angeklägten wurden
mangels Beweiſe freigeſprochen.

Hilſe durch Provinz und Staat
Senkung der Rentenlaſten, Meliorationen und Arbeitsbeſchaffung.

Jm Rahmen des Arbeitsbeſchaffungspro
gramms des Reiches kommt den Meliorakionen
beſondere Bedeutung zu, weil gerade bei der
Durchführung dieſer Unternehmungen Gr
werbsloſe in großer Zahl nutzbringend be
ſchäftigt werden können. Das Arbeits
beſchaffungsprogramm ſieht daher die Bereit
ſtellung eines größeren Betrages für dieſen
Zweck vor. Die Jnanſpruchnahme der Dar-
Jehnsmittel für Meliorationen iſt aber von
günſtigen Bedingungen abhängig.

Das Reich und die Reichsanſtalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenver
ſicherung ſtellen daher als Grund vder
Arbeitsdienſtförderung ein Fünfſtel der
entſtehenden Geſamtkoſten zur Verfügung.

Die Rentenlaſt ſinkt dadurch von 5 v. H. auf
4 v. H. der Geſamtkoſten. Um weitere Er

—WwwÜÜnnnun wagen
zu Ehren der Skagerrak-Gefallenen

Merſeburg. Am Mittwoch Abend marſchierten
der Marxineverein, Kolonialverein, die Oſt
märker, Oberſchleſter und Sudetendeutſchen zu
Ehren der in der ſiegreichen Seeſchlacht am
Skagerrak Gefallenen mit ihren Fahnen vor
dem Ehrenmal auf. Der 1. Vorſitzende des
Marinebereins Schroeers widmete den 2500
den Heldentod geſtorbenen Kameraden einenehrenden Rachruf und dann legte ein Marine

jungmann am Ehrenmal einen mit ſchwarz
weißroter Schleife verſehenen Blumenanker
nieder, während das Granzau Orcheſter ge
bämpft das Lied vom guten Kameraden ſpielte.
Mit exakter e zogen die Teilnehmer
dann in geſchloſſenem Züge durch die Stadt
nach dem eine en en“, wo ein kamerad
ſchaftliches Beiſammenſein ſtattfand.

Wohlgelungenes G. Konzert
Merſeburg. Das große Militärkonzert der

Kapelle der 26. SS.Standarte in den „Gott
hardſälen“ war zwar nicht überfüllt, aber doch
ein voller Erfolg. Auch diesmal bewies die
Kapelle wieder, daß ſie ſowohl in der Marſch
wie auch Opernmuſik auf hoher Stufe ſteht.
Sämmtliche Darbietungen fanden aus dem Her
gen kommenden Beifall, den größten aber die
Fanfaren mit Keſſelpauken und Heroldstrom
peten. Wie wir hören, wird die Kapelle vor
ausſichtlich ſchon in der Woche nach dem Pfingſt

leichterungen zu ſchaffen, erklärte ſich daher der
Preußiſche Staat bereit, für einen Zeitraum
von 25 Jahren durch Gewährung eines Zu
ſchuſſes die Rentenlaſt von 4 v. H. um v. H.
zu ſenken, ſofern auch der Provinzialverband
8 v. H. übernimmt.

Der Provinzialausſchuß beſchloß dem
gemäß eine Jahresrente bis zu 22 500 RM.
auf 25 Jahre für die in der Provinz
Sachſen aufgenommenen Darlehnsbeträge
unter der Vorausſetzung zu übernehmen, daß
der Preußiſche Staat ſich in gleicher Weiſe
und mit dem gleichen Betrage beteiligt.
Bei einem jährlichen Zuſchuß von Provinz

und Staat von je 22 500 RM., zuſammen
45 000 RM. ergibt ſich die Möglichkeit, Melio
rationen im Geſamtwert bis zu 4500 000 RM.
innerhalb der Provinz Sachſen durchzuführen.

feſt in ſtärkſter Beſetzung und mit ihrem Spiel
mannszug ein weiteres Konzert im Waldbad
Leung geben.

Merſeburg. (Was die OberförſtereiHalle meldet.) Am Mittwoch, dem 7. Juni,
von 5 Uhr nachmittags ab, wird in der Gaſt
wirtſchaft Stumpler in der Faſanerie
bei Merſeburg der diesjährige erſte und zweite
Grasſchnitt auf der Anlage in Jagen 68a des
Forſtortes d Nett in neun Kabeln (8, 6—9,
I1, 18, 14, 15) öffentlich meiſtbietend verpachtet.
Jm Anſchluß wird auch der diesjährige Obſt
behang auf dieſer Fläche verkauft.

Frühlingsſfeſt des Vaterländiſchen
Frauenvereins

Merſeburg. Das war wieder ein Jubel
beim Frühlingsfeſt des Vaterländiſchen
Frauenverein vom „Roten Kreuz. Der
Schloßgarten hallte von glücklichen Kinder
ſtimmen und dem Konzert des Granzau
Orcheſters wieder. Mit einem Puppenwagen-
Korſo begann das Feſt. Hiervon hatte man
natürlich ſchon wieder Hunger und Durſt' be
kommen, für die aber Kaffee und Kuchen in
ganzen Bergen bereitſtanden. Dann tummeltkte
ſich die kleine Schar bei Spielen und Reiten.
Wer beſonders artig war und Mut hatte,

Zum Schluß fand für die Erwachſenen eine
amerikaniſche Verſteigerung und für die Klei
nen eine Puppenlotterie ſtatt.

Kroteſt gegen Paſtor von Vodel
ſchwingh

Merſeburg. An Reichspräſident von Heren
burg, Reichskanzler Abolf Hitler, Wehrkreis
pfarrer Müller und den Präſidenten des
Kirchenbundesamtes Dr. Fr. Kapler iſt durch
die Ortsgruppe Merſeburg der Glaubensbe
wegung Deutſche Chriſten folgende Proteſtnote
abgeſandt worden:

„Die Ortsgruppe Merſeburg der Glaubens
bewegung Deutſche Chriſten egt gegen die Gr
nennung des Paſtors von Bodelſchwingh zum
Reichsbiſchof ſchärfſten Proteſt ein, weil dieſer

1. nicht der perſönliche Vertrauensmann des
Kanzlers iſt;

2. weil er nicht aus den Reihen der Deut
ſchen Chriſten ſtammt und

Querfurt. Eine alte traditivnell geheiligte
Sitte findet am Mittwoch nach dem Pfingſtfeſt
hier wieder ihre Verlebendigung. Das Brun
nenfeſt Thaldorfs wird da gefeiert, das hier
ein rechtes Volksfeſt bedeutek. Um den alten
„Braunsbrunnen“ Thaldorfs, der der uralten,
aber ewig jungen Sage nach durch eine Wun
derkat des heiligen Brun von Querfurt ſeine
Entſtehung verdankt, und bevor die Waſſer
leitung der Stadt auch das von ehemals dicht
vor ihren Mauern liegende Dorf mit Leitungs
waſſer verſorgte, die Stätte der Waſſer
verſorgung des Dorfes war, verſammelt e
dann Jung und Alt, um unter Führung der
ſogenannten „Brunnenherren“ das Thaldorfer

Aus der Bewegung
Huerfurt. Die Ortsgruppe der NSDAP.

hielt unter dem Vorſitz des Ortsgruppenleiters
Pg. Voigt am Dienstagabend im großen Saal
des Hotels „Schwarzer Bär“ ihre Mitglieder
verſammlung ab, die ſehr gut beſucht war.
Gaugeſchäftsführer Pg. Tießler, Halle, ergriff
das Wort zu laängeren Ausführungen über die
Lage der nationalſozialiſtiſchen Revolution, in
derem zweiten Abſchnitt wir eingetreten ſind.
Jm weiteren Verlauf der Verſammlung gal
der Orlsgruppenleiter bekannt, daß nach Pfing
ſten die Schulungsabende der Parteimitglieder
beginnen werden, wie auch der Preſſewart Pg.
Dieling auf den

notwendigen Bezug der Parteizeitung
hinwies. Der hieſige Motorſturm wird noch
im Laufe dieſer Woche einen ne Werbe
abend im Hotel „Zur Sonne“ abhalten, zu dem
jeder Kraftfahrer unter den Mitgliedern zu
erſcheinen verpflichtet iſt. Die Verſammlung
wurde ſeitens der Kapelle Mehls mit ſchnei
diger deutſcher Marſchmuſik unterhalten und
fand ihren Abſchluß mit dem HorſtWeſſel
Lied.

Vor der Fertigſtellung der Stadt
randſiedlung

Querfurt. Die letzten vier Doppelſiedler
häuſer der Stadtrandſiedlung in der Horſt
WeſſelStraße nähern ſich immer mehr der
endgültigen Fertigſtellung. Nachdem die Jnnen
arbeiten nahezu zu ihrem Abſchluß gekommen
ſind, wurde vor einiger Zeit der Anſchluß an
das Stromnetz des ſtädtiſchen Elektrizitäts
werks getätigt. Jetzt ſind die Rohrberlegungs
arbeiten für den Anſchluß an das h un
Waſſerwerk in Angriff genommen, ſo daß auch
bald die Waſſerverſorgung dieſes Siedlungs
keiles ſichergeſtellt iſt. Wenn dieſe vier Sied
lungshäuſer in Kürze auch noch bezogen wer
den, dann hat die Stadtrandſiedlung, die mit
dem Charakter der Kameradſchaftsſiedlung ent
ſtand, im ganzen 24 Kleinſiedlerfamilien Woh
nung und Kleingarten beſchert.

Verfallserſcheinungen an der Stadt
mauer

Querfurt. Die kleine Schloßſtraße, die auf
einer ganzen Strecke hin die alte Stadtmauer
als Unterfutterung aufzuweiſen hat, iſt in
dieſen Tagen für den Verkehr geſperrt worden,
weil an der alten Stadtmauer ſich Verfalls
erſcheinungen bemerkbar machen, die den Ver
kehr gefährdet erſcheinen laſſen. Schon vor
Jahren war ein Teil dieſer Unterfutterungs
mauer nach einem tiefer gelegenen Garten
abgerutſcht und mußten die notwendigen Wie
derherſtellungsarbeiten der Straße ausgeführt
werden, die dann dem Verkehr mit Sperrung
für Laſtkraftwagen übergeben werden konnte.
Nunmehr müſſen wieder durchgreifende Repa
raturarbeiten an der alten Stadtmauer durch
geführt werden, um ein neuerlich bevorſtehendes
Abſinken der Straße zu verhindern. Die Ar
beiten werden längere Zeit in Anſpruch nehmen.

Das alte Leiden beginnt wieder
Burgliebenau. Trotzdem die zuſtändigenStellen immer wieder verſprochen haben, e

eine Reinhaltung der Elſter Sorge zu tragen.
ſind in dieſer in den letzten Tagen wieder zahl
reiche Fiſchleichen zu beobachten. Das Maſſen
ſterben geht ſicher auch diesmal auf das Konto
von in den Fluß geleiteten Jnduſtriewäſſern.
Wann wird dieſer Verſeuchung endlich Einhalt
geboten.

Mücheln. (Wehr- und Geländeſport) auch in der Arbeits gemeinſchaft der
DT. „Oberes Geiſeltal“ Mücheln einzuführen,

durfte ſogar auf einem richtigen Eſel reiten.

b abends 7 Uhr, ſtatt.

3. weil das evangeliſche Kirchenvolk de
ſeiner Ernennung völlig übergangen iſt. koe

Wir fordern von den Kirchengliededie Wahl des Wehrkreispfarrers Müller n
Reichsbiſchof.“

Merſeburg. (Zur KurzſchriftfraDer StenographenVerein S a
Merſeburg überſendet uns folgende Preſſenotig
Auf Einladung des neubeſtellten Referenten
S Kurzſchrift im preußiſchen Miniſterium für

iſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung fand am
27. Mai in Berlin eine Beſprechung mit den
Vertretern der Kurzſchrift ſtatt. Die ein
e Grörterung führte zu dem Ergebnis,
aß das Miniſterium zwecks Klärung der

Kurgzſchriftfrage demnächſt Erhebungen über
den Kurgſchriftunterricht an den preußiſchen
Schulen durchführen wird. Von einer damit
eingeleiteten Neuregelung der Kurzſchriftfrage
iſt nicht beabſichtigt, der gemeinnützigen Tätig
keit der vorhandenen Kurzſchriftſchulen hin
dernd in den Weg zu treten.

Ein alter Brauch lebt wieder auf
Das Brumenfeſt Thaldorfs wird gefeiert

Brunnenfeſt mit altem traditionsmäßigem
Brauch zu begehen. Seit der EingemeindungTh er haben ſich alteingeſeſſene Einwohner
Thaldorfs mit dem Altertums und Verkehrs
verein Querfurt zuſammengetan und durch die
Bildung einer ſogen. „Brunnenfeſtkommiſſion“
die alte Tradition zu erhalten und zu ver
lebendigen beſchloſſen. Allenfalls trifft ſich
ganz Thaldorf und mit ihm Querfurt am
ſogenannten „Knoblauchsmittwoch“ an Thal
dorfs Braunsbrunnen, um in echt völklicher
Urtümlichkeit den alten Brauch hochzuhalten,
der dann im „Schützenhaus“ am Abend ſeinen
Abſchluß durch einen Volkstanz findet.

e.

Vertretern der zuſammengefaßten 10 D.
Vereine des oberen Geiſeltals ſtattgefundenen
Beſprechung einſtimmig beſchloſſen. Eine Um
frage ergab, daß etwa 50—60 Turner und
Jugendturner an den Geländeübungen teil
nehmen werden. Bei dem augenblicklichen ſtar
ken Abgang der Jugendlichen Turner in die
Arbeitsdienſtlager und Wehrverbände iſt dieſes
Ergebnis immerhin als recht befriedigend zu
bezeichnen. Der erſte Auszug ins Gelände
findet am Sonnabend, den 10. Juni d. J.

Sammelpunkt iſt der
Kirchplatz in St. Ulrich. Die Leitung liegt in
den Händen des Turn und Sportlehrers Koch

Wiederinbetriebnahme der Grube
Cetilie

Mücheln (Kr. Ouerfurt). Die Grube Cecilie
bei Lützkendorf, die der WerſchenWeißenfelſer
Braunkohlen A.G. gehört, wird mit der dazu
gehörigen Brikettfabrik nach Pfingſten wieder
in Betrieb genommen werden. 100 Mann ſind
bereits eingeſtellt worden, um die Vorarbeiten
zu leiſten; die Einſtellung weiterer Arbeiter
iſt in Ausſicht genommen.

Mücheln. (Der Kampfbund wächſt.)
Wir meldeten ſeinerzeit, daß auch hier eine
Orksgruppe des Kampfbundes für den gewerb
lichen Mittelſtand gegründet worden iſt. Be
reits nach den wenigen Wochen ihres Beſtehens
ſind ihr über 120 Mitglieder beigetreten.

Steuer für Spielautomaten.
Neumark. Laut Beſchluß der Gemeinde

vertretung iſt für die in den hieſigen Gaſtwirt
ſchaften aufgeſtellten Spielautomaten mit ſo
fortiger Wirkung eine monatliche Steuer von
80 Mark zu entrichten.

Sitzung der Stadtvertretung
Schafſtädt. Am vergangenen Montag fand

im hieſigen Rathausſagale die zweite Sitzung
der neugewählten Stadtvertretung ſtatt, die
völlig im Zeichen des Nationalſoßiglismus
ſtand. Stadtverordnetenvorſteher Pg. Stege
mann eröffnete die Tagung. Als e
der Verſammlung gab er bekannt, daß die
beiden Vertreter der SP D., Moſch und
Hocquel, ihr Stadtverordnetenmandat niedergelegt haben, weil ſie ange
lich gus der Partei ausgetreten ſind. All
mählich dämmert es alſo ſcheinbar auch in
manchen SPD.Gehirnen. Nach dem Aus
ſcheiden der SPD. Vertreter beſteht das nun
mehrige Stadtparlament faſt ausſchließlich aus
Mitgliedern der NSDAP.Der bisherige Ortsgruppenführer und
Stadtverordnete Droege hat wegen Wegzu
von hier ſein Mandat zur Verfügung geſte t
Ueber die Nachfolge wird ſpäter berichtet
werden. Sodann veſchließt die Verſammlung
die Entfernung des Eiſenbahnwagens vom
Sportplatz, deſſen Beſchaffung vor Jahren er
folgt war unker dem Drucke der Wohnungs
not, ſich aber, wie ſo vieles in der Vergangen
heit, als ein Mißgriff erwieſen hat.Der Bachlauf der Laucha ſoll vom Reuß
nerſchen Grundſtück aus gerade verlegt werden
damit das Waſſer beſſer abfließen kann un
beſonders bei Hochwaſſer die Gefahr einer
Ueberſchwemmung dadurch verxringert wird S
Da mehrere Klaſſen der hieſigen Schule ar
überfüllt ſind, wird dem Antrag auf An
ſtellung eines e erenpler se ſt immt. Bezüglich des Ste enplanes er
folgt die Annahme desſelben im Rahmen e
geltenden geſetzlichen Beſtimmungen. gZwecks Schaffung einer Waſſerverſorgung
anlage wird der Beſchluß gefaßt,
von 150 000 Mark aufzunehmen. velrEs folgen nun noch einige Anfragen JegeMängel der Straßenbeleuchtung, Gräberpf g
und Maßnahmen zur Unkrautbekämpfung.
einer knappen Stunde tvar die a tördnung erkedigt, während früher
endloſe Debatten ohne greifbare Ergebniſſe 9

wurde in der am letzten Mittwoch zwiſchen den führt wurden.
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Aus MIikeMiſlionenſchaden durch das Gagleunglück
Bernburg. Die Arbeiten an der Ein

pruchsſtelle ſind gut fortgeſchritten. Wahrſchein
lich noch im Laufe des Donnerstag kommen
on oberhalb der Saale drei Schwimmbagger,
die durch die Kalkmaſſen einen Schiffahrtsweg
bahnen ſollen. Der am Mittwoch geſchaffene
Abflußgraben hat ſich gut bewährt. Allerdings
hat ſich die Saale doch uvch einen Weg über die
Große Aue nach der Bode bei Nienburg ge
hahnt und hat dort die Bode ziemlich ſtark auf
zaueit laſſen. Seit Mittwoch abend iſt die
Saale nicht mehr geſtiegen, ſo daß die Ueber
ſchwenmiungegefahr gebannt erſcheint. Am
Donnerstag Morgen iſt auch ein höherer Be
amter des Reichsverkehrsminiſteriums an der
Einbruchſtelle eingetroffen. Gegenwärtig ſind
noch 20 Mann damit beſchäftigt, das in die
Aue eingedrungene Waſſer abzuleiten. Durch
Sprengungen will man nicht vorgehen, weil
dadurch die anderen Kalkberge geſährdet wer
den könnten. Der proviſoriſche Schiffahrtsweg
ſoll eine Breite von etwa 10 Meter erhalten.
Ran hofft ihn in etwa 3 bis 4 Tagen fertig
ſtellen zu können.

Ueber die. Urſache des Unglücks läßt ſich zur
zent noch nichts genanes ſagen. Der entſtan
dene Schaden dürfte in die Millionen gehen.

vie Beſeltigung der Kalkmaſſen aus
der Gaale unmsglich

Donnerstag morgen iſt noch ein neuer
Hurchſtich durch das Saaleufer etwas unter
halb des geſtern hergeſtellten Grabens gemacht
worden. Er bewirkt, daß die Aue ſich raſch ent
wäſſert und der Abfluß des Saalewaſſers nach
der Bode beträchtlich abgenommen hat. Die
Saale fließt nun über die Aue durch die neue,
etwa 10 Meter breite Oeffnung unterhalb des
Kalkhinderniſſes in das alte Bett wieder ab.

Es iſt weiter geplant, in der Nähe dieſer
neuen Austrittsöffnung der Saale ein die
Eiſerfurt umgehendes neues Bett zu ſchaf

Jede Art der Beſeitigung der Kalkmaſſen,
ie gar nicht ſchlammig, ſondern ſehr Hart
ſind, ſtößt nämlich auf faſt unüberwindliche

Schwierigkeiten eDas Projekt einer Begradigung der
Saale zwiſchen Bernburg und Nienburg durch.
ein neues, die Eiſerfurt umgehendes Bett iſt
ſchon am heutigen Freitag Gegenſtand einer
Beſprechung im Reichsverkehrs miniſterium. Die
Saalefchiffahrt würde dann etwa 4. Wochen
ganz eingeſtellt werden müſſen. Durch den am
Donnerstag hergeſtellten neuen Durchſtich iſt
der unteren Saale ſovtel Waſſer Zugeführt
worden, daß dort wieder der Verkehr mit kleine
ren Schiffen möglich geworden iſt. Nach An
ſicht an zuſtändiger Stelle dürfte übrigens der
Schaden an dem Fiſchbeſtand nicht ſo groß. ſein,
wie anfangs befürchtet wurde. Selbſtverſtänd
lich iſt er an der Verſchüttungsſtelle vernichtet,
aber ſchon 128 Kilometer unterhalb ſcheint der

Kirſchenverpachtung
Der diesjährige Kirſchenanhang der Stadt

Laucha (Unſtrut) ſoll am
Soannabend, dem 3. Juni 1933,

nachmittags 3 Uhr,
im Ratskeller öffentlich verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termin be
kanntgegeben; ſie können auch am Vormittag
des Verpachtungstages in unſerem Geſchäfts
zimmer eingeſehen werden.ſtrut den 29. Mai 1933.

Lauch a
Der Magiſtrat. Lubkoll.

Fiſchbeſtand keinen
haben.Der Durchſtich zur Abſchneidung der in der
Schiffahrt berüchtigten Eiſerfurt würde etwa
600 Meter lang ſein. Menſchenhände werden
an der Arbeit allerdings wenig beſchäftigt wer
den können, da das ganze Gelände vollkommen
aufgeweicht iſt. Auch das Heranholen der
Bagger iſt noch ſchwierig; die beiden Schwimm
bagger z. B., die von Halle kommen, müſſen

Schaden genommen zu

hohen Waſſferſtandes nicht unter den Brücken
hindurchkommen.

Der Beſuch der Unglücksſtelle iſt rieſig. Ein
Dampfer fährt faſt ſtündlich vollbeſetzt hin
und her.

Geführliches Aunehmen der
Wollhandkrabben

Maucken (Elbe). Die VWollhandkrappen
beſtände auf der hieſigen Elbſtrecke haben im
Mai ſo außerordentlich zugenommen, daß das
Fiſchereigewerbe Gefahr läuft, zum völligen
Erliegen gebracht zu werden. Jm Schlamme
der Buhnenfelder ſitzen die Krabben tauſend
weiſe; vor und hinter den Buhnenköpfen findet
man ſie noch zahlreicher; und mitten in der
Strömung des Flüſſes iſt es keine Seltenheit,

ſondern die Regel, daß bei einem Fiſchzuge im
Schleppſack an hundert Krabben gefangen wer
den. Wo die Wollhandkrabben vorkommen,
reißen die Fiſche aus. An manchen Tagen ge
lingt es den Fiſchern, nicht einmal für 70 Pfg.
Fiſche zu fangen.

Vom Vater niedergeſtochen
Neuhaldensleben. Eine ſchwere Bluttat

trug ſich im Hauſe des Viehhändlers K. zu.
K. kam, wie ſchon oft, angetrunken nach Hauſe
und begann mit ſeiner Frau und ſeinem Sohne

teilweiſe abmonkiert werden, weil ſie wegen des

Streit, in deſſen Verlauf er ſein Fleiſcher
meſſer ergriff und ſeinem Sohne gefährliche
Stichwunden beibrachte.
die Straße und brach dort zuſammen. Er
wurde dem Krankenhaus zugeführt. Der Vater,
der ſeine Angehörigen wiederholt mit dem Tode
bedroht hatte, wurde verhaftet.

Bertagung des KGCKongreſſes
Naumburg. Der Kongreß des Köſener ST.

hat ſich auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Die
Gründe der Vertagung wurden in einer an
den Reichspräſidenten, den n den
Reichsinnenminiſter, die Reichsleitung der
NSDAP. und die Reichsleitung des National-
ſozialiſtiſchen Studentenbundes gerichteten
Entſchließung niedergelegt. Jn dieſer Ent
ſchließung heißt es u. a., daß von für maß-
geblich zu haltenden Jnſtanzen der Reichs
regierung, der Reichspaxteileitung und der
Reichsleitung des Nationalſozialiſtiſchen Stu
dentenbundes drei inhaltlich voneinander ab
weichende Erklärungen und widerſpruchsbolle
Vollmachten vorliegen. Der Kongreß werde in
folge der in ihn hin eingetragenen Verwirruccg
nicht in der Lage ſein, klare Entſcheidüngen
zu treffen. Der Vorort könne die Vergak
wortung nicht auf ſich nehmen, in dieſer Lage
für das deutſche Korps-Studententum ent
ſcheidende Beſchlüſſe faſſen zu laſſen. Um das
Auseinanderfallen des deutſchen Korpsſtuden
tentums zu verhindern, ſehe ſich der Vorort
daher verpflichtet, den Kongreß kraft ſeiner
m ſtatutenmäßig zuſtehenden Rechte zu ver
agen.

Reitſportliche Veranſtaltungen
Welch rege reiterliche Tätigkeit in unſerer

St Sachſen und im Freiſtaat Anhalt
errſcht, darüber geben die verſchiedenen Ver

Serree Wie auf kurnier und rennſportlichem
Gebiete, die in dieſem Jahre vor ſich gehen,
s Von den größten Turnieren inalle und Magdeburg bis herunter zu den
leinen internen Veranſtaltungen ländlicher

Vereine: überall bekundet ſich der echte deutſche
Reitergeiſt und zeigt ſich die gleiche große Paſſion für das Pferd und die Reiterei. Jm e

c m nnd dS

Die Einſturzkataſtrophe im Saaletal
Das Bett der Saale, das von den Maſſen der eingeſtürzten Ablagerungen eines Kalkwerkes
vollkommen verſchüttet wurde. Die angeſtauten Waſſer traten über die Ufer und über

fluteten weithin die Gegend.

Der Sohn eilte auf

elnen ſtehen uns folgende Turniere und
ennen bevor:
Juni? A. RV. Dölkau. d. Kreis Wol-

mirſtedt, Bundesturnier in Wolmirſtedt. 6.
Kreis Mansfelder Land, Bundesturnier in
Mansfeld. 10./11. Erfurt (Reichsverband für

ucht und Prüfung deutſchen Warmbluts). 11.
W Turnier und Standartenweihg

11. Gardelegener Rennverein. 18. RV. Hedk
lingen. 18. Rennen, Magdeburger Rennverein.
18. RV. Gräfenhainichen, Bundesturnier Kreis
Bitterfeld.
in Luſo. 25. RV. Calbe (Saale). W. RV.
„Dennoch“ Eisleben.

uli Kreis Delitzſch, Bundesturnier
in Zwochau. 2. RV. Arnſtein. 2. RV. Elſa
Gr.Ellingen. 8.9. Kreis Wittenberg, Bundes
turnier in Eutzſch. 9. Kreis Oſterburg, Bundes
turnier. 9. RV. Graf Häſeler-Lützen. 9.
Cavallerie und RV. Zörbig. 16. RV. v. Zim
mermann Salzmünde. 28.—80. RV. Torgau.
29./80. Quedlinburger Rennverein.

Auguſt 5./6. RV. Oſchersleben (Bode).
12./18. Kreis Niederſachſen, Bundesturnier in
Calvörde. 12.14. RV. Halberſtadt. 19.20.
Reiterbund Provinz SachſenAnhalt, Bundes
turnier in Zerbſt. 20. Rennen, Magdeburger
Rennberein. 25.27. Landgeſtüt Kreuz. 27. RV.
v. BülowZethlingen

September: 2./3. Reitklub Zeitz. 9.10.
Kreis Stendal, Bundesturnier in Tangermünde
anläßlich 1000-Jahrfeier der Stadt Tanger
münde. 10. Reik und Fahrverein Magdeburg.
22.—-24. Turniergemeinſchaft Magdeburg.

Moht mehr nöft 9
dlese ewige blöde Kragenwascherei und -pläfierei
und nachher sagt Rudi Nie het man einen ean-
ständigen Kragen im Haus Genug nun Wo-
zu Srgern, wenn es doch MEV-KRAGEN gibft
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Jauber des
Alles Rechte, Insbesondere die der Uebersetzung
vorbehalten.

üdens
Dramatisierung, Verflimung sowie die der Radlosendung,

Für Amerika Cophright 1828 bel L. Staagckmann S, m. b. H. Leipzig. Printed in Sermany

(19. Fortſetzung.)
Eine gute Vorbedeutung für meinen ganzen

ufenthalt im Süden. Und wie friſch gnädige
rau ausſehen, wie jugendlich. Nicht nur un
erändert, geradezu verjüngt.“

„as ſagte der elegante Mann im Tone
lieſſter Ueberzeugung. Die Frau Doktor Lamp
t lächelte über ihr ganzes Geſicht, und das
e elangeſchirr ſtrahlte geradezu in Pracht.
r Zorn war im Hand umdrehen verflogen.

ſt einem ſchier verächtlichen Seitenblick maß
b Schwager. Sie ſtellte unwillkürlich

gleiche an zwiſchen ihm und der eleganten
eſtalt des jungen Künſtlers.
„Zu liebenswürdig, Herr von Klingenberg“,

meinte ſie verbindlich, „und herzlich will

b

h Meran. Lange haben Sie uns ver
Aber deswegen nicht weniger herzlich

ilkommen!“

v Dienſtmann war in der Mk Tür
geblieben. „So n doch das Gepäck

d Herrn von Klingenbergl“ ſagte Frau
tor Lamprecht in befehlendem Tone zu
rem Schwager.
Sport ſofort!“ erklärte ſich der Kolonial

g tenhändler bereit. Zu dieſem Dienſt ließ
en von ſeiner Schwägerin gern komman-
e i Kommen Sie nurl“ ſagte er zu dem

e Läger. „Dein Zimmer iſt ſchon gerichtet,
Krdnn meinte er. „Alles in ſchönſtere ng. Nichts verändert. Du ziehſt genau

wie du vor drei Jahren ausgezogen
Vielen Dank, vielen Dank, Os

n. Dank, wald. Jchab ich ja ſchon ſo gefreut
verfe r nicht weniger, Herr von Klingenberg!“

ste. die Frau Brigitte. Oswald Schreiner

nehmen, Herr von Klingenberg?“ ladete die
Frau Dokkor Lamprecht den jungen Künſtler
ein. Beide ſetzten ſich an den Sofatiſch. Und
o viel Schönes haben wir über Sie geleſen!“
uhr die noch immer anſehnliche Frau Brigitte
ort. „So viel Schönes. Die Meraner werden
ich freuen, Sie wieder in ihren Mauern be

grüßen zu können.“
„Davon bin ich überzeugt, gnädige Frau.

Jch habe hier immer nur Liebes und Gutes
erfahren. Mein Herz ging mir auf, als ichdurch das lachende Tal gegen Meran fuhr.“

Da kam das Fräulein Luiſe BVircher eilig
bei der Tür herein. So ſchnell es ihre kräftige
Geſtalt erlaubte. Auch ſie hieß den Gaſt herz
lich willkommen. „Jhr Gepäck iſt ſchon auf
dem Zimmer, Herr von Klingenbergl“ ſagte
ſie. „Aber eines iſt mir furchtbar peinlich.
Wir haben t Dienſtbotenwechſel. Unſer
neues Mädel tritt erſt in der nächſten Woche
ein Da müſſen Sie ſchon einſtweilen mit uns
vorlieb nehmen. Sie ſollen gewiß keine Klage
haben.“
„Aber gnädiges Fräulein“, r ſie der
junge Künſtler, „machen Sie ſich ja keine Sor
en, und machen Sie ſich keine Mühe mit mir.

fühle mich ja von der erſten Stunde an
wieder hier daheim.“

Die Sonne des ſpäten Nachmittags ſchien
zu den drei Fenſtern des a altwelte
riſchen Wohnzimmers herein e r
ten leiſe im ſachten Abendwind die Bäume des
Gartens. Und das Grün der Reben, das ſich
gegen den Küchelberg hinaufzog, winkte unter
en gleißenden Sonnenſtrahlen.

Wieder in Meran wieder daheim Da
war er ja auch daheim mit ſeinem ganzenr ininzwiſchen mit dem Dienſtmann verhwunden. „Aber Siegwollen Sie nicht Platz
ſchwärmeriſchen Künſtlerherzen. Und wollte
jetzt für geraume Zeit daheim bleiben unter

den herbſtlichen Bäumen und den trauben
n Rebengehängen. Und wenn es auch
iefer Herbſt würde und die Blätter vergilbt

und raſchelnd zu Boden fielen es war ja
doch nicht Herbſt und nahender Winter des
Nordens.

Kein Novembernebel würde hier die Schau
Wenn Augen trüben. Jmmergrüne e en,

äume und Hecken, das Dunkel der Zypreſſen
und das ſaftige Grün des Evonhmus, der um
alte Mauern kletternde Efen würden lebendige
Natur verkörpern. Und über allem würde die
Sonne ſein. Die ſtrahlende Sonne des Südens
mit ihrer ganzen Pracht.

Und wenn auch die Abende immer kürzer
werdender Tage hereindunkelten die Tage
ſelbſt würden licht ſein, ſonnendurchſchienen,
klar, wolkenlos blau. Und würde auch manch
mal eine Ungunſt des Wetters dieſe ſtrahlende
Helle trüben, es würde nicht lange dauern.
Nicht unermeßliche Tage und Wochen des nor
diſchen grauen Himmels ſollten es ſein. Tage
und Wochen eines grauen ungeheuren Stahl-

ewölbes, das kein Sonnenſchein durchbrach.
ur eine kleine Weile konnte der Himmel in

dieſem Südland verhangen ſein. Ueber eine
kleine Weile zog der liebe Herrgott den Vor
hang wieder weg, und das leuchtende Geſtirn
erglängte wieder droben im wolkenloſen Blau.

Und wenn Schneeflocken kamen, wenn ſie
wirklich kamen, ſo war es ein Spiel. Als wenn

ein t hee e um Spiel dieLandſchaft beſtreuke. Und über eine kleine
Weile war das weiße Geflock verſchwunden,
aufgezehrt von dem ſtrahlenden und wärmenden eher Die Berge freilich, die hohen 5
Berge, in deren Hut das Paradies Meran
träumte, die blieben tief im Schnee. Die tru
en re gewaltigen weißen Hauben und
äntel. Und das war z ſo ſchön. Dieſer

Gegenſatz zwiſchen dem ſchneefreien ſüdlichen
Tal und den beſchneiten Bergen, die mit nor
diſchem Ernſt herniederſchauten.Da alles ging durch die Seele des jungen
Künſtlers, als er in dem Wohnzimmer des
alten Meraner Patrizierhauſes unter den
Berglauben ſaß. Das Fräulein Luiſe Bircher
und ſein Freund Oswald Schreiner hatten ſich
inzwiſchen auch wieder hinzugeſellt, und auch

die beiden anderen Schwägerinnen des Kolo
nialwarenhändlers, die Emilie und die Frieda,
waren erſchienen, um ihn herzlich zu begrüßen.

Er h te eine nur mit halbemOhr auf die Geſpräche, die da geführt wurden,
und mußte ſich ordentlich zuſammennehmen,
daß er ſeine r nicht verriet.Seine Gedanken waren draußen weit
draußen in der ſonnigen Welt des Südlandes.
Sie wanderten hinaus durch die offenen hohen
enſter des altwelteriſchen Wohnzimmers.
inaus über die e der Bäume im Garten.
inaus über die Rebengänge, den Küchelber

inan, von dem man ſo herrliche Schau au
ie alte Stadt und das Tal genoß.

Sie wanderten in das Südland, in ſein
Glück und ſeine Sonne. Sie gingen hinaus in
das zauberiſche Reich, das er im Schimmer
der Blüten geſehen hatte, in der Schwere der
h in einem träumenden Winterſchlaf, der
ein Winter war, und im knoſpenden Erwachen

des Vorfrühlings, wo es ſchon zu blühen be
ann, indes droben im Norden noch alles in
is und Schnee erſtarrke.

Es war ihm, als ob ein Herz ihm ſchlüge
in dieſem Südland Wieder in Meran
Sonnenhelle Luft, Licht, freudiges Erwarten

neuen Lebens, neuen Schaffens, neuen
Glückes.

Fünftes Kapitel
Noch am ſelben Abend hatte der Kolonial

warenhändler Oswald Schreiner eine lebhafte
Auseinanderſetzung mit ſeiner Kontoriſtin. Nach
Geſchäftsſchluß hatten ſie ſich im Kontor zu
ammengefunden. Das war s ſo, ſeit
em das Fräulein Elſe ſich im Hauſe befand.

Zu dieſer Stunde fiel es am wenigſten auf.
Der alte Buchhalter Jakob Gſchnitzer hatte um
dieſe Zeit das Feld geräumt. Der blieb keine
Minute länger, wenn das Geſchäft und damit
auch das Kontor geſchloſſen war. Da hatte
dann Oswald Schreiner ſeinen Schwägerinnen

egenüber die plauſible Ausrede, daß er mit
em Fräulein noch das eine oder andere zu

beſprechen habe. Die Abrechnungen kontrol
lieren müſſe er. Kurz, irgendeinen geſchäft
lichen Ausweg gab es da immer.

(Fortſetzung folgt.)

25. Kreis Anhalt, Bundesturnier

”üe
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PfingſtSport
Fußball: Freundſchaftsſpiele allenthalben

e Wien Glasgow Rangers in Wien
ierländerturnier Luxemburg Frankreich

Holland Belgien in Luxemburg; Polen el
gien in Warſchau Tennis: Rotwei Tur
nier in Berlin; Franzöſiſche Meiſterſchaften in
Paris; Deutſche igteene wer in
Frankfurt a. M. Leichtathletikt Venusberg
feſt bei Bonn; DSC. Berlin in London;
Deutſche Leichtathleten in Parxis; Maſaryk
piele in Prag; Länderkamp Polen Belgien

Warſchau. Schwimmen: Internationales
Springen in Paris. Segeln: 12. Nordſee
Woche. Radſport: Bahnrennen in Forſt,
Nürnberg, Köln, Paris, Genf, Dortmund,
Mannheim, Krefeld, W. Berlin Hanno
ver Berlin; Großer Weſtdeutſcher Straßen
preis; Straßenmeiſterſchaft von Frankreich.
Motorſport: Rund um Schotten. Tagungen:

ing in Paris; Jnternationaler HockeyVer
and in Wien. e Deutſches Traberderby in BerlinRuhleben; Rennen in Dres

den, Breslau, Krefeld, AltonaBahrenfeld und
Hoppegarten.

Halle Magdeburg im Fußball
Der Athletik-Viergaukampf 3. September.
Die für einige Zeit unterbrochenen Be

hen mit Halle im Fußball wurden wie
er aufgenommen und finden ihren Ausdruck

in einem zum Sonnabend, dem 17. Juni, ver
einbarten FußballStädtekampf Magdeburg
Halle in Magdeburg. Die Magdeburger Städte
mannſchaft hat ſomit aufs neue Gelegenheit,
den Ruf der heimiſchen Spielſtärke wieder zu

heben. n
Der infolge des am 24. und 25. Juni 1933

in gang Deutſchland ſtattfindenden Feſtes der
Deutſchen Jugend verlegte Viergaukampf Groß
Teipsig MittelelbeSagale Thüringen iſt nun
mehr endgültig auf den 3. September 1933 feſt
gelegt. Er wird auf dem KricketerSportplatz
zum Austrag kommen.

en

Leen Gie einmal amerikaniſchen Gportkitſch:
Gchmeling-BaorKoklamo-Rummel und ein Mädchen

Wenn Max Baer am 8. Juni im Yankee-
Stadion gegen Max Schmeling antritt, ſo geht
es ihm dabei nicht nur um den Sieg und die
dabei zu verdienenden Dollars, es geht für ihn
um noch viel mehr: Um die Hand der ſchönen
June Kinght, einer „goldhaarigen, blau
äugigen und lieblichen“ Schönheit, deren „gol
diges“ Lachen und deren angenehme Stimme
das Tagesgeſpräch ſind, denn June Knight
iſt eine große muſikaliſche Künſtlerin am
Brogadway, die am ApolloTheater tätig iſt.
Sie hat ſich erſt in der letzten Woche mit Max
Baer verlobt und ihm das Verſprechen gegeben,
ihm nach ſeinem Siege über Max Schmeling
zu heiraten

„Jch werde ihn heiraten, denn er iſt der
wundervollſte Boy auf der Welt,“ Weg Miß
Knight einem Reporter, „ich bin einfach weg
in ihn. Er iſt wirklich ſüß. Sie erzählen mir,
daß er im Ring ein toller Burſche iſt, aber ich
kenne ihn nur außerhalb des Ringes und da
iſt er nett und fein, wie ein Baby. Jch bin
ſogar bereit, dann meine Laufbahn aufzugeben,
mich zurückzuziehen und wir werden uns
mehrere Babhs anſchaffen. Natürlich
liebe ich meinen Beruf, aber Max liebe ich eben
noch mehr und nichts kann M re kommen.
Als er mich neulich küßte, als er nach Hauſe
kam, erklärte Max leider, daß es beſſer wäre,
wenn es bis zum Kampf keiner ſähe. Das iſt
furchtbar für mich, denn das dauert noch ſo
kange.“ Miß Knight iſt übrigens ſchon länger
mit Max Baer bekannt ihr wirklicher Name
iſt Margaret Vallikatt denn ihre Mutter iſt

mit Hoffmanns Hoffmann iſt der Ma
nager Baers ſchon ſeit langer Zeit be
freundet. Mit ihrem ſprudelnden Lachen fügte
ſie dann hinzu: „Sehen Sie, das iſt auch ſpaß
haft. Man ſchreibt, Max iſt kein Jude, aber
wenn Sie ſeine Naſe, bevor ſie verſchönert
wurde, betrachten, würden Sie nicht daran
zweifeln Aber auch ich bin etwas jüdiſch, denn

Urgroßmutter war eine franzöſiſche
Jüdin.“

Max Schmeling wird bei ſeiner Arbeit
de lich ſcharf beobachtet. Jacobs ent
eckte eines Tages plötzlich, daß das feindliche

Lager“ ſogar mit einem kleinen Filmapparat
gekommen war, um dem Deutſchen ſeine Tricks
abzugucken. Schleunigſt gab er Maxen einen
Wink, daß er nicht gerade mit ſeinen „beſten
Sachen“ rausrücken ſolle. Aber auch Jarob
hatte einen gleichen Plan ausgearbeitet, doch
noch ehe ſein Vertreter im Camp von Max
Baer erſchien, war er ſchon verraten. Schme
ling glaubt, durch ſeine Schlagkraft Baer zu
ſchlagen und hat bei ſeinem Training haupt
ſächlich Körperarbeit bevorzugt. Beſonders
ſoll ſeine Rechte ſtark ausgebildet ſein.

offmann, Baers Manager, iſt ſo ſieges
gewiß, daß er ſchon weitere Pläne hat.
Mehrere Angebote ſind ihm ſchon gemacht wor
den, u. a. von Jeff Dickſon und einem ſpani
ſchen Konſortium, das ihm einen Kampf mit
Paolino angeboten hat und zwar unter Lei
tung von Jack Dempſey. Auch bei einer Nie
derlage Baers wollen ſie das Angebot aufrecht
erhalken, doch war Baer ſehr zuverſichtlich
und nahm „den Mund reichlich voll“.

Den GMke Pfimgstfeſerte o
gehört für jeden Hallenser der

Großera Heatkeschen Zubetcirzs Regette
bel Neu-Ragoozi (Alles nähere Plakatsäulen)

Fur Eröffnung der Rennſaiſon in Halle
Am 17. und 18. Juni eröffnet der a

Thüringiſche Rennverein ſeine diesjährige
Saiſon. Veti dieſer Gelegenheit wollen wir,
um vielfachen irrigen Auffaſſungen entgegen

utreten, einige Worte über den Zweck und die
edentung der Rennvereine ſagen.

Die Rennvereine haben von jeher lediglich
die Möglichkeit für die Prüfung des deutſchenVollblutpferdes ren Unſer Vier
iger Verein übt dieſe außerordentlich wichtige
unktion ſeit 66 Jahren aus und iſt

ſeit 20 Jahren in Halle bodenſtändig
geworden. Die Prüfung der Vollblutpferde auf

usdauer und Schnelligkeit muß deshalb er
olgen, um aus allen Pferden der deutſchen
ucht das allerbeſte Material als Deckhengſt
zw. Zuch tſt u t e ausſuchen zu können. Die-

ſes wieder iſt wichtig um mit Hilfe dieſes aus
geſuchten Materials das denkbar beſte Ge

rauchsreitpferd und letzten Endes das
beſte Militärpferd züchten zu können und
auch die Wehrhaftigkeit des deutſchen Volkes
dadurch zu heben. Wir müſſen unſeren Sol
daten Pferde ſchaffen, welche allen ſchweren
Anforderungen gewachſen ſind. Naturgemäß
ſind dieſe Veranſtaltungen mit ſehr großen
Koſten verbunden, denn Rennſtallbeſitzer und
Züchter müſſen, um überhaupt dieſe koſtbaren
Tiere züchten bzw. halten zu können, die Mög
lichkeit haben, bei guten Leiſtungen ihrer
Pferde durch entſprechende Geldpreiſe für ihre
großen Unkoſten entſchädigt zu werden.

Dieſes Geld verſuchen die Rennvereine aus
Eintrittgeldern und aus den ihnen vom
Staat überlaſſenen Totaliſatorſteuern auf

zubringen.

Es iſt eine abſolut ſelbſtloſe Tätigkeit
er Probinz-Rennvereine, denn infolge der

ſchlechten wirtſchaftlichen Zeiten muß man bei
Veranſtaltung der Rennen ſtets mit einem
Defigzit rechnen, welches nur durch die Opfer
willigkeit der Mitglieder und oft durch die Hilfe
der Städte oder beſonderer Gönner der Ver
eine gedeckt werden kann. ſtnd nämlich
nicht bloß die ausgeſetzten preiſe zu be

zahlen, ſondern ſämtliche Pferde, welche nicht
als Sieger das Ziel paſſieren, erhalten die
Transportkoſten aus ihrem Standquar
tier nach dem Rennplatz und zurück bezahlt.
Außerdem müſſen auf die ausgeſetzten Renn
preiſe noch 10 Prozent an die Züchter der vier
erſten einkommenden Pferde jedes Rennens ge
zahlt werden. Dazu kommen

die großen Koſten für laufende Jnſtand
haltung des Rennplatzes

und der Gebäude, des Rennbüros, Pachten,
Steuern und Reklame. Wenn trotzdem der
hieſige Rennverein die Eintrittspreiſe nie
driger geſtellt hat, als irgend ein anderer
Verein im deutſchen Reich, ſo tut er dies be
wußt mit der Abſicht, weiteſte Kreiſe für das
edle Ziel des Rennſports, ſowie für die ver
kehrswerbende Kraft eines Rennbvereins am
Platze durch Teilnahme an den Rennveranſtal
kungen zu intereſſieren.

Es wäre deshalb wünſchenswert, wenn ſeine
Beſtrebungen von der Bevölkerung unſerer
Stadt und der Umgegend unterſtützt würden,
damit uns der Renuplatz in Halle, welcher
ſchwer unter der Konkurrenz von Leipzig und
Magdeburg leidet, erhalten bleibt.
Vom amerikamſchen Gchwimmſport

Die Frauen-Schwimmeiſterſchaf-
ten Amerikas wurden in Buffalo zur
Entſcheidung gebracht, wobei es ausgezeichnete
Leiſtungen von Helen Rawls und Leonore
Ku gab. Jm Kraulſchwimmen ſiegte Miß
h t über 100 Yards in 1:18,4, über 220
Yards in 2:42 und über 500 Yards in 6:465.
Das 100 ards Bruſtſchwimmen gewann
H. Hoffmann in 1:214, das 100-YardsRücken
ſchwimmen J. Shoehy in 1:15,7. Ein be
merkenswertes Ergebnis gab es noch im Kunſt
ſpringen, das H. Rawls mit 109,5. Punkten
vor D. Pointon 107 Punkten gewann.

Bei den Univerſitätsmeiſterſchaf
ten zu New Haven gewann Walter
Spence das 100-Yards-Kraulſchwimmen in

52,4 Sek. Ueber 220 Yards und über 440
ards Kraul ſiegte Wiget in 2:16,6 bzw.
:58,4, M ausgezeichnete Se 29,8 im

n sBruſt von Horn und 1:89,8 im
150Yards Rücken von Chalmers ſind ebenfalls
ſehr gut.

Das zehntauſendſte Deutſche Reiter
Abzeichen vergeben

Vor zwei Jahren gründete der Reichsver
band für Zucht und Prüfung deutſchen Warm
bluts das „Deutſche a d den vee und das
„Deutſche Fahrer Abzeichen in den drei Klaſſen:
Bronze, Silber und Gold, um entſprechend den
Leiſtungen der Reiter und Fahrer eine
beſondere Anerkennung und einen beſonderen
Anſporn zu geben. Vor allem wollte man durch
die Schaffung des Abzeichens die Verbindung
zwiſchen den Reitern, die ſich als große Familie
betrachten, noch enger geſtälten. Das iſt ge
a Vor einiger e konnte der Reichsver
and das zehn tauſendſte Deutſche Reiter

Abzeichen vergeben. Der Jnhaber desſelben iſt
Herr Paul Kühn, cand, med. dent. in Schram
berg, Württemberg, geboren am 2. März 1911.
Herr Kühn hat das Abzeichen bei einer Prü
fung an dem UniverſitätsReitinſtitut Tübingen
beſtanden. An Deutſchen Fahrer Abzeichen
ſind bis jetzt annähernd 3000 vergeben. Jm
Vorjahre hatte der Reichsverband außerdem
das „Deutſche JugendAbzeichen“ geſchaffen, um
die Reiterei unter den Jugendlichen noch mehr
anzuregen. Von dieſen Abzeichen ſind in kurzer
ord des Beſtehens bereits über 500 vergeben
worden.

2000 Rm hurch Deutſchland
betitelt ſich eine Dauerprüfungsfahrt, die der
Automobilklub von Deutſchland und das
Nationalſozialiſtiſche Kraftfahrkorps gemein
ſam in der Zeit vom 22. bis 23. Juli im
Rahmen des Jnternationglen Baden-Badener
AutomobilTurniers durchführt. Von Baden
Baden geht es über Stuttgart, Lindau, Mün-
chen, Nürnberg, Dresden, Berlin, Braunſchweig,
Paderborn, onn, Nürburgring, Kaiſers
lautern und Mannheim nach BadenBaden
zurück. Die Solomaſchinen legen mit Start
in Chemnitz nur 1000 Kilometer zurück.

Vom 18. Deutſchen Bundeskegeln
in Frankfurt (Main)

46 Bahnen, und zwar 20 Aſphalt, 18
Bohlen, 8 Scheren und 5 internationale Bah
nen werden für das 18. Deutſche Bundeskegeln
im Haus der Technik in Frankfurt (Main) ent
ſtehen, auf denen die Deutſchen Bundesmeiſter
ſchaften für 1938 ausgetragen werden. Daß
für die Ausführung die denkbax größte Sorg
falt angewandt wird, bedarf bei der anerkannt
hohen Sportauffaſſung des Deutſchen Kegler
bundes keiner beſonderen Beweisführung. Ueber
700 000 Kugeln dürften während der Veran
ſtaltung über dieſe Bahnen laufen. Mit der
Abhaltung des Bundeskegeln wird der DKB.
eine Fachausſtellung des Kegelſports verbinden.
Neben reichhaltigem Material aus den Archi
ben des DKB. und privaten Sammlungen, wird
eine große Schau aller Bedarfsartikel des Kegel
ſports geboten werden. Der Kegelſport zeichnet
ſich bekanntlich gegenüber anderen Sportarten
dadurch aus, das er einen beſonders großen
Materialverbrauch hat und ſomit nicht nur der
körperlichen Tüchtigkeit dient, ſondern auch für
eine Umſatzbelebung der Wirtſchaft ſorgt.

Hie Cagung des nternatibnalen
Olhmnhiſchen Komſtees

Für die vom 7. 9. Juni in Wien ſtatt
findende Tagung des Jnternationalen Olym-
piſchen Komitees haben ſich nachſtehende Staa
ten angemeldet: Belgien, Japan, England,
Tſchechoſlowakei, Aeghpten, USA., Italien
Braſilien, Deutſchland, Frankreich, Schweden
Schweiz, Dänemark, Norwegen, Ungarn, Finn
land, Holland, Jugoſlawien.

Die Tagesordnung betrifft die Olympiſchen
Spiele 1986 in Berlin, die 4. Olympiſchen
Winterſpiele 1936, Beratungen über den Semi-
Profeſſionalismus, Aufnahme des Kajak und
des Eisſegelſports in das Olympiſche Programm.
Aenderung des Olympiſchen Segelſports, die
Tagung des JOC. 1934 in Athen uſw.

Die feierliche Exöffnungsſitzung, die von
muſikaliſchen Vorführungen umrahmt wird,
findet am 7. Juni vormitkags 10 Uhr im hiſto
riſchen Feſtſaal der Oeſterreichiſchen Akademie
der Wiſſenſchaften in Wien ſtatt. An dieſer
Eröffnungsſitzung wird der Bundespräſident
und der Bundeskanzler ſowie die übrigen Ver
treter der öſterreichiſchen Regierung, das diplo
matiſche Korps uſw. teilnehmen. Am gleichen
Tage findet für die Mitglieder des JOC. ein
Empfang beim Bündespräſidenten ſtatt, am
7. Juni ſind ſie Gäſte des öſterreichiſchen Unter
richtsminiſters in der Staatsoper, und auch der
Bürgermeiſter der Stadt Wien wird die Mit
glieder des JOC. empfangen. Die Tagung des
JOC. fällt mit der 25Jahrfeier des Oeſter
reichiſchen Olympiſchen Komitees, die am
11. Juni iſt, zuſammen.

Jn wenigen Feilen
Eine Beſprechung der deutſchen Radſport

verbände fand in Würzburg ſtatt, auf der der
Beauftragte des Reichsſportkommiſſars, der
Bundesvorſitzende Eggert, Berlin, die Richt
linien zur Bildung des neuen Radſport-
verbandes bekannt gab. Der neue, nach dem

Führerprinzip zu leitende Verband wird16 Landesverbände Bahern, Wirte der
BadenRheinpfalz, Heſſen, Rheinland, Niede

en, Mittelelbe, Sachſen, Schleſien, Bran
enburg, Pommern und Oſtpreußen und vier

noch nicht benannte Verbände eingeteilt, die
in Gaue und Bezirke unterteilt werden. Der
Sitz des neuen Verbandes iſt Berlin. Schwache
Vereine ſollen ſich zuſammenſchließen. Das
Hauptaugenmerk iſt auf Jugendpflege u
legen. Die neuen Richtlinien fanden bei ſämt
lichen Radſportverbandsvertretern Zuſtimmung

Zum Großen Preis von Deutſchland für
Mokorräder, der durch den ADAC. am 9. Juli
auf der Abus ausgetragen wird, ſind ſchon
jetzt eine ganze Anzahl von Nennungen eingegangen; doch wird über die nbanlhige Zu
aſſung der einzelnen Fahrer erſt nach
Nennungsſchluß entſchieden.

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der

GTV. Handballabteilung. Spiele an den
Pfingſtfeiertagen: Meiſterklaſſe trifft ſich zurFahrt nach Eiſenach am Sonnabend, 3. d

13 Uhr, am Hauptbahnhof. Am 2. Feiertag
ſpielen 2. Mannſchaft Beuchlitz 1., 16.30 Uhr,
und die 3. Mannſch. Beuchlitz 2., 15.30 Uhr,
auf unſerem Platze.

Die Pflichtigen und Freiwilligen der Turner
wehr des KTV. treten am Freitag, dem 7. Juni,
abends 19.50 Uhr, auf dem Turnplatz zurUebungsſtunde an. Der Wehrwart, Flugel

Germaina-Felſenfeſt. Freitag nach der
Uebungsſtunde Vorſtandsſißzung. Alle, die am
Kreisfeſt am 1. Feiertag in Röſſen teilnehmen,
ſind hierzu eingeladen.

Am 106. Juni findet der Ringkampf gegen
„Atlas“ Leipzig ſtatt. Alle diejenigen, welche
gewillt ſind, mit einem großen Autobus mitnach Leipzig zu fahren, et im Reſtaurant
„Zum Markgrafen“ melden.

Sportverein 98 e. V. Pfingſten treffen ſich
alle 98er mit ihren Angehörigen im Klubhaus.
1. Feiertag Frühſchoppen unter Mitwirkung
der Geſangsabteilung, abends Tanz. 2. Feier
tag abends Tangz.

Jahnſcher Turnverein v. 1868 e. B. Unſere
Vorturnerſtunde findet Freitag, den 2. Juni
19.30 Uhr, auf dem Turnplatz ſtatt. An
ſchließend Sitzung im e Pfingſten Früh
ſchoppen wie üblich 1. Feiertag im Heim, am
2. Feiertag im „Würzburger“.

Sportvereinigung Weiſe. Wir ſpielen Fuß
b all. Am 2. Juni, 18.45 Uhr, 1. Herren
Reſ. (WeiſePlatz); 18.45 Uhr, 2. Herren
Boruſſta 3. (BoruſſiaPlatz). Handball
Am 5. Juni, 10 Uhr, Reſ.Sportfreunde l
(WeiſePlatz). Unſere Monatsverſammlung
findet erſt am Freitag, dem 9. Juni, abends
8 Uhr, im Klubhaus ſtatt.

Sportvereinigung Weiſe. Durch Abſage des
Gegners plötzlich ſpielfrei geworden, ſuchen
wir ſpielſtarke Mannſchaft für unſere 1. Fuß
baller am 2. Pfingſtfeiertag. Fernr. 27761.

Giebichenſteiner TV. Die am Dienstag
ausgefallene Turnſtunde der Wehrturner findet
heute abend ſtatt. Erſcheinen Pflicht.

Halleſcher Turn und Sportverein EV. 1861.
2. Pfingſtfeiertag Ausflug nach Lieskau. Ab
marſch 7 Uhr Paradeplaß. Am gleichen Tage
iſt der Spielplatz Felſenſtraße geſchloſſen.

Aintlich
Athletikausſchuß des Saalegaues.

Die Leiſtungsklaſſenwettkämpfe des Saale
gaus finden am Sonntag, dem 19. Juni, in
Halle auf dem 98er Platz vormittags und in
Merſeburg auf dem MHE.Platz nachmittags
nach folgendem Programm ſtatt:

Die Wettkämpfe werden in den Leiſtungs
klaſſen 2, 8 und 4 für folgende Kon
kurrenzen ausgeſchrieben:

Männer: 100, 400, 1500, 8000, 110 Meter
Hürden (nur in Halle), Stabſprung eit
ſprung, Stabhochſprung, Hugelſtoßen, Diskus
werfen, Speerwerfen, Schleuderball. Melet

Frauen: 50, 100, 800 Meter 80 WHürden (nur in Halle), Wäitſprung, Hoch
ſprung, Schlagball, Kugel, Diskus un Speer.

Startgeld je Wettbewerb 10 und 15 Pfennig

DSVB. Gebühr je Teilnehmer um
Meldeſchluß am Dienstag, dem 5. do

beim Gau in Halle, „St. Nikolaus oder Ho
mann, Merſeburg, Breite Straße 15.

Hoffmann.

Deutſcher Turnerbund

T ahn“Deutf völtiſcher Turnverein d
e Halle [Saale.

Auſchrift: Bodo Bartb, Halle
Leipsiger Straße t en

Turn eiten Turner: Diens aFreutaos s bis 10 Uhr, rigen
Surner nen r eſſen.Freitags 6--7. V cſe ſchule

Frieſenſchule. SchülerSchülerinnen Dienstags 6—7.80 Uhr,
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Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10
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